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Presse K U N Ä L l S - Z 0 j t U N g vadische L- nd-szeitung

Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Samstag , den 21. November 1931 .

Neue Badische

England wünscht Endtösung.
Bleibt Frankreich mit der Doungplan -Theorie isoliert ? / Ohne Wiederherstellung des

deutschen Kredits keine Tribute.
H . London , 21, Nov . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Die englische Regierung befindet sich im Besitze des deutschen An -
trags auf Einberufung des beratenden Sonderausschusses , Gleichzeitig
hat sie durch Botschafter von Neurath davon Kenntnis erhalten ,
daß die deutschen Banken beim Stillhaltekonsortium die Abhal -
tung einer Konferenz über die kurzfristigen An -
leihen beantragt haben Das deutsche Memorandum wird in der
gesamten Presse in aller Ausführlichkeit wiedergegeben und wird
begrüßt , weil es wenigstens den Stein ins Rollen bringt .

Nach dem „Daily Telegraph " hat Deutschland insofern
ein wichtiges Zugeständnis erzielt , als der beratende Son -
deräusschuß das Problem der kurzfristigen Kredite nicht wird über -
gehen können. Andererseits hat es Frankreich freilich verstanden ,
theoretisch die ungeschützten Zahlungen unter dem Houngplan
von den Erwägungen des Sonderausichwses auszuschließen . Gerade
dieser Punkt wird aber in England als besonders wichtig angesehen .

Das Verlangen nach einer allseitig befriedigenden End 'Ssung
sür die Reparationen hat sich seit der Enildhall -Red« des

Premierministers hier noch gesteigert .
Di « restlose Offenheit , mit der die englische Presse dies unter Füh -
rung der „Times " zum Ausdruck bringt , sollte erwarten lassen , daß
bei der kommenden Konferenz der französische Standpunkt
vollkommen isoliert erscheinen wird . Es wird be-
dauert , dag die französische Hartnäckigkeit bis jetzt kaum dazu be>. -
getragen hat . die im Laytonbericht so dringend verlangte Bei -
serung des deutschen Kredits zu fördern . Die Times sagt des -
halb in voller Uebereinstimmung mit den amtlichen Ansichten :

^ m Licht der Tatsachen erscheint die ganze Frage der Priorität
von

"
Reparationen Uber Prioatschulden zum mindesten ein bißchen

akademisch. Die Wiederherstellung des deutschen Kre -
t , j t s in einem solchen Grade , daß die britischen Gläubiger wieder
in normaler Weile Geschäfte mit Deutschland tätigen können , i st die
Voraussetzung für die Leistung der Reparativ -
n e n. Gegenwärtig ist Deutschland nicht einmal in der Lage , außer
der Rückerstattung der kurzfristigen Kredite auch die unbedingten
Iahreszahlungen zu leisten . Wenn es also zu einem Moratorium
für diese Kredite gezwungen wird , dann dürsten die Folgen davon
kein Land auf der Welt , nicht einmal Frankreich , unberührt lassen .

Die wahre Frage ist deshalb nicht , ob die politischen oder
die privaten Schulden den Vorrang verdienen , sondern ob
das Reich seine Liquidität wieder findet oder vor andere

unerbittliche Alternativen gestellt werden soll.
Vis dieses Problem gelöst ist, ist keine Rückkehr des Wohlstande »
in der Welt möglich.

Amerika hat das Wort
meint Pertinar .

B . Paris , 21 . Nov . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Die Note der deutschen Regierung über den beratenden Sonderaus -

schuß enthält offenbar nichts , was der deutschfeindlichen Öffentlichkeit
Frankreichs Anregung zu neuen Gedankengängen hätte geben können .
Ziemlich einstimmig erklärt sie nach wie vor , daß die k u r z f r i st i g e
Verschuldung Deutschlands mit den Reparations -
zahlungen nicht vermengt werden dürfe . Pertinax
bezieht im „Echo de Paris " diese Forderungen auch auf den ge-
schützten Teil der Reparationszahlungen , solange die Vereinigten
Staaten nichts von den internationalen Schulden gestrichen hätten .
In der ganzen Angelegenheit habe also Amerika
d a s W o r t . „A v e n i r" wendet sich bereits gegen die französische
Regierung , die den Gedanken der Verquickung der privaten mit den
sogenannten politischen Schulden von vorn herein hätte zurückweisen
müssen . Aber auch die radikale „R e p u b l i q u e" kommt mit einem
Artikel ihres Herausgebers , Emile Roche , zu ähnlichen Schlüssen .
Insbesondere wünscht Roche , daß zum Ausgleich der kurzfristigen Ver -
schuldung Deutschlands aus die deutschen Anslandsgut -
haben zurückgegriffen werde . Demgegenüber behauptet die
royalistische „A c t i o n Francais e"

, derer . Meldungen allerdings
mit größter Vorsicht aufzunehmen sind , daß einer der Redner, , die
in der gegenwärtigen außenpolitischen Debatte der Kammer noch
das Wort zu ergreisen haben , behaupten werde , daß sich Laval
Hoover gegenüber verpflichtete , Deutschland eine
größere Anleihe zugeben .

Aufforderung der BIZ
an die NotenbankprSsidenten .
TU . Basel . 20. Nov . Die BIZ . veröffentlicht am Freitagabend

folgende Verlautbarung :

«Die BIZ . gibt bekannt , das, sie am Freitag nachmittag durch
den deutschen Generalkonsul in Basel ein Memorandum der
deutschen Regierung vom IS. November erhalten hat . in
dem die Bant ausgesordert wird , den in dem Neuen Plan vorge -
sehenen beratenden Sonderausschuß einzuberufen . Un -
mittelbar nach Einqanq des Memorandums sind Telegramme
an alle Verwaltungsratsmitglieder der Bank ge-
sandt worden , in denen aus Grund des Artikels 45 der Statuten
um die Ermächtigung ersucht wird , den beratenden Sonderausschuß
einzuberufen . Außerdem sind der Reichsbankpräsident ,
sowie die Gouverneure der Bank von Frankreich, der Bank
von England , der Belgischen Na ionalbank , der Bank von Italien ,
der Bank von Japan und die Federal Reservebank von Rewyork aus-
gefordert worden , in Uebereinstimmung mit Ziffer 128 des Neuen
Planes Mitglieder für den Ausschuß zu ernennen ."

Der Sonderausschuß der BIZ . dürfte , wie in Basel ver -
lautet , voraussichtlich am 1 . Dezember zum ersten Male zw
sammentreten . Die Benennung der Vertreter durch die Gouver¬
neure der sieben Zentralnotenbanken dürfte wohl Anfang der näcfy
sten Woche erfolgen .

Rußland sagt Neutralität zu.
Der russisch-japanische Notenwechsel / Japanische Bedingungen sür die Räumung von Tsitsikar

Nov . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Press
■Ich]

e" .)
ten .

B. Moskau , 21 v _
Die Noten , die Hirota und Litwinow am 13 . November austaus
werden jetzt bekanntgegeben . Hirota übermittelt die
Antwort auf die Frage Litwinows vom 14 . November . Die japa
nische Regierung verweist darin darauf , daß Japan während des
russisch - chinesischen Konfliktes iiber die Ostchina -
bahn strengste Neutralität einhielt ; umsomehr könnte man
nun dasselbe von Rußland erwarten . Japan macht sich übrigens die
angeblichen Aeußerungen der japanischen Vertreter in Mukden und
Charbin über russische Neutralitätsbrüche nicht zu eigen . Es handle
sich wohl um Gerüchte , die die Chinesen im eigenen Interesse
verbreitet und die die japanischen Vertreter als Gerüchte erwähnt
hätten . Eine klare Erklärung der Sowjetregierung , daß sie den
Truppen des Generals Ma nicht helfen werde könnte die japanische
Regierung erwarten . Die japanische Regierung habe
sich bemüht , die Interessen Rußlands in der Mand -
Ichurei nicht zu berühren . Wenn man gegen Tsitsikar vor -
gehen mußte , so liege die Verantwortung bei den dortigen chinesischen
Truppen , falls es zu einem bedauerlichen Zusammenstoß käme (der
bekanntlich inzwischen erfolgt ist) .

Die Antwort Litwinovs lehnt zunächst in langenAusfüh -
rungen die Parallele mit 1929 ab . Sie wiederholt , daß die Sowjet -
regierung der russischen Verwaltung der Ostchinabahn die Weisung
gegeben habe , strengste Neutralität einzuhalten . Litwinov
Ichließt mit der Versicherung , daß Rußland die Erhaltung
der besten henden Beziehungen zu Japan wünsche ,
!" bst eine strenge Nichteinmischung verfolge und erwarte ,«aß Japan die Unverletzlichkeit der russischen Interessen zeigen werde .

Beide Erklärungen sind sehr ausführlich und im Ton aus -
Sieichend . Aus Tokio wird hierher gemeldet , daß der stellver -
tretende Außenminister Nagai dem russischen Geschäftsträger er -
« arte , daß . sobald der neue chinesische Sicherheitschef in Tsitsikar
^!? treffe , die japanischen Truppen dort abberufen würden . Das
wurde vermutlich in vier bis fünf Tagen geschehen. Der Ostchina -
»>ahn würde kein Schaden zugefügt werden . Also auch hier Abwiege -
»ung und höfliche Beruhigung . Inzwischen besteht die Okkupation>n weitester Ausdehnung weiter .

Der Rai ist zuversichllich.
Japan stimmt dem Antersuchungsausschuh zu .

•t« 21 . Nov . (Eigener Drahtbericht der ^Bad . Presse" .)
„ 6eit .. Kreisen des Völkerbundsrats erhofft man sich von den
te ^ "wattigen Beratungen über die in die Mandschurei zu ent -
ioloi ^ utersuchungskommission um so mehr einen Er -

8» als Japan auch bezüglich der Räumung des in der letzten Zeit

besetzten Gebietes bereits weitgehende Zugeständnisse gemacht haben
soll. Japan beharrt nach den neuesten Meldungen nicht mehr auf
dem Standpunkt , daß es mit der Räumung erst nach dem Eintreffen
der Untersuchungskommission beginnen wolle , sondern hätte die Ab -
ficht , mit dieser Räumung schon in der nächsten Zeit zu beginnen .
Insbesondere wurde gestern abend im Völkerbundsrat verbreitet ,
der japanische Botschafter in Washington habe diesbezügliche Erklü -
rungen abgegeben . Ob auch der japanische Botschafter in Paris
während seiner gestrigen langen Unterredung mit Briand derartige
Zusicherungen gegeben hat , ist noch nicht bekannt . Briand hat vor -
läufig aus diesem Gespräch nur die völlige Zustimmung Japans zur
Entsendung der Untersuchungskommission bekanntgegeben . .

Chinesischer Grotzangrifs
aus Mukden ?

Moskau (über Kowno ) , 21 . Nov . Nach russischen Meldungen
aus Tokio hat das japanische Oberkommando in Muk -
den Nachrichten erhalten , dctß Marschall Tschanghsueliang
in Kinischu Truppen zusammenziehe , uin mit einer Armee von etwa
SO000 Mann Mukden wiederzuerobern . Von^ japanischer
Seite seien Maßnahmen getroffen worden , um den Angriff Tschangh -
sueliangs zum Scheitern zu bringen . Das Oberkommando erklär : ,
daß in der letzten Zeit japanische Beobach : erflugzeuge in der Nähe
Kintschus von chinesischen Truppen stark beschossen wurden

Japan lehnt Wassenstillstand ab
TU . Tokio , 21. Nov . Der Außenminister teilte der Presse mit ,

daß der japanische Ratsvertreter angewiesen worden ist, die Vor -
schlage zum Abschluß eines W a s s e n st i l l st a n d e s zw schen den
chinesischen und japanischen Truppen abzulehnen . Nach japani -
scher Auffassung könnten die militärischen Operationen zur Zeit nicht
abgebrochen werden .

Englische Waffenlieferungen
an Japan und China.

TU . London , 21 . Aus die Frage eines Unterhausabqe -
ordneten , ob in den letzten sechs Monaten englische Waffen -
lieferungen nach China und Japan erfolgt seien , erwiderte
der Unterstaatssekretär im Ueberseehandelsdepartement , daß die Re -
gierung in der fraglichen Zeit Genehmigungen zu solchen Waffen »
lieferungen an beide Staaten erteilt habe.

Die britischenDumpingzöUe
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Haifeld.
Das Gesetz der neuen nationalen Regierung gegen die auslän -

dische Dumpingeinsuhr ist zur Tatsache geworden . Macdo -
nald zieht damit seine erste einschneidende Folgerung aus den
sensationellen Wahlen vom 27. Oktober , und ein wichtiger Schritt
auf dem Wege zum britischen Zollimperialismus ist getan . Die
Vollmachten des Handelsministeriums sind praktisch unbegrenzt :
Nahrungsmittel , Getränke , Tabak , Rohstoffe und überwiegend un -

fertige Fabrikate ausgenommen , können sämtliche Einfuhr -
waren mit Zöllen bis zu hundert Prozent belegt
werden . Die Frage , die uns nunmehr beschäftigt , lautet dahin ,
ob und inwieweit die Regierung ihre Rechte auszuüben gedenkt .

Die Antidumpingvorlage ist, wie man weiß , ein unmittelbares
Ergebnis der maßlosen Propaganda , die während der letzten Wochen
von der gesamten konservativen Presse gegen jede Art von Einfuhr
veranstaltet wurde . Die Zeitungen machten einen Sport daraus ,
alle eingehenden Schiffe zu bespitzeln — besonders diejenigen aus
Hamburg und Bremen — und umfangreiche Listen ihrer
Fracht zu veröffentlichen . Wenn man dies Treiben beobachtete ,
mußte man den Eindruck gewinnen , daß nichts als eine hermetische
Zollmauer um die britischen Inseln die phantastischen Wünsche die -
ser Kreise befriedigen kann . Das ist die große Gefahr des Augen -
Micks . England ist gegenwärtig einer Stimmungsmache unterleg,n ,
die jegliche Art von Einfuhr mit dem Schlagwort „D u m p i n g

"

brandmarkt . Niemand aber hat bis heute eine zureichende Defi -
nition dieses Begriffes zu geben vermocht . Handelsminister Run -
ciman selbst sprach im Unterhause von den fünf verschiedenen Les -
arten des Wortes und bezeichnete es als Zeitverlust , sich weiter da -
bei aufzuhalten . Er lehnte es auch ab , sich vom Parlamente Vor -
schriften darüber machen zu lassen , wann im Einzelfalle einer Ware
der Grund zum zollpolitischen Einschreiten gegeben ist — wann näm -
lich diese Ware nach dem Wortlaut des Gesetzes „in abnormen
Mengen " eingeführt wurde . Ueber allen Fertig - und Halb -
fertigfabrikaten hängt also während der kommenden sechs
Monate das Damoklesschwert britischer Einfuhrzölle bis zu hundert
Prozent des Wertes . Schon dies Moment der grenzenlosen Un -
sicherheit bedeutet eine weitere ernste Belastung der bis zum Bersten
angespannten weltwirtschaftlichen Lage .

Was aber sind die Tatsachen ? Knapp drei Wochen befindet sich
die neue Regierung Macdonald im Amte . In diesen drei Wochen
will sie die untrüglichen Beweise dafür gesammelt haben , daß ein
Notstand im englischen Außenhandel besteht , und daß die Einfuhr
aus dem Auslande in einem so beängstigenden Grade zugenommen
hat , daß die Stabilität der Sterlingwährung dadurch gefährdet ist .
Die monatlichen Durchschnitte für die Einfuhr der von der Vorlage
erfaßten Fertig - und Halbfertigfabrikate während des Jahres 1931
bewegten sich folgendermaßen :

Erste acht Monate . . . £ 20 600 000
Monat September . . . f 22 600 000
Monat Oktober . . . . £ 27 200 000
Erste zehn Tage November £ 35 000 000

Zugegeben , daß eine sehr ausgeprägte Zunahme unverkenn «
bar ist. Hat man jedoch erwogen , daß sich Goldsterling - und Papier -
sterlingzisfern nicht miteinander vergleichen lassen , und daß die ge -
steigerte Einfuhr ebenso eine Folge der Geldentwertung ist wie die
Belebung der Ausfuhr , die von der .^Dumpingpresse " nun schon
seit Wochen bejubelt wird ? Wenn man die Ziffern der letzten
drei Jahre zusammenstellt , dann bekommt die Sache ein ganz ande -
res Bild . Die Einfuhr der Fertig - und Halbfertigsabrikate betrug :

Oktober
10 Monate

1929
£ 30173 095
£ 278 442 312

1930
f 27 715 299
£ 262 101 321

1931
£ 27 248 715
£ 215 099 350

Für Oktober ist also der Rückgang der Einfuhr in 1931 gegen -
über 1930 sehr beträchtlich , wenn man , was in der vorstehenden
Ziffer nicht geschehen ist, die Geldentwertung mit in Rech-
nung stellt .

Derartige Erwägungen beherrschen freilich gegenwärtig nicht das
Feld in England . Die Antidumpingvorlage soll auch nichts tun als
das handelspolitische Vakuum überbrücken , das bis zur endgültigen
Regelung des Zollproblems in der ersten Hälfte des kommenden
Jahres vorhanden ist . Erst der Staatshaushalt für 1932, den Schatz-
kanzler Neville Ehamberlain im nächsten April einbringen wird ,
dürfte das letzte Wort darüber sprechen , in welchem Grade das
Pendel der britischen Handelspolitik zum Protektionismus
ausschlagen wird . Vis dahin wird die Luft vom Lärm der berufs -
mäßigen Schutzzöllner erfüllt sein . Auch Runciman wird mit seiner
Antidumpingvollmacht keinen Frieden haben . Keine seiner Zollver -
ordnungen wird den extremen Kreisen geniigen können , wofern sie
nicht für jede Einfuhrware einen hundertprozentigen Aufschlag fest -
setzen .

Wird Runciman genügend Rückgrat besitzen, um unberechtiq -
ten Ansprüchen Widerstand zu leisten ? Er ist der angesehenste
Schiffahrtsmann Englands , ein Mann also , der von der Freizügig -
keit des internationalen Handels lebt . Er ist klug , großzügig und zu-
gänzlich für die Rücksichten, die der Stellung Englands in der Welt¬
wirtschaft geschenkt werden müssen . Großbritannien ist auch heute
noch ein Gläubigerland , das einen beträchtlichen Teil seiner Ein -
kunfte aus den Zinszahlungen auf seine vier Milliarden Psund
Sterling Investierungen im Auslande bezieht . Diese Zinsen können
nur durch Warenlieferungen aufgebracht werden . Und die englische
Schiffahrt ! Wird sie nicht zusammenschrumpsen , wenn über Nacht der
britische Außenhandel künstlich eingeengt wird ? Wo werden die
Frachten sein in einem protektionistischen England ? Wenn man
„Little Island " und dem Fetisch des geschlossenen Handels -
staates seine historische Stellung als Bankier und Reeder der Welt -
Wirtschaft auf immer opfern will , dann mag man die Medizin ein -
nehmen , die die Schutzzöllner verschreiben . Sonst aber nicht .

Den Leuten um Sir Henry Page Trost , den rührigen
Führer der jüngeren Konservativen , erscheint auch die Antidumping -
Vorlage nicht als zureichend. Dreihundert Männer find sie im Unter «
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Hause. Eine imponierende Kampfgruppe ! Aber in England gewinnen
gewöhnlich nicht diejenigen , die am meisten schreien . Und Leute wie
Churchill und Amery haben sich bei der Regierung durch ihre Jnti -
mität mit Beaverbrook und Rothermere doch ein ganz klein wenig
kompromittiert . Wenn es nach ihnen ginge , dann wäre heute schon
der halbe englische Markt verschlossen. Bis dahin aber ist es trotz der
Dumpingzollvollmacht noch ein weiter Weg . Macdonald und seine
Kollegen besitzen mit dieser Vollmacht eine Waffe , mit der sie sicher-
lich in Fällen , wo die heimische Industrie wirklichen Schutz verdient ,
losschlagen werden . Damit ist jedoch nicht alles gesagt : Die Waffe
ist nämlich auch ein wirksames Instrument im diplomati -
schen Kampfe der kommenden Monate . Wenn die befriedigende
Regelung der Reparationen und Privatschulden ausbleibt , dann —

ja , dann weih man nicht , was alles in England geschehen kann .
Dann mögen die Schutzzöllner aus der ganzen Front das Feld be-
haupten . Dann wird überhaupt für alle Völker die Parole lauten :
Rette sich , wer kann , aus dem Chaos der Weltwirtschaft .

Pfundstabilisierung . Reparationen , englische Zölle . Stillhalte -
Problem und Abrüstungskonferenz : Alle diese Fragen sind nicht von -
einander zu trennen . In diesem Lichte hat man die Zollmöalichkeiten
aufzufassen , die sich die britische Regierung jetzt verschafft hat .

Auch Frankreich erhöht die Einfuhrzölle.
B . Varis 21 Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Basischen Vresse".)

Di« Finanzkommiss on der Kammer hat gestern sämtliche Er -
höhungen auf die Einfuhrtaxe anHe^ omm »« . die die
Regierung vorsch ägt und die demnächst der Kammer ke . bst vorj ' e

'
egt

werden sollen . Danach wird die Einfthrtaxe , die bisher für alle

Waren 2 v H betrug auf Ha ' lb-fertigware verdoppelt und für
Fertigprc ^ uö . e verdreifacht . In gleich ? W tse werden die
Einfuhrtaren für L u x u s e r z e u g -n i s s e , die b ' sher 12 v . H . be -
tri ' g n verdoppelt b >w veröl eiferet . Dagegen hat die Finanzkcmmission
di S aatssubventivn für die Tei ntchme Frankre chs an den
nächitrhrigen Olympischen Spielen in Buenos -Aires von
KS Millionen Franken auf 3 Mill onen Franken herabgesetzt .

Sonnlagstagnna des
Wirschaflsbeirats .

m . Berlin , 21 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Die Ausschüsse des Wirtschaftsbeirates find
für den Sonntag erneut zusammenberufen worden . Sie werden vor -
mittags 11 Uhr zusammentreten , um ihre Arbeiten zum Abschlug zu
bringen . Am Montag wird dann die große Plenar -
sitzung unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten
vor sich gehen , in der noch einmal die Arbeiten des Beirates
kurz zusammengefaßt und in einer letzten Lesung revidiert werden .
Dann wird es Sache der Reichsregierüng sein , das vom Wirtschaft ?-
betrat zusammengetragene Material bei der Ausarbeitung des
grasten Wirtschaftsprogramms zu berücksichtigen und zu ver -
werten .

Landwirtschaftskammerwahl in Brandenburg.
Berlin , 21 . Nov . Das vorläufige Ergebnis der am

25 . November in 16 Wahlbezirken der Ländwirtschaftsknmmer für
die Provinz Brandenburg und für Berlin erfolgten Neuwahl
stellt sich wie folgt dar : Nationalsozialisten 34 , Landbund 19 , Deutsch-
nationale 4, Bürgerliche Vereinigung 1.

Wohnnngswirtschasl in Aol.
Eine Kundgebung des Kauptverbandes Deutscher Baugenossenschaften .

T .U. Berlin , 21 Nov . Der Hauptverband Deutscher
Äaugenosjenlchaften veranjtaltete am Fiettag im Sitzungs¬
saal des Reichstags eine Kundgebung zu dem Thema „W ' hnu ^ gs -
Wirtschaft in Not "

. Sie versolgte den Zweck , die Oessentlichkeit über
die Notlage aufzuklären , in dt « besonders die gemeinnutzigen
Wohnungsunternehmen als Träger der aus soziale Zcele
gerichteten staatlichen Wohnungspolitik durch die VMchlech . e ^ung
der Eintommensverhältnisse weitester Kreise der Bevölierung , in -
folge Arbeitslosigkeit , Kurzarbeit , Lohn - und Gehaltssentungen ge-
raten sind, so dag wirksame Hilfsmaßnahmen nötig seien. Der Ver -
bandsvorjitzende . Regierungsrat Dr . A l t h o f f. konnte Vertreter
der Regierungen , der Parlamente sowie der Organisationen des
privaten und gemeinnützigen Wohnungsbaues begrüßen . Mmisterial -
direitor Weigert vom Reichsarbeitsministermm begrüßte die
Teilnehmer im Namen der Reichsregierung und der Länderregie -
rungen . Die Reichsregierüng vertenne keineswegs die Not , die auf
der Bau - und Wohnungswutschaft mit besonderer Wucht laste . . Sie
sei nach Kräften bemüht , diese Notlage zu lindern , aber eine ent -
schieden« Wendung zum Besseren sei nur zu erwarten , wenn aus dec
Entwicklung der allgemeinen Wirtschaftslage heraus
sich die Lage auf dem privaten Kapilalmarkt und bei den öffent -
lichen Finanzen verändert haben werde . Dieser Zeitpunkt weidz
kommen . Die Anlegungen und Forderungen der Kundgebung wür -
den in den kommenden Besprechungen des Reiches und der Länder
nach Möglichkeit gewürdigt werden ..

Verbandsdirektor Oderregierungsrat Dr . Weber -Berlin hob
hervor , dag die Mieten besonders der in den Jahren 1926 hi §
1930 errichteten Wohnungen infolge der erhöhten Baukosten - und
Zinssätze überall .zu hoch seien und wegen des Schwindens der Kauf -
kraft von denjenigen , für die sie bestimmt seien , nicht mchr be-
zahlt werden könnten . Der Unterschied der Mieten in Neu - und
Altwohnungen betrage etwa -ig bis 50 v. H . . infolgedessen habe die
Nachfrage trotz vorhandenen Bedarfes nachgelassen und eine A b -
Wanderung von den teuren zu billigeren Wohnun -
gen eingesetzt . Die auf dem Neuhausbesitz ruhenden
Lasten müssen deshalb verringert werden , damit
die Mieten in ein wirtschaftlich gesundes Ver -
hältnis zu dem Einkommen gebracht werden könn -
t e n. Schon jetzt gäben viele Mieter mchr als ihr halbes Einkom -
men für die Wohnung aus . Der Redner setzte dann auseinander ,
dag mit allem Nachdruck eine freiwillige Ermäßigung der
den Hauptpostsn der Miele bildenden Zinsen für das Bau -
kapital erstrebt werden müsse, da bei den fortgesetzten Senkun -
gen der Gehälter und Löhne die gegenwärtigen Mietsätze auf die
Dauer nicht tragbar seien . Nur so könne den Forderungen nach
einer zwangsweisen Ermäßigung , die erhebliche wirtschaftliche Go-
fahren mit sich bring ? und das ganze Kreditsystem zerstören könne ,
vorgebeugt werden . Der Redner schloß mit der Mahnung , baldigst
eine Angleichung der Neubauwohnungen an die der entspre -
chenden Altwohnungen herbeizuführen .

Nach weiterer eingehender Aussprache stimmte die Versammlung
einmütig einer Entschließung zu , die die unerläßlichen Maß -
nahmen zur Behebung der Not der Wohnungswirtschaft aufzeigt .
U . a . heiß : es darin , daß die Hypothekenzinsen gesenkt werden müssen ,
daß auf die Verzinsung der aus öffentlichen Mitteln bereitgestellten
Hypothekendarlehen , insbesondere aus die Verzinsung und Tilgung
der Hauszinssteuerdarlehen zu verzichten sei und daß die Tilgung
erster Hypotheken bis auf weiteres ausgesetzt , mindestens aber auf
V- v. H . beschränkt werden müsse. Gegen Kündigungen der Hypo -
theken während der Dauer der Wirtschaftskrise und gegen unsach-
gemäße Forderungen bei Verlängerung bereits bewilligter Hypo -
theken sei gesetzlicher Schutz zu schaffen. Die aus dem Neubausbesitz
ruhenden steuerlichen Lasten , insbesondere die gemeindlichen Zu -
schlage zur Erundvermögenssteuer seien weitestgehend abzubauen .
Sozial bedrängte Mieter seien in den Alt - und Neuwohnungen die
gleichen Mietserleichterungen zu gewähren .

Die Reform der Rundsunk-Kontrolle.
4- Berlin , 20. Nov . Zwischen dem Reichsinnenminister Dr .

Grasner und dem preußischen Ministerpräsidenten Braun hat

am Freitag vormittag eine Aussprache über die bekannte Rund -
funkangelegenheit stattgefunden .

Wie die Telegraphen - Umon von zuständiger Stelle erfährt ,
ist in Abänderung des bisherigen Verfahrens vereinbart worden ,
daß der Ueberwachungsaus

'
chuß künftig die Manuskripte der im

Rundfunk zu haltenden Reden so rechtzeitig erhält , daß dem
Reichsvertreter die rechtzeitige Einsichtinoglichteit praktisch
unter allen Umständen gewährleistet wird .

Die Konstanzer Ermittlungen
abgeschlossen.

Noch Kein Slrafanirag der iialienischen Regierung .
m . Berlin , 21 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Ermittelungen gegen die in Konstanz verhafteten
Flieger sind abgeschlossen. Die italienische Regierung , die
sich sehr lebhaft für die ganze Angelegenheit interessiert , ist im
wesentlichen unterrichtet worden . Sie hat sich aber vorbehalten ,
auf den § 102 des deutschen Strafgesetzbuches zurückzugreifen , wonach
ein gegen ein fremdes Land verübter Hochverrat bestraft wird , wenn
dieses fremde Land Gegenseitigkeit gewährt und Strafantrag stellt .
In Berlin liegt ein Antrag der römischen Regie -
rung im Augenblick nicht vor . Erst wenn das Auswärtige
Amt weiß , welche Haltung Italien einnehmen wi »d , kann gegen die
Verhafteten gerichrlich vorgegangen werden . Soweit deutsche Jnter -
essen wahrzunehmen sind , komm n lediglich politische Verordnungen ,
die übertreten warben sind , in Frage .

Politische Jnsammensiötze
in Aachen .

TU . Aachen , 21 . Nov . Am Freitag abend kam es vor unt »
während einer Versammlung der Natianailozialisten im Burt -
scheider Kurhaus zu schweren Zusammenstößen . K o m m v -
nistische Trupps bewarfen Nat '. onalsozial sten mit Pflast r -
steinen und verletzten einen Nationalsozialisten tödl '

ch. Ein wei -
terer Nationalsozialist trug einen Armb ' uch und schwere Kopftie : -
letzungen davon . Ein « Anzahl Personen , darunter auch mehrere
Kommunisten , mußten mit leichteren Verlet -unaen abtransporti >' rt
werden . Die Polizei sicherte 'päter die gaine Stadt . In kommunisti -
schen Lokalen wurden Durchsuchungen vorgenommen .

Wie die Polizei bekannt gibt , kam es bereits bei Beginn der
nationalsozialistischen Kundgebung zu Zusammenstößen . Ungefähr
hundert Kommuni st en hatten sich eingefunden , die 6 >' im Ein¬
marsch der Fahnen lärmten und johlten . Im Handumdrehen war
eine schwere Schlägerei im Gange , wobei auf beiden Seiten
Stühle als Waffen benutzt wurden . Die Kommunisten wurden schließ-
lich von der Polizei aus dem Saale entfernt . Bei der Schlämm
wurden etwa zehn Personen meist leicht verletzt . Kurz danach über -
fielen aus der Straße in der Nähe des Versammlungslokals Kom -
munisten einen Trupp Nationalsozialisten . Zwei schwerverletzte Na -
tionalsozialiften , die mit Pflastersteinen n i e d e r g e s ch i a -
gen worden waren und von denen einer , wie gemeldet , gestorben ist,
wurden von der Polizei am Ueberiallort aufnekunden . Die Kommu -
nisten waren geflüchtet . Die Polizei löste hierauf die Kundgebung
auf . In den Krankenhäusern befinden sich zurzeit sechsVerletzte .
Drei Kommunisten sind festgenommen worden .

Auslösung des Danziger Arbeiterschuhbundes .
— Dan,ig . 21 . Nov . Der Danziger Polizeipräsident hat den

sozialdemokratischen Arbeiterschutzbund lArschuso )
mit sofortiger Wirkung verboten und a u s g e l ö st.

Begründet wird dieses Verbot mit den blutigen Vorgängen in
Schlube am Sonntag , wo ein Nationalsozialist von den Arbeiter -
schutzbündlern erstochen wurde . Wie das Danziger Polizeipräsi¬
dium dazu mitteilt , ist nachgewiesen worden , daß die sozialdemokra -
tischen Arbeiterschutzbündler mit Wissen und Willen ihrer Führer ,
ja sogar d ' i Bundesleitung , trotz des Waffenverbotes uniformiert
und bewaffnet erschienen waren , um die Nationalsozialisten zu über »
fallen .

Sprengslossynschlagauf eine Straßenbahn .
TU . Warschau , 21 . Nov . Im Laufe des Freitags wurde nach

mehrtägiger Dauer de- Straßenbahnerstreiks , der Straßenbahnver «

kehr in Warschau allmählich wieder aufgenommen . Nur ein kleiner
Teil des radikalgesinnten Führerpersonals versuchte die Fortsetzung
des Streiks mit Gewalt . Im Vorort Ezerniakow hatten am Frei -

tag abend unbekannte Täter ein Paket mit Sprengstoff
auf die Schienen gelegt , der unter einem vorbeifahrenden ,
vollbesetzten Straßenbahnwagen in die Luft flog . Die
vordere Plattform des Wagen wurde dabei schwer beschädigt . Drei

Frauen wurden verletzt .

Werkspionage für Frankreich.
TU . Essen, 21 . Nov . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde vor

einigen Wochen der Ingenieur Pöting von den Glaswer -
ken in Karnap bei Essen angeblich wegen Werkspionage zugun -

sten Frankreichs verhaftet . Im Laufe der Ermittlungen wurden drei
weitere Personen , darunter ein österreichischer Staatsangehöriger , in
Haft genommen . Inzwischen sollen die Festgenommenen auf freien ftusj
gesetzt worden sein , da Verdunkelungsgesahr nicht mehr besteht . Von
zuständiger Stelle sind zur Zeit nähere Angaben nicht zu erhalten .
Politische Hintergründe scheinen jedoch nicht vorzuliegen .

Grubenkalaslrophe in England
Bisher 21 Tote und 40 Verletzte geborgen.

n n aus Saarbrücken , der vor kurzer Zeit aus Berlin in Zoppott
>etroffen war und anscheinend durch hohe Spielverluste

H. London , 2L Nov . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse " .) In einer Grube in der Nähe von Doncaster hat sich
gestern abend eine schwere Explosion zugetragen , bei der
18 Arbeiter den Tod gesunden haben . Eine große An -
zahl von Berg ' enten ist verwundet wt > befindet sich ?um Teil nrch
in den Schächten . Bisher konnten 21 Tote und 40 Verletzte
gebcrgen werden . So >orr nach Eintritt der Katastrophe versuch en
die Rettungsmannschaften einen Weg durch die Trümmer zu bahnen .
Viele Bergleute wurden von den ausströmenden Gasen überwältigt .

Das Unglück entstand durch ein Feuer in einem Augenblick ,
in dem rund 1000 Bergleute in der Grube arbeiteten . Ueber
900 Bergleuten gelang es , sich vor den einstürzenden Schachttrümmern
zu retten . Stundenlang wurden die Toten und Verletzten durch die
Hilfsmannichaften ans T ^ neslicht gebrächt . Am Eingang der Grube
warteten Frauen nnd Kinder .

Die Zahl der Todesop ' er dürfte si^ voraussichtlich noch erhöben
da man an dem Aufkommen einwer Schwerverlekter zweifelt . An »
geblich befinden sich keine Arbeiter mehr in der Grube .

Ein OelkanKschiss in die Luft geflogen.
Bier Tote »nd sechs Vermißte .

N e w y o 11 , 20. Nov . Wie aus San Franziska gemeldet
wird , flog dort ein der Standa '-d- Oil -Gesep'

s 'haft gehöre d' s Oel »
t a n k f ch i f f in die Luft . Bei der E -nloston würden vier Ar -
beiter getötet und eine große An ?ahl ver ' etzt . Sechs wei »
tere Arbeite » werden noch vermißt .

Selbstmord im Zoppotter Spielklub.
TU . Danzig , 20. Nov . In den Räumen des Zoppotter Spiel -

kluös erschoß sich am Freitagnachittag der Kaufmann Ca ssel -

Verzweiflungstat getrieben worden ist . Der Vorfall rief
n Besuchern des Zoppotter Spielklubs begreifliche Erregung

Empfang dec

lüeQenec - txpedUoft

in tBedin .

Zu Ehren der vor wenigen Tagen
hcimg kehrten Mitglieder der Wcge-
ner -Grönland »Expedition veranstal¬
tete die Kotgrmeinschafi der Deut«
sehen Wissenschaft in Berlin einen
Empfangsabend . Von links: Ministe¬
rialrat Donncrvert , der als Ver¬
treter der Reichsregierüng erschie¬
nen war — Dr . Kurt Wegcner ,der Bruder des tödlich verunglück¬
ten Professors Wegcner , der spä¬
ter die Leitung der Expedition über¬
nahm — Staatsminister a . D.
Schmidt - Ott , der Präsident der

Xotgemeinschalt .

mai
eingetroffen
zu der V>
unter den
hervor .

Dreißig Personen bei einem Treppenbrand
gefährdet.

+ Kopenhagen , 21. Nov . In den frühen Morgenstunden des
Samstag kam in einem vierstöckigen Wohnhaus in der
Kronprinzessinstraße ein Treppenbrand zum Ausbruch , der die
Bewohner des dritten und vierten Stockwerkes von den unteren
Stockwerken völlig abschnitt . An den Fenstern drängten sich die
Menschen und schrien um Hilfe . Die Feuerwehr konnte die cm
dreißig Personen , von denen eine Anzahl aus Verzweiflunz
auf die Srraße springen wollte , nach langer schwieriger Arbeit über
zwei mechanische Leitern bergen . Ein Teil der Geretteten hatte
schwere Rauchvergiftungen erlitten .

Keroinschmuggel im Diplomatenkoffer?
Basel , 20. Nov . Am 5 . Verhandlungstage des Heroin -Schmuggel -

prozesses wurde der Rauschgifthandel zwischen dem Oberhaupt der in -
ternationalen Schmuggclorganisation , dem Aegypter Hussein
e l N e a n i und dem Polen Nathan A l t m a n n , die zusammen un -
ter dem Namen einer fingierten Firma mit Müller in Verbindung
standen , zur Sprache gebracht . Müller gibt zu . an Hussein 8g Kg .
Heroin zu 70 000 Franken verkauft zu haben . Die Wienerin Metze n»
darf , die im Auftrag Altmanns von Basel aus in einem Koffer
mit Dopvelboden Heroin nach Wien schmuggelte , wurde >n einem
Baseler Hotel verhaftet und dann vom Strafgericht mit 5 Wocken
Gefä gnis bestraft . Ein anderer in den Diensten Husseins stehender
Schmuggler , der Pole Hechel H a l p e r n , war verhaftet worden , als
er ver >uchte , g Kilogramm Heroin über die Grenze zu schmuggeln .
Weitere Helfershelfer des Hussein ? sind : Gisiger , ein früherer
Schüler Müllers und der Franzose S u r e t . Hu " ein , der bis heute
bestritt , jemals mit Rauschgiften gehandelt zu haben , war seinerzeit
in Wien zu -1 Monaten Arrest und 1000 Schilling Strafe verurteilt
worden , Altmann zu einem Monat Gefängnis und 100g Schilling
Geldstrafe . Dr . Müller bestreitet , Kokain an Hussein abgeg ^b '̂ n - u
haben . Prof . Ende erklärt , daß Heroin zehnmal stärker wirke ols
Kokain , also das weitaus gefährlichere der beiden Gifte sei. Am
Schluß der Vormittagssitzung wurde der Verkauf von 1 Kilogr .
Heroin durch Müller an den Italiener Marcel H c i z i n g e r >n
Mailand behandelt . Müller bestreitet in diesem Falle energisch ^
strafbar gemacht zu haben , wird aber durch Zeugenaussagen widcr -

In der Nachmittagssitzung wurde der 8 . nachgewiesene Berkauf
von Heroin durch Dr . Müller behandelt . Müller gibt zu , durch Ver -

mittlung von Weidemann an einen gewissen Borella große N,en »

gen von Heroin im Werte von über 200 000 Sfr . abgegeben zu haben .
Man vermutet , daß sich hinter de in Namen So «

rella ein ausländischer Diplomat verbirgt , der
das Heroin mit seinem Kuriergepäck über v ' S

Grenze gebracht hat . Der exakte Nachweis , wer der geheim «
nisvolle Borella ist , konnte aber nicht geklärt werden , da Wewe »

mann , der allein Borella kennt , trotz stundenlangen Kreuzverhörs ,
beharrlich jede Auskunft darüber verweigert .



Samstag , den 21. November tSZt . Badische Dresse / Abend -AuSaade Nr. 544 Seit« S.

Das Auw ohne Mvlor / Don

W . Koeppener -Flalow .
Erich Greichens eleklro-pneumalifcher Kraftwagen , eine «»wahrscheinliche Erfindung.

Der Altenburaer Ingenieur Erich Grelchen. der u . a . auch
« inen . .THcrmo-Ativarat zur Umformung von Sonnen« »«r» ten
in eleltriichc Encr . ie »" und e .ntn . Apparat zur Vernichtung
der Erdfiöke " tonstrn ^erte , hat «inen Kranwagen aebaut, dessen
Antrieb allen lieber bekannten Ära tauellen -Tveoren kia «
widerwrich . . Er ist mit tieiem Wasen von Altenimr« nach
Berlin gtiabren. w hier Industriell« und Geldgeber für ie .ne
vbenlo originelle wie geistreiche ©rfVwJinm »u interessieren .

Mit einem Fahrzeug . das aussteht wie ein verwachsener Kinder-
» cg . n , rollt ein junrer Erfinder durch Deutsch and . von dem nu™
nicht recht weiß wo man ihn hintun oll ; ist er wirk ich ein solches
<5 :nk . Jmr er eine allen Gesetzen ds Kraftfahr eugbaus hohnsprechende
Erfindung machen kennte. oder hat er sich wie Tau -
sende vor ihm schon mit fanatisch. ! Zähigkeit in
jefce Ideen verbissen?

Ein Si 'wmd ' er ist tx
'eser Mann , dessen zerar -

beii te Hände breit und sicher auf dem Tisch liegen,
bestimmt nicht ! Schwindler schuften nicht drei
Jähr « ang wie Tiere um — se'bst unt ' r Gefähr-
dung der eigenen Existenz — ihren Plänen cr if-
bare Form zu geben, ohne hfolah « ein großes
Rek'ame^eschrei zu veranstalten .

★
Dies also iit der Ingenieur Erich Ereichen aus

A' t ^nburq in Thürinsen : breit , unterfetzt. S ^ jähr '
g,

b ond und vergnügt . Und seine Erfindung ? Nun,
eben jenes zerbrechliche un'a ^bar Lächerliche Mo-
dllfahrzeug aus B ech und Pappe , mit dm er die
250 Kilometer von Ulenburg nach Berlin in fünf
Taeen zurückgelegt bat urd Las unter den denkbar
schwierigsten 93 rhä tnifsen!

Das Merkwürdige an d-ie 'em Fahrzeug ist eine
Tatsache, die jeder Fachmann zunächst für einen
Protesten Wtz ha ' ten wird : es hat keinen
fflit ' tot ! Sondern ' statt seiner einen etwa ,wn
Fäste großen Akkumu ' ator ein^n großen Hub-
Magneten und einen ( unter irm Fahrgestell liegen¬
den) Druckluftzv inder . Das ist all s ! Und mit
biedern . alles " fährt der Wr ^en ! Nicht schnell, ge-
miß nicht . Aber : er fährt , ' Sßt sich lenken , k.ettert
B« rg« ha t und läuft wieder an.

An der weißgestrichenn Außenbaut der . .Motor -
aube" di« jes Vi PS lin Worten : eine hr^be
Zfervekraft ^ leistenden Wägelchens stehen die sen¬

sationell n Worte :
Ver' uch^wagen . Erzeugt «̂ lb,st keinen Betriebs -

stoff automatisch und kostenlos bei Fahrt und Stillstand ."

Also — — ein Perpetuum mobile . • . ?
*

Bevor ich versuche Erich Ereichen» ..elektro-pneumatisches Auto-
.inobi " und s in se .t ames Antriebss ^ stem zu erk .är :n , möchte ich
etwas einschieben ^

Ich habe in meinem langen In rna ' istenleben viele . .Erfinder "
kennen gelernt die Erfindungen recht zwe fc 'hafter Natur gemacht
hatten trot?>em von dem Reporter aber — kategorisch oft — v r-
? an « t ' n . ihre _ Arbeiten als „die größte Ersindersen

'
ation aller

^s .ten" hinzustellen. Es liegt mir dies bei der Beschreibung von
Greichens Fahrzeugantrieb vollkommen fern ! Ich möchte >nur auf

diesen Mann urtd auf 'ein Werk hinweisen, nich? nur . weil ssin
Schicksal men'

chlich ergrebfen >d ist fEreichen hat buchstäblich für die
For .führ . ng seiner Arbeit ahrelang g hungert , mii dem Erzog . daß
man ihm während der Reise nach Berlin w chtig« Teile seiner Ma -
schirren« stahl !) . Sondern vor all . m deswesen . weil selten einer Er -
findunq >o geistreiche und so bis ins kleinste durchdacht « Ideen
zugrunde liegen wie dieser !

Und dann : auch Bauer , de>n Erfinder des Unterwalserschiffs, den
Grafen Zeppelin , Li^ entha '

. den a.teii Benz hat die Mitwelt zunächst
einmal für irrsinnig erk.ärt , als sie ihre Arbeiten vorführten . Sollen

wir Menschen des ranzigsten Jahrhunderts jetzt in den g ' eichen
Fehler v . rollen ?

Der Vi PS . starke „Mctor " des Grvichenschen Wagens besteht
aus drei Asgregaten :

1 . Dem Hubmagneten mit dem Akku Der Anker des Magne -
ten bewegt sich in vertikaler Nicht: ng auf und ab . und diese Be-
wegung mittels Sxerrklwke und Freilaufzochnkranz auf die Hinter -
achse übertragen , treibt den Wagen an.

2 . Dem Dynamo der mit der Batterie verbunden und mit
der Antriebswelle der Hinterräder fiekuppe ' t ist. Läuft der Wagen
z B bei B rgfahrben langsam und benötigt er viel Kraft , dann ist
die Umdrehungszahl des Dynamo jo klein, daß seine Stromspannung

geringer ist als die der Batterie . Die Dynamomaschine nimmt a'fo
vom Akku Strom auf . und hi ' ft — a' s Treibmctor laufend — dein
Anker des Magneten bei der Iortbewexung des Wagens . Läustt da»
Fahrzeug aber bei Talfahrten schnell sc wird durch die größere Dreh,
zah '. d e Spannung dse Dynamos stärker als die der Batterie , jetzt
nimmt diese also Strom auf und wird dadurch automatisch frisch
aufgeladen.

S. Dem Druckliuftkessel mit 25 Atm . Druck. In diesen
Kessel pumpen drei Aggregate Luft ein : ein« Pumpe , die die Brems -
kraft des Wasens in Nutzeffekt verwande '

. t . eine zweite Pumpe , die
durch die Schwingungen des Chassis angetrieben
wird , und sch ießlich eine Kammer , in der Wasser
elektrolytisch in Knallgas verwandelt wird , dos
die Spannung in dem Druckkessel wesentlich erhöht.
Macht das Nach äffen der Stromspannung in dem
Akku ein Ausladen der Batterie notwendig, so wird
ein Druckluftmotor eingeschaltet, der den Dynamo
in Betrieb setzt und so „aus nichts" Kraftstrom für
den Antrieb liefert .

Der Wagen läuft also theoretisch mit
der einmal aufgefüllten Balten « ununter¬
brochen unv erzeugt dabei seine Antriebs «
kraft aus sich selbst i: rtd vollkommen kostenlos . Er
wäre somit unbedingt a ' s das größte Wunderwerk
aller Zeiten anzusprechen , wenn mcht praktisch
ein Nach 'ad 'ln des Mkus von außen her etwa olle
10—12 Wochen notwendig wäre (

"Kostenpunkt etwa
3 Mark ) . Schade eigent' ich, denn wäre dies nicht d«r
Fall , dann hätte Gleichen das Perpetuum mobile
erfunden ★

Das alles erzählt Gleichen, den ich nach langer
vergeb icher Ja cid «nd' ich in der A ' tmoabiter Woh¬
nung seiner Berliner Freunde abstöbere mit ruhi¬
ger . überlegener Sicherheit Und diese Sicherheit des
iympathi '

chon Thüringers ist es_ die den Eindruck
verstärkt, daß dieser Mann kein Schwindler ist , son-
dern daß er ganz f st und unerschütterlich an sich
und seine Arbeit glaubt . Ob aua > andere an ihn
g

'auben werden das ist abzuwarten ! Sie
werden stch — vielleicht — zunäMt stoßen an d m
Protesten Aeußeren des Msdellwagens . der ovo
a ' ten Teilen eines Rennautos aus Pappe , un-
lackiertem Ho 'z und vier uralten Drahtspeichen,
rädern besteht .

„Vielleicht" sage ich ! Vielleicht aber hält dir Prüfung
seiner P . äne und B r "chn "ngen oller Kritik der Fachleute stand ! Was
dann ? Dann ist der ida'e Volkswagen für edermann gefunden!
Kein Wigen näm' ich , der a' s Zweisitzer bei einem Ee'

amtg w cht
von '

>. «» Kilo mÄ» b i einer Leistung die ungefähr 2 65 PS . entkpr -cht
(trotzdem aber 100 Stund nkilometer erreichen kann) im Serienbau
rund 700—800 Mark und im Betrieb visÄeljähr ' ich vielleicht 5 Mark
kostet ! Und der außerdem auch noch stever- und fübrer '

cheinfrei ist !
Dann wird der b onde gutmütige Junge Erich Greich' n mit dem
breiten thür nfrosch-n Dia ' ekt der Edison von morgen sein !

Man soll nicht prophezeien. Vor allem nicht bei Dingen die .
wie Greichens „«lrktrc° pne" matifchs Automobil "

, so hart auf der
Grenze zwichen mög

'
ich und unmöglich stehen . Aber achtungsvoll

abwarten , das sollt« man

Geschichten vom Tage
Phantastische Sireiche eines

Hochstaplers.
Der Mann , der General Allen und den lürkischcn

Sultan dekorierte .
Auf Grund einer Anzeige wurde unter dem Verdacht der

Spionage in Graz ein Mann verhaftet , der sich als der englische
Craatsbürger George Shellting auswies . Der Verdacht, diß der
Festgenommene ein Spioa sei , hat sich zwar bald als unbegründet
erwiesen, dagegen konnte die Polizei zu ihrer Freude feststellen , daß
sie « inen der geschicktesten und merkwürdigsten Hochstapler der Welt
für einige Zeit unschädlich machen konnte .

Der angebliche Mister Shellking hat sich nämlich bald als der
Betrüger Stephan Otto entpuppt , der seit Iahren als Sohn des bel -
g :schen Königs austritt und in dieser Eigenschaft die unglaublichsten
Köpenickiaden aufgeführt hat . Seinen ersten Streich , der selbst die
Tat des Schusters Voigt noch weit in den Schatten gestellt hat , ver-
übte er im Jahre 1313. Damals erschien er als belgischer Prinz , an-
Leblich im Auftrag des Königs von Belgien in Koblenz und über-
reichte dem amerikanischen General Allen feierlich einen hohen bel -
Vischen Orden . Die festliche Freude und die Paradestimmung , die
aus diesem Anlaß im amerikanischen Offizierskorps in Koblenz
herrschte , wich bald der tiefsten Bestürzung, als sich herausstellte,«aß man einem gewöhnlichen Hochstapler zum Opfer gefallen war .
Seine Hoheit hatte es bei dieser Gelegenheit auch nicht nersäumt,eine Anzahl der Entente -Osfiziere um ansehnliche Summen zu er-
leichtern. Die Sache wurde schließlich so geregelt , daß die belgische
Negierung die Ordensverleihung amtlich bestätigte unh damit die
Situation zum mindest nach außenhin rettete .

Auch dem türkischen Sultan widerfuhr das seltene Glück, von
« tephan Otto , alias Prinzen Karl von Belgien , ausgezeichnet zu
werden. Der „Prinz " erschien höchst persönlich in Kvnstantinopel
|*id heftete dem Sultan die belgische Tapferkeitsmedaille an die
« ruft.

In der vornehmen Damenwelt von Biarritz erregte der elegante
-ucann , der als Sekretär des Prinzen von Wales auftrat , eii ' e
«eitlang Furore . Natürlich war er, wie es sich für eine so hoch¬
gestellte Persönlichkeit geziemt, im vornehmsten Hotel einquartiert .
j
*Js er nach mehrwöchigem Aufenthalt verreiste, ließ er eine Hotel-"w ! t> von ganz respektabler Höhe zurück. Aber auch verschiedene
eiche Badegäste hatten sich eine Ehr« daraus gemacht , dem Sekretär

/ »
. englischen Kronprinzen mit „kleineren Beträgen " von mehreren"lu,end Franken auszuhelfen.
Den Gipfel der Frechheit leistete sich Stephan Otto , als er als

inT ^ . °0n
.

®eI !" en i " London erschien , dort feierlich empfangen und
königlichen Palast untergebracht wurde.

f<f," t er ^ icfcn Gastspielen war Ottos Ehrgeiz noch licht er'
i^ opft. Im Jahre 132b stattete er auch der deutschen Neichzha .-lpt-

stadt einen Besuch ab. In einem vornehmen Berliner Hotel mietete
er als Prinz Karl eine Flucht von Zimmern . Es erhielt sogar eine
Ehrenwache und wurde von dem damaligen Berliner Oberbürger -
meister besucht. Als man den hohen Gast auch zur Hochzeitstafel
einer aristokratischen Familie einlud , ließ er, während er der Braut
galant die Hand küßte , von ihrem Handgelenk das brillantenbesetzte
Armband verschwinden .

Bald darauf wurde er in Basel auf der Flucht verhaftet . Er
simulierte dort Eeistesgestörtheit und beging in der Zelle einen
Selbstmordversuch. Man übergab ihn einer Heilanstalt , aber schon
nach einer Woche wurde er aus dieser entlassen und nahm nun seine
Hochstaplertätigkeit wieder aus. In Gens, wo er ebenfalls als bel -
gischer Prinz auftrat , verübte er Betrügereien mit einer Schadens-
summe von 150 000 Franken .

Ein anderes Mal hörte man von ihm , als er der englischen Re-
Gerung angeblich deutsche Flugzeugpläne verkaufen wollte , die sich
Iber sofort als Fälschungen erwiesen. Dann legte er für einige Zeit
einen vornehmen Titel , der ihm doch schon zu gefährlich geworden
var , ab . Jetzt wird er vermutlich wieder « ine unfreiwillige Pause
einschalten müssen.

Der König mit öer Kolz-Armee .
Eine Republik wollte auswandern , ja noch mehr , wollte vom

politischen Atlas völlig verschwinden . Allerdings handelt es sich um
eine kleine Republik , oder richtiger , um die kleinste Republik der
ganzen Erde . Es ist Bardsey , eine einsame, kleine Insel , zwei Mei-
len von Nord -Wales in der Cardingan -Bai , die stolz-gebläht auf ein
Bürgerreich von 35 Personen herabschaut.

Die Bürger dieser Republik waren nun fest entschlossen, auszu¬
wandern . Grund ? Langeweile ! Sie erklärten , daß sie es nicht mehr
aushalten , oft wochenlang von den Kinotheatern getrennt zu leben
und daß sie die „sptendid isolation "

endgültig satt haben. Zwar
trennt sie nur ein schmaler Sund von der englischen Hauptinsel , aber
wenn die See stürmisch ist . könne niemand von ihnen wagen, nach
Wales mil dem Boot hinüberzukvmmê t. Und die See ist viel zu oft
und viel zu lange stürmisch .

Die Republik Bardsey sieht auf eine alte , teils wechselvolle , teils
humorvolle Geschichte zurück. Nach alten Chroniken haben Mönche ,
die den Sachsenmassakers entronnen waren , dieses uralte Geiaein-
we!en auf Bardsey gegründet . In der Folge ist die Insel eine letzte
Zufluchtsstätte der Waliser -Barden geworden.

Später gelangte die Insel in den Besitz de - ersten Lords New-
borough, der wegen seines Humors in ganz England bekannt war .
Der Lord kam eines Tages auf den schnurrigen Gedanken, die Insel
zu einem Königreich zu erheben. Sosort setzte er einen Bard >ey -Jn -
lulaner zum König ein . Damit aber alles auch richtig sei , ließ er
für die neuernannte Majestät ein orunkvoNes Ornat anfertigen und
einen Kronschatz in Gestalt einer silbernen Truhe . Da ober ein kost¬

barer Schatz bewacht werden muh, wurden G behelmte und bewaffnet«
Soldaten aufgestellt. Allerdings waren die Soldaten nur aus Holz
geschnitzt und bunt bemalt .

Der letzte König von Bardsey wurde im Jahre 1311 gekrönt.
Dieser regierte bis zum Jahre 1324. Als aber seine Untertanen re-
bellisch zu werden drohten , weil sie wochenlang durch den Sturm auf
See von der Hauptinsel getrennt waren und sich nach einem Kino-
besuch sehnten, dankte der König ab und zog gemeinsam mit seinen
Untertanen , die damals 50 an Zahl waren , von der Insel weg. Er
starb ein Jahr später im patriachalischen Alter von 83 Jahren .

Das Königreich Bardsey war plötzlich entvölkert und Schatz i-nl>
Krone in das Tresor der Familie Newborought gewandert . Aber
Bardsey behielt seine Anziehung - kraft ! denn schon im Jahre 1325
wurde es wieder besiedelt . Diesmal waren es 35 Personen , die stch
Bardsey zum Vaterland ausgesucht haben. Der jetzige Lord New-
borought scheint aber von der Monarchie nicht mehr viel zu halten ,
denn er verfügte , daß nunmehr statt eines Königs ein Präsident ge-
wählt werde. Das war die Geburtsstunde der „Republik" Bardsey.
Auch sonst hatte sich Einiges auf der Insel geändert . Noch vor we»
nigen Monaten verständigte man sich mit der Hauptinsel durch
Feuersignale . Auf dem höchsten Hügel des Eilands zündete man
einen Holzstoß an und gab so Zeichen nach Wales hinüber . Ein
zweimaliges Ausflackern des Feuers bedeutete, daß man einen Arzt
brauchte, dreimaliges Feuerzeichen, daß ein Todesfall zu verzeichnen
sei , u>w . Das war die Verständigung noch im Jahre des Heils 1331.
Hundert Kilometer von der Melthandelsftadt Liverpool entfernt .

In den letzten Wochen haben die Bardsey -Infulaner eine Ra -
diostation bekommen und können sich nun mit der ganzen Welt ver-
ständigen. Aber trotzdem sind sie nicht . zufrieden, im Gegenteil ,
neuerdings wollte» sie auswandern und Lord Newborought mußte
alle Ueberredungskraft anwenden, um sie von ihrem Plan abzu-
bringen .

Die Bardsey-Insulaner sind nicht zufrieden, sie erklären , vor
Langeweile vergehen zu müssen , und das Reich des Lords wird nicht
eher gesichert sein , bis zu den neuen Errungenschaften auf Bardsey
sich ein Filmtheater hinzugesellt.

Der lebenslängliche Kochzeilsknchen .
In Philadelphia starb dieser Tage im Alter von 70 Iahren di«

Millionärin Jenny Wylson, die die letzten 30 Jahre ihres Lebens in
völliger Einsamkeit und Zurückqezogenheit zugebracht hat . Niemand
hat sie während dieser Zeit außerhalb ihres Hauses gesehen . Fräu -
lein Wylson war in jüngeren Jahren mit einem Schiffskapitän ver-
lobt. An dem Tage , an dem die Hochzeit stattfinden sollte , ergriff
den Kavitän die Sehnsucht nach dem Meere . Er verschwand , um
eine leMe Seefahrt zu unternehmen , von der er niemals wieder
zurückkehrte . Die Braut indessen hoffte immer auf feine Wiederkehr.An jedem Tage wurde zu ihrem Mahle ein Hochzeitskuchen aufge-
tragen , solange sie lebte . Im übrigen brach sie alle ihre sreundschast -
liehen und verwandtschaftlichen Beziehungen ab und führte das
Leben einer Einsiedlerin . Nur Katzen . Hunde und Vögel leisteten ihr
Gesellschaft . Ihr Vermöaen im Betrage von 42 Millionen Dollars
fiel zum großen Teil wohltätigen Stiftungen anheim . Für die Ver-
sorguna ihres Lieblings - Kanarienvogels setzte Fräulein Wylsoneinen Betrag von einer halben Million Dollar aus .
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Aus Oer LandeshauptflaSl .
Karlsruh « , den 21. November 1331.

Die Ferien an den Höheren Schulen 1VZ2 .
Die Ferien an den Höheren Schulen find vom Unterrichts-

Ministerium für das Jahr 1932 wie folgt festgesetzt worden : Die
Weihnachisserien 1331/32 beginnen am 24. Dezember und en-
digen am 6. Januar . Die Osterferien 1332 nehmen ihren An -
sang am 21 . März und finden am 9. April einschließlich ihr Ende,die P f i n g st f e r i e n dauern vom 14 . Mai bis 21 . Mai einjchl. unv
die Sommerferien beginnen am I . August und endigen am 10 . Sept .
einschl. Am letzten Schultag vor den Weihnachts-, Pfingst - und
Sommerserien sind die ersten Unterrichtsstunden in vollem Umgang
zu erteilen . Auswärtige Schüler dürfen, damit sie am gleichen Tag»
ihren Heimatsort noch erreichen können , von ver Direktion zu einer
früheren StunSe entlassen werden.

Die Weihnachtszeugnisse sind in der Woche vom 14. bis 19 . De .
zember auszuhändigen ; die übrigen nach Schlich der 4 . Unterrichts,
stunde des letzten Schultages . Am letzten Schultag vor den Oster .
ferieu ist die vorgeschriebene Schluhseier abzuhalten . Für eine
etwaige unumgängliche Verlegung de - Schluhseier auf den vorher-
gehenden Tag ist jeweils im Einzelfall rechtzeitig um Genehmigung
nachzusuchen .

Nene Gehaltskürzungen .
Zwischen den Arbeitgeberverbänden der Industrie und des Droh-

und Einzelhandels im Handelskammerbezirk Karlsruhe und den An-
gestelltenorganisationen sind neue Gehälter für die Angestellten ab
1 . November vereinbart worden. Danach werden die Gehälter in der
Industrie um 4 .5 Prozent gekürzt , wobei Gehälter bis zu 100 Mark
keiner Kürzung unterliegen . Das Gleiche wurde auch für den Trotz -
und Einzelyanoel vereinbart .

Kilfe für entlassene Strafgefangene .

Jntn ErzbischSslichen Musikdirektor ernannt . Der Trzbischos hat
den Studienrat und Thordirektor Steinhart an der St . Stephan »»
kirche hier zum Erzbischöflichen Musikdirektor ernannt . Diele Ehrung
stellt eine Anerkennung der Tätigkeit Steinhart » als Kirchenmusikerund Chorleiter dar . .

) ( Der neue Karlsruher Bezirkcarzt . Obermedizina ' rat Dr Otto
Schmelcher ist mit Wirkung vom 1. Teember zum Bezirksarzt
der Bezirksarzistelle I in Karlsruhe ernannt worden. Der bisherige
Stelleninhaber . Bezirksarzt Dr . Schönig , ist inso' ge Erreichung d r
Altersgrenze in den Ruhestand getreten . Der ner.c Bezirksarzt für
Karlsruhe l war bisher Obermedizina ' rat im Min '

st :rium des In -
nem . Cr behandelt auch weiterhin nebenamtlich die Froren des Irre¬
wesens. der sczia ' en Hngene , der gerichtlichem Mediin und ver»
wandter medizinischer Gebiete. In früheren Jahren war Dr .
Schme ! cher a' s Assislenzarzi ^ an der Heil- und Pslcgeanstalt Illenau'

Zahre alsund mehrere Jahre
44. Lebensjahre .

Bezirksarzt in En^en tätig . Er steht im
1- Todessall. In München starb im hohen Alter von 78H Iah¬ren Frau Franziska Frieda Schember , geb. Steinwarz , Bezirks-

bauinfpektorstochter aus Waldshut in Baden , Witwe des Senats -
Präsidenten Ludwig Heinrich Schember in Karlsruhe . 35 Zahrelebte sie mit ihrem, am 29. Dezember 1907 verstorbenen Gatten , der
auch Mitglied der 1 . Badifchen Kammer und Mitglied des Difzipli«
narhofes für nichtrichterliche Beamte war , in glücklichster Ehe. Die
Verewigte , eine Wohltäterin aller Hilfsbedürftigen , war laiige
Jahre , teils als Ausschußmitglied, teil » als Vorsitzende des Roten
Kreuzes in Konstanz, Freiburg und Heidelberg tätig . Während des
Weltkrieges entfaltete sie ihr segensreiches Wirken in KarlsruheUnermüdlich war sie im Sammeln von Liebesgaben und ihre organi -
satorilche Fähigkeit wurde allerseits bewundernd anerkannt . Ganze
Eisenbahnzüge konnten mit den durch ihre Werbetätigkeit erhaltenen
Spenden für unsere Kämpfer an die Front geschickt werden. Ihr »
einzige Tochter Luise ist die bekannte Valladendichterin Ziska Luis »
Schember, deren national -patriotische Dichtungen in weitesten Krei»
sen bekannt sind.

f Beisetzung von Rektor a. D. Braun . Ein ansehnliches Trauer -
ge-folge verfamme' te sich am Freitag mittag in der hiesigen Fri dhof -
kapelle . um dem dieser Tage im A ' ter von 64 Iahren verstorbenenRektor a . D. Johann Braun , das letzte Ee ' eite zu geben. Nachdzr Einsei-nungz -eremonie tvvrch Hrchtv . Professor Jung und einem
feierlichen Orgelprä ' udium stimmten oie Sänger des hiesigen Lehrer -
he

'angvereins das wehmütig? . Süß und ruhig ist der Slblummer "
un . Es fo' gte ein weiterer Abschiedsgesang „Ueber den Sternen " ,woraus sich unter weihevollem Orge '

k
'
ang der stattliche Trauerzug ,in dem die Rektoren und Lehrerschaft der hi«sigen und Schulen derVororte besonders zahlreich vertreten amen , nach der Grabstättein Vwegnng setzte . So sch

' icht wie das Wesen des verewigten all-leits be ' iebte-n und vortrefflichen Pädagogen war . nach dessen letztemWunsche Ansvrachen unterblieben , gestaltete sich denn auch dieTrau rfeier . In stillem wehmllt '
gen Gedenken an den verehrten

einstigen Krllegen und seiner großen Verdienste zollten ihm Rektor
Brenzinger namens der Hi . fsschu 'e . Haupt 'ehrer Beck für den
Bezirkslehrerverein . Rektor lllmerich im Auftrage der Rektoren
der hiesigen Volksschulen und Haupt ' ehrer Bauer im Namen der
. .Concordia" einen letzten Dankestribut in Form von prächtigen
Kränzen , die sie am Grabe des Entschlafenen niederlegten.

Der Fürsorge für entlassen« Strasgefangm « und ihr» Angehö-
riaen widmen die badischen B 'zirksv . reine für Iugendschutz . Gerichts-
Hilfe und Gefangenenfürsorge schon 100 Jahre ihre Arbeit . Sie haltendabei enj,e Füh ' ung mit der öfs ntlichen Fllr '

orx>« . den Arbeitsämternund den freien Vereinigungen für Wohlfahrtspflege . Diese Arbeits -
gemein'

cka-ft verhütet Doppelatbeit . mißbräuchliche Inanspruchnahmeund macht es möglich daß die Eiftfmui des von ihr zu Mir <<uen&en
Person^nkreises überall in der noliveadieen Weise b rücksichttgt wird.

1930/31 wurden 1450 Unter!stÄtzun<>sfälle behandelt . Barge dwird nur in geringem Umsang und wenn nicht vermeidbar bewilligt .Im übrigen w rden Lebensmitte >cheine und Gutscheine stir Fahr -karten ausgraben , es wird die Miete unmittelbar bezahl , es wer-
den Pfandstiick ? ausgelöst die Unterbringung in einem Heim oderdie Vermittlung einer Arbeitsstelle d'/rch das Arbeitsamt veranlaßt .Neben der Gefangen«n<für^orge b faßt sich der Karlsruher V zirks-
v ?rein in allerdinßz geringerem Umfang mit IugendfchutzlIugendgerichtshil ^e . Na -bfürforges vvio mit Gerichtshüfe für Er -
wachsen« ( im B srnder ^n Schutznufsichten ).

Jugendschutz und Gerichtshi'se erfordern keine finanziellen Auf-
Wendungen , in reichem Maße dag ^ en die E fangenenfürsorge . ImJahr » 1930/31 wurden für diese FLrsorgezweck « über 3000 RM . aus¬
gegeben.

Die Einnahmen blanden in der Haupt 'ache cm» einem erheb-
lichen Zuschuß der Stadt Karlsruhe und aus den Mitg 'iedsbei -
träfen . Der städtisch» Zuschuß mußte in diesem Jahr aus begreiflichenGründen auf beinahe die Halste herabgesetzt werdon. Wenn derVerein künftig auch nur einigermaßen seinen Aufgaben gerecht wer-den will , muß er versuchen , diesen Fehlbetrag wenigstens zum Teil

ausz , gleichen. Er muh vor allem aber verhindern ,
tkü ~ mm daß auch dl«

Einiünfte aus Mitglisdsbeiträ ^ n geringer wevden .
Es wird deshalb an alle Mitglieder des Vereins die herzlich «

und dringende Bitte gerichtet, drm Verein auch in der gegenwärtigen'chweren Zeit die Treue zu bewahren den Beitrag in gleicher
Höhe wie bisher zu entrichten odr ihn , wenn dies mcg-
lich wäre , noch etwas ,w erhöhen. Jeder Austritt , jede Beitrags «
mind-rung bedeuten für uns e

' nen schmerz' ichen V rl '.'st
W ^r nicht Mitglied ist . möge prüfen , ob nicht auch er je nach

Kräften uns bei umerer Arbeit eine kleine Hilf« fein kann und gegeneinen bescheidenen Jahresbeitrag — mindestens 1 RM — Mitg iev
unseres V reins werden kann . Wer sich nicht enttch ' ießen kann,
diesen Schritt zu tun . wird auch dann unseres herzlichsten Dankes
sicher sein , wenn er . ohne dem Verein beizutreten ihm eine feine
Spende an Geld oder an Sachwerten — namentlich abgelegte
Kleidungs st ücke werden benötigt — zukommen läßt .

Ter Verwaltungsaufwand des Vereins wird durch einen blon¬
deren Zuschuß des Landesverbandes für Jugendschutz . Gerichtshi feund Eefang ^ nfürseri'« ausgeglichen. Es wird daher auchder letzte Pfennig an M i tgliedsbbeiträgen und
Spendern den Fürsorgezwecken zugeführt .Beiträg » und Sp nden werden aus der Geschäftsstelle des Bezirks-Vereins. Riesstahlstraß 9 im Eesän<"nig I . Akademiestraße 4 oder im
Uebergangsheim . Gottesauerstraße 37, entgegengenommen. Postscheck «konto Nr . 29 651 .

Im ganzen Vaterland ruft die Rotgemeinschast -« r Hilfe aus.Soll sie dem auffbauwillis-en Strafentlassenen und seinen Angehörigenfür ihr« besondere Not veriagt bleiben ?

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
ßg Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt gelangten zurAnzeige : ein lediger 43 Jahre alter Maler von hier , weil er beiseiner Festnahme, die wegen groben Unfugs erfolgte , dem einfchrei -tenden Polizeibeamten . Widerstand leistete, so daß dieser vomGummiknüppel Gebrauch machen mußte, sowie ein verheirateter26 Jahre alter Händler , der im Anschluß an eine Rauferei den ein-

schreitenden Polizeibeamten am Hals packte und würgte , so daß sichder Wachtmeister nur durch Abwehr mit dem Gummiknüppel dr-freien konnte. Der Festgenommene, der solche Schwierigkeitenmachte , daß er schließlich von drei Beamten zur Wache getragenwerden mußte, wurde dem Schnellrichter übergeben.
--- Verkehrsunfälle . In der Kriegsstraße fuhr am Freitag vor -

mittag der Führer einer Kraftdroschke einen vor einem Hauje ha, -tenden Lieferkraftwagen an . An der Kraftdroschke wurde eine Tür
eingedrückt . Die Schuldsrage bedarf noch der Klärung . — Auf dem
Durlachertorplatz verschuldete am Freitag nachmittag der Führereines Personenkraftwagens durch falsches Ueberholen den Sturzeiner Rodlerin , die Hautabschürfungen am rechten Fuß und ein ;Beule am Kopf davontrug . — Außerdem ereigneten sich am Freitageinige Verkehrsunfälle unbedeutender Art , bei denen es durchwegmit geringem Sachschaden abg . n-g. — Am Samstag vormittag stießEcke Wald - und Sofienstraße ein Personenauto mit tinem Lastkrast-wagen zusammen. Der Unfall verlies ncch glimpslich, da Personen
nicht zu Schaden kamen.

8 Diebstähle. Am Freitag wurden der Polizei zwei Fahrrad -
diebstähle angezeigt, ein Fahrrad wurde als Fundgut abgeliefert . —Vier Schüler im Alter von 10—12 Jahren wurden dabei betreten ,wie sie aus einem Kohlenlager der Reichsbahn in der südlichenUferstraße gemeinsam zwei Zentner Kohlen entwendeten . — Ausdem eingezäunten Lager eines Baugeschäftes in der Oberseldstrakewurden in der Nacht zum Freitag ein Verbandskasten und Werkzeugim Gesamtwert von etwa 45 Mark gestohlen. — Einer Witwe aus
Wörth entwendete ein unbekannter Täter auf dem Wochenmarkt
am Alten Bahnhof am Donnerstag früh 30 Pfund Butter und zwei
Gewichte im Cesamtwert von etwa 4S Mark.

Der verein für evangelisch « Kirchenmusik fChor der Stadt -
kirche) veranstaltet am Bußtag . 22. November. 20 Uhr , in der
Stadtkirche sein alljährliches Bußtagkonzert . Die Veranstal -
tungen des Vereins sind volkstümlich geworden. Das beweist die
jedesmal überfüllte Kirche . Auch diesmal ist der musikalischeLeiter , Hans Albrecht Mann , bestrebt, vom Guten das Beste zubieten . Außer allklassischen Chören (Schütz) und Orgelwerken
(Pachelbel und I . S . Bach ) gelange die berühmte Bachkantate
„Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit ( Actus tragicus )"

, welche hier
wohl zum ersten Male erklingt , zur Ausführung . Als Solisten
wirken mit : Erna Seedorf . Liefe ! Lenz , Otto Wieb er , Her¬
mann Rein und Wilhelm Rumpf und die Rumpfsche M a d r i-
galvereinigung . Das Orchester wird aus Karlsruher Künst-
lern gebildet. In der Vachkantate verbinden sich Stad ' kirchenchorund Madrigalvereinigung zu einem kräftigen und leichtbeweglichen
Chorkörper. wie er für dieses schwierige Werk Voraussetzung ist.Der Eintritt ist srei. Mitglieder erhalten reservierte Plätze und
Freiprogramm .

Wohllaligkeilskonzerl
des Bayreuther Bi nde» der deutschen Jugend , Ortsgruppe Jtarfsrufo .

Im dicht besetzten großen Saale der Festhalle gab der BayreuthsBund der deutschen Jugend sein zweites Woh'tätipkeitstonzert undkonnte wiederum etwa 2000 kaztrn dem Arbeitsamt und der S >äd-
tischen Fürsorge zur Verfügung stellen : neben den Sozia ' , und Klein»

Nöten des Tages wegsükirende Stunde darf man dem Bunide und
allen , die .sich um das Zustandekommen rnid orttiesfliche Ee ' ingen be¬
müht haben , von Herzen Dank sagen . Die Hörer standen von vorn-
herein den Darbietungen mit allem Interesse gegenüber, sparten nicht
an überaus herzlichen Tankesbe 'cugungsn und forderte im Verlaus «
des Abends mehrere Dreinfab -'n.

Christian Lorenz , der Vorsitzende de» Bunde» , ging in seinelmit viel B ifall entg^ ,engencmmenen Ansprache auf den Zweck und
die Zie^e dieser Veranstaltungen ein und hob u . a . hervor , daß es
ja eigentlich der Bayreuther Eedanke sei . nicht nur M '. sik zu geben.
!ond : rn auch wirtschaftliche und gesellschaftliche Zustände schafen zu
Helsen, die jedem Volksgenoss -n wieder ein erträg ' iches Men chen»
dasein gewährleisten- Er dankte den Kllnst ' ern . die sich in »neigen»
nützig -' r und selbstloser Weise in den Dienst dieser ed ' en Sache ge-
stellt hatten und schloß mit einem lofsnungsvcllon Autzblick, mit
einem Gedicht« von Hrffmann von Fallersleben .

Opern 'än^erin Ellen Winter sang mit aanz prachtvollem Ein »
latz ihrer St ' mm« die Hallenarie aus . .Tannhäuser " und die S ?n ' a»
Ballade aus d' tn ..Holländer". Die Sicherheit des Vortrages und da«
dramatisch« Empfinden gewannen ihr sofort die Herzen der Hörer.Ein « wunderschöne , warme und ruhig gebildete Stimme besitzt Horst?salke . Er lang mit bestem Gelingen irni Stück« aus vem „Tann -
bäussr" und Wotans Abschied aus der . WalMron" . KommermustkerKarl H u b « r spielt« die Roman e von Beethoven und er»
wies sich wieder a' s technisch und muiikali'ch fein gebildeter Eeioer .

'
Die Begleitung dieser Solisten hatte Eva Falke übernommen. Chri -
stian Lorenz , der diese Veranstaltung mit einem Orgelvorkvieleinleitete , vermitte ' te mit Emma Lorenz ein Andante von Sin »
ding für zw^ i Klaviere , cinheit ' ich im Zusammenspiel fangfirf ,

' ehr
schön geformt. Eine willkommen« Abwech^ ung bracht? der Män -
nergesangverein . S i l che r b u nd "

. unter der Leiwng seines
bewährten Chorm ' isters Friedrich Füller , in di« Vortragsfo 'ge.
Ludwig Baumanns ^ Vergstrom" und besonders die Volkslieder von
Friedrich Si ' cher wurden ganz hervorragend dargeboten - Ein «
Beethoven-Ouvertüre . die sich aus vie 'en Themen Beethovens zu «
sammen etzt rnd zum Schlüsse in ein«'?, seiner bekanntesten Lieder über -
geht, dann die £>. t>ertiir« zu ..Tannibäuser" . zum Schlüsse tri bekannte
Karlsruher Schützenmarlch von Chr . Lorentz (unter der Leitungdes Komponisten) und ein Tonstück ..A ' t Wien" bracht- der M u s i k-
verein Harmonie Karlsruhe , unter Kapellmeister Hugo
Rudolph , überaus k'ar in allen technischen Ansorderungen und in
einem wohlgeri'.nd«ten , lebendigen Vort rag.

Auszug aus den Standesbttchern Karlsruhe .
Stertesälle. IS. November : Softe Sink scb. Sveck . kg Jahre »It.Ebefrnu von Heinrich stink . Blechner . S<1. November : Marie Brockgeb . öeindel. ir> Zabre alt . (! b« Irnu von Julius Brock . Lackier : MatbildeSchneider , lebig , 16 Jabrc alt. Lehrmädchen

Wichtige Telefon -
Anschlüsse & £eht auch Ausschneiden und

aufbewahren

Conditorei Nagel
Das feine Bestellgesdiäft

Telefon 699

KlSSel Telefon 186 187
liefert frei Haus

Kaffee , Tee , Weine. Feinkost -Konserven
Fluch», Wild , Geflügel

Ihre SCHUHE in die

RIMA
SCHUHINSTANDSETZUNGS -FABRIK
Karlstraße Nr. 15, neben dem Moninger

Telefon 420
Sie erhalten dauernd

S96 RABATT (in Gutscheinen )

5 ? Zender & JCraus

Telefon 4777 78

Kohlen,Koka,Briketts,Brennholz

Reformhaus Wilhelm
Spezialgeschäft für neuzeitliche Ernäh¬

rung und Körperpflege
Telefon 1031

Reformhaus „Alpina "
O. Hanisch

Infi.: Gescftio. Krey , Karlsruhe Q *®ß
Kaiserstraße Nr . 32, TelefonNr . 0 # D

Spezlal - Gechäft für Telefon
Eier , Butter , Käse 63 48
Eler -Handelsgeaellxchaft Qenger & Co.
Kaiserstraße 14b, Fil . Kaiserstraße 172

Eßt das echte*

HANAUER BAUERNBROT

Amaltenstraße Nr . 11, Telefon 7841

Natürliche Mineralbrunnen

Bahm & Baßler Te,e t on Nr-
Zirkel Nummer 30 255

Merkur - Drogerie
Fotohaus

PhflippstraBe 14 • Telef . 4684

STEFAN OARTNER
Wurst »Fabrik

Telefon 206 207

Karl Knie hl , Kohlenhandlung
UERDE , OEFEN

Kaiserallee33 , Telefon Nr . 1994

. . . und Sie erhalten s o fo rt durch

Rufnummer 8114
eine Radio -Anlage unverb . aufgestellt
d . R. Worch, Radlotechn ., Karlstr . 2äa

55 Mülberger $$
Amalienstr . 25 QJI/I n/IC
Telefon Nr.

X J - Schiihle X
Rufnummer 4687

Mcnernn
KOH i-EN,KOKS

1 BRIKETTS

815 . 816. 817

Ist die Fiau zu Haus sehr fleißig
Ruft Sie beim Brot stets die Nr .

736
Großbäckerei Dennlg , Ludwigsplate

WE1HNACHTCARTONS
sowie Cartonsaller Art be- « aja
stellen Sie unter Rufnummer uD 10
bei Caspar Liedgens , Bachstrasse Nr . 67

ueriangen Sie stets Kleiderpflege leieion Nr.
Kreuzstraße 22 6607

Abholung und Zustellung 1

Schreibmaschinen - Reparaturen
„LIED "

Amalienstraße 24 , Telefon 5973

Drogerie W. Tscherning
Ecke Amalien - u . Karlstr . Telefon

Lieferung frei Haus C4Q
Mitgl. der Rabattspargruppe Ö 1Ü

Maschinenschreiben , Stenographleren
usw.

Handelsschule Merkur nnf O
Karlstraße 13, Telefon Nr . fcU

£ BRIKETTS

DÜN6E -
MITTE !-
UNO TORF

S?»S o8' Franz Haniei & Cle.
Kaiserstraße231,Telefon 4854 * 56
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Die höchste Leiter der Welk.
Ein Erzeugnis «ine , Karlsruher Industrie» « !». .

^ Die Karlsruher Feuerwehrgerätefabril Metz l^nh . Gebrüder
schert ) Hai jetzt eine 41 Meter hohe und 43 Meter lange Automo-
?il-Drehlciter aus Leichtmetall nach Brüssel abgeliefert die
sofern größte Beachtung oerdient , weil sie die hoch st e Leiter
£ e r Welt i st, welche im Dienst einer Feuerwehr steht , und weil
>ie feiner in dem fünfteiligen Leiternsatz ganz aus Leicht -

e t a l l h e r g e st e l l t ist.
Bis jetzt wurden bekanntermaßen die Feuerweh ' leitern aus Holz

gebaut . Die Firma Metz ist vor 8 Jahren dazu übergegangen , den
^eitersatz ganz aus Stabl herzustellen, da aber damals in Fach -
Weisen eine noch zu grotze Borliebe für die Holzleiter bestand, so
!Kuf sie eine Zwischentonstruktion von stahlarmierter Holzleiter :
Etahl -Holzleiter -Kombination . Das so erstellte S ' ahlgerippe nimmt
die Kräfte auf und die darin eingespannte Holzleite? gestattet ein
?nqenehmes Greifen und Steigen der Holzsprossen . In dieser Aus -
iuhrung wurden 38,5 Meter hohe Leitern nach Moskau . Wien . Rio
°e Janeiro , Courbevoie geliefert .

Nunmehr hat die Firma Metz die Eanzmetall -Leiter -Fabrikation ,
fortgesetzt und erstellte zuerst eine 22 Meter h ^he Leiter aus Leicht -
Metall und dann die erwähnte 41 Meter hohe Leiter aus dem
» leichen Metall für Brüssel, wie sie nun auch je eine Ganzmetall -
Leiter von 30 Meter für Rußland und die Schweiz in Ausführung
hat. Feiner sind 3 Automobildrehleitern für Rußland erstellt wor-
den . Die Konstruktion ist eine solche mit Bollprosilen aus Winkeln,
die nach Art der Konstruktionen von Brücken , elektrischen Masten,
eisernen Türmen usw . ausgeführt ist, und zwar bei Leichtmetall in
vollständiger Vernietung und bei Stahl in elektrischer Verschweitzung .
Besonders beachtenswert bei der Konstruktion ist noch, daf> die
Führung der einzelnen Leitern nicht nur in den H?lmen lllnter -
vu ^ tungen ) geschieht , sondern in der ganzen früh ? ihrer Seitenteile ,
bestehend aus Untergurtung , Streben und Stützen, sowie Verspan-
nungen sObergurtungen ) , und das, die letzteren mit Krallenführun »
gen zusammengehängt und verbunden sind.

Die Firma Metz setzte auf diese Brüsseler Leiter noch etn
sechstes Leiterteil und demonstrierte damit eine unerreichte
Höhe von 48 Metern . ★

# Brüning spricht im Rundfunk. Reichskanzler Dr . Brüning
wird am Sonntag um 2» Uhr im Rundfunk über die Winter -
h i l s e sprechen.

— Preuhisch-Süddeutsche Klassenlotteri« . In der Freitag -
Vormltta <zsziehunp wurden folgende gröfte ' e Gewinne
gezogen : zwei zu je Ii« 000 RM . auf die Nr . 200 0781 , vier zu je
EQ "<0 RM . auf die Nrn . 254 588 und 8»5 506, sowie zehn zu je
3000 RM . auf die Nrn . 29 WO . 113 917 . 145 858 , 220 105 un & 807 724.
— Ii < dcr Freitaa - Nachmittagsziehung fir ' en zwei Ke -
Winne zu ie 10 000 RM . auf die Nr . 79 399 . zwei zu je '>»00 RM .
au ' die Nr . 30 276 und acht zu je 8090 RM «uf die Nrn . 871 »»
82 538, 2118 069 und 385 282.

Die Jugendsünde bei Matthüuspfarrei hatten zum vergangenen
C msiag und Sonntag zu einem ..Abend der Jugend " eingeladen.
E n äußerer Erweis erfo!grei«ber Fühlungnahme zwt'chen Gemeinde
Unn Engend war dir Ueberfüllung der Veranstaltlumsim. die eine
Wiederholung am Montag nötig macht« . Dicker «Mhiungnahme
galten auch die einiührenden Worte Stadipkarrers Hemm ers , in
denen er darauf hinwies , daß Jungsein Gab» nnd Aufgabe ist
Unsere 3eit hoNl aus ihre aber fte bedarf einer wahrh zn

christlichen das heißt auf Christus gearündeten ? u^«nd . die wH
ent ernt ist von Kopfhänger « ! und Lebensfremdheit . Don dem

Sireben der Zugend. die Fragen und Nö e der Gegenwart ernst zu
nehmen leate die Auffübrung von Otto Bruders „Grenzmark "

beredtes Zeugnis ab Dieses „Spiel von Freiheit und Treue" ist
nicht ein »Spiel der Schreier" , das durch Aufwand an Pathos und
Ausstattung begeistern will , sondern an die Zeit , der ihr sagen soll,
daß nicht so sehr das entscheidend ist , ob ihr Freiheit heut cdei mor-
üen in den Schoß fällt , sondern ob in oolkbwfter Treue um sie ge -
kämpft und gelitten wird . Denn „Freiheit ist das Z 'el der Wenigen,
der Arbeitenden, der Nüchternen, der Liebenden ! Nicht der Eigen-
süchtigen , sondern der Sehnsüchtigen!" Di« Darstellung bewies bei
aller Einfachheit und Schlichtheit der Mittel diesen Ernst der Hin-
gegebenhcit an eine Botschaft , die nicht .gespielt und beklatscht . son-
dern verbündet U"b gehört werben will. Der Chor des Mädchen-
bundes und das Karlsruher Schlllerorchester , das sich in freun >l cher
Weil« zur Verfügung gestellt hatte , schufen den würdigen Rahmen
der Veranstaltung . Epk.

Des Nächsten NoS verpflichtet
Giv zur Winlernvlhilfe .

i <3 »J / A *
.

Weshalb gehen wir ins Thealer ?
Schon der Gang ins Theater durch die lichtdurchfluteten Straßen

der abendlichen Großstadt mit ihren Leuchtreklamen, mit dem Ge -
woge der Menschen , die Stimmung , Zerstreuung und Vergessen suchen,
macht die Nerven, abgestumpft durch das tägliche Einerlei , feinfühli -
ger denn je.

Wir sind keine Maschinen, keine nach Verdienst jagenden Men-
schen mehr, sondern wir haben uns für diesen Abend, für diese kur -
zen Stunden Zeit , das Recht auf wohlverdienten Genuß geschenkt,
wir wollen « inen Teil des Glückes erhaschen , auch wenn wir es nicht
halten können .

Wir betreten das Foyer , wir fühlen uns hier gleich wohl , wir
sehen elegantes Publikum , das mit verhaltenen Stimmen plaudernd
und doch lebhaft und angeregt uns umgibt . Die Klingel ertönt ,
man nimmt Platz , die Mustk setzt ein , der Vorhang hebt sich . Eine
andere Well tut sich vor uns auf und schon hat sie uns gefangen ge-
nommen. Wir geben uns ihr willig hin . Wir lachen und weinen,
wir beben und lieben mit der herrlichen Künstlerin , mit dem be-
wunderten Künstler , der machtvoll und zanbergleich uns selbst ourch
seine Kunst erleben läßt , was sich auf der Bühne vor unseren Augen
abspielt. Und senkt sich der Vorhang , dann rauscht der Beifalls -
stürm emvor, und begeistert spüren wir einen Hauch von Glück. Und
unvergeßlich bleibt uns so mancher tiefempfundener Abend.

Deshalh gehen wir in ? Theater , deshalb müssen wir ins
Theater gehen ! N . X?..

snmmen aus dem Leserkreis .
Klagen über den Rundfunk .

Die wunderbare Johann Strauß -Morgenfeier unseres Landes¬
theaters , die schon dreimal vor ausverkauftem Haus stattfand , wurde
am letzten Sonntag auf den Rundfunk übertragen . Wie ich, so Ijqi
den sich bunkerte andere gefreut die reizenden Wiener Tänze noch ,
mal? auch am Radio zu hören. Umsomal? auch am Radio zu hören. Umso schmerzlicher hat es jedermann
berührt , daß vor dem Kaiserwalzer die Uebertragung ab¬
gebrochen wurde , ausgerechnet zu Gunsten einer Reportage
vom K-Tage-Rennen , das zudem im Programm gar nicht vor-
gesehen war .

Diese Sportübertrogungen , namentlich vom 6-Tage -Rennen ,
wachsen sich in letzter Zeit derart aus , daß wohl der größte Teil der
Hörer , die vom Rundfunk etwas für Herz und Gemüt oder zur Be-
friedigung eines Fortbildungs -Bedürfnisses erwarten , verärgert uv.d
abgestoßen wird und ihre Geräte absiyalten.

Ich habe mich in dem Eingangs erwähnten Fall nun befchwerde -
führnd an den Südfunk gewandt und erhielt zu meiner großen
Ueberraschung die unglaublich klingende Mitteilung , daß die Uebcr-
tragung aus dem Karlsruher Landestheater am letzten Sonntag a u f
Veranlassung der Karlsruher Besprechung ? stelle
abgebrochen worden sei . Der Südfunk erklärt weiter , daß er dies
selbst sehr bedauert und das Verhalten der Karlsruher Besprechungs-
stelle nicht gebilligt habe.

Mensck»en hinler Gillern.
Ein Tonfilm in den Palast -Lichtspielen .

Menschen hinter Gittern , Menschen im Zuchthaus, das ist das so-
zial -revolutionäre Thema eines Films , der in seiner geistigen Rich -
tung durch die Autorenmitwirkung von Ernst Toller und Walter
Hasenclever einigermaßen bestimmt ist. Massen non Zucht¬
häuslern treten auf , revoltieren gegen die Ordnung , erschießen ihre
Wächter. Der Zuschauer ist zunächst unbefangen genug, um das
Thema als nicht mehr ganz zeitgemäß zu empfinden, es macht ihm
Schwierigkeiten, sich in diese Art von Revolution einzuführen , weil
das Zuchthausschicksal , der Strafvollzug heute schon nicht mehr so zur
Debatte steht , wie nixh vor einigen Iahren . Er mag auch mit eini -
gen inneren Widerständen die Handlung nacherleben, weil sie einen
Strafvollzug vorführt , der in Deutschland nicht existiert und von
dem man nicht weiß, ob er für Amerika gilt . Aber es hilft ihm
nichts : der Film nimmt ihn gefangen, regt ihn auf und läßt keine
glatte Ablehnung zu, obwohl es manches zu kritisieren gäbe. Da
sind zunächst ausführliche Dialogszenen, die für das Theater gut wä-
ren , aber das Spezifisch -Filmische vermissen lassen . Sie werden aber
mehr als aufgehoben durch hervorragend filmisch empfundene Bil -
der. Da sind weiter Ansatzpunkte zu typisch amerikanischen Sensa -
tionsmomenten . Sie werden aber neutralisiert durch die überragende
Kunst der deutschen Darsteller, die sich auch in Hollywood behaupten
konnten.

Allen voran Heinrich George . Er ist ein selten guter Schau-
spieler, ein Koloß der Vitalität , dumpfen Trieben , proletarischen
Instinkten . Er ist der Führer der Zuchthausrcvolte . Reben ihm
als Genossen : Gustav Dießl , der klügere Kamerad und Egon von
Jordan , der sensible Spitzel. Ein meisterhafter Inspektor : Anton
P o i n t n e r . Der Film hat den Vorzug, eine extrem-tendenziöse
Schwarz-Weiß-Manicr zu vermeiden : Die Wächter und Inspektoren
sind als ehrenwerte Menschen gezeichnet , sie tun ihre Pflicht , sie ge-
horchen einem unangreifbaren , unpersönlichen Gesetz . Sie sind rauh ,
nber auch herzlich . Es wäre unausstehlich, wenn der Film in diesem
Punkte anders wäre . Die Tonwirkung ist in einigen Szenen zu
unwiderstehlicher Suggestion ausgenützt : Da ist z. B . eine Szene im
gemeinsamen Speiseraum , aufgebaut in ihrer Wirkung auf dem tau -
sentfältigen Gerassel mit den Tellern , der niit dem Essen unzufrie -
denen Zuchthäusler . Das ist menschlichste Revolution , die ieder ver¬
steht, die jeden packt. Spannend und in vielen Dingen künstlerisch -
genußvoll ist dieser in Amerika gedrehte Film —, dank der deutschen
Darsteller . os.

H Fischer ' S HaußkomSdln $ '*» und Netina . Nachdem gestrigen
Abei>>5 b ' t zahlreichen Ruri ' unkhörer Hinterer ? ta6r das crsrciKtri «
Lieturspiel ro » ©irt und Bettn -a über 6tc KtnlMroer BeinrechnngSstelle
hören Eoirotcn, ist ifttten am heutigen SamSta «, ten 21 November ,
"vends 8 Uhr . Koleee?'heit gelben es auch »u Mint , und zwar abends
8 Uhr 5m neuen Saal des S ' uivfJitrnfawfe6 beim Diivlacher Tor . Charlotte
nah der Senden , die in drei verschiedenen Sfostftmni den Lebens !« u» de?
Komvonisten Jo ^ nn Sli„<rnift $ itt erMlt , und die entzückerten Weder
Zieles bisher <urfief <titnieti HHwfifttcitie» in uunarbabmiich Sflrmcntfr Welle
vortrügt . eine K l>nstlerversönAchkeit non ftornwf . mutz man namiich auch

um »n dem vollen Me'<r etn»
'xmrtiü« it wirble ung zu fit'

Mnffn . 3~>r . (?r ch {Virfcer . der Werfiffer 4*0 Wertes , wird wiederum »et "
iön l̂ick die Liener am TcaTeiten und auch einen ? onaten !«V Eir »»
jum Vo-iiraa . bni ^een . Die Eintrit spre ^e sind so rriebvia anaeiebt . datz
lefermann sim dies <> eiqenartloe Ni'bnendarstelliin ^ ansehen knnn. Vor -

bei Stijrt NenseM Si'oldftmfte 81 , nnA In der Buchhandluu »
iötelefteliö, am SJJarftptav . Kosseiierössnun« inrd Einl -atz Uhr .

Zur Kraftfahrzeug -Prüfung aus dem Nürburgring.

en hohen Stand der deutschen Automobil -Jndusirie bewiesen. Kau , be«
sonders aut abgeschnitten bat der vanoniag : » enn es war wählend der
a« n, <>n L0 Tage - und 30 Niickte -Kakrt « Wt eine einziae Reparatur not»
wendig, es wurde auch kein Ersatzteil »ekiaucht . Hanomaa war der ein «
Ttae von allen Teilnehmern, der nach 2.1 000 itilometer- Kahrt nock mit
einem Reisen der ersten Garnitur fuhr . Die ossijielle ?Ibnaome -PrIisn »a
nach Scblus, der ftohrt ergab siir de« Saiwmaa die steststellnna seines aus -
zezeichueten Zustandes . der Motor wies keinerlei LeistunaSabsall aus. Annach Scblusi der j>abrt ergab fiir den Sanomag die fteststellnna seines ans -
aezeichueten Äustandes . der Motor wies keinerlei LeiftungSabsas
Vrenustvfs wurden nur 8 Liter auf 100 Kilometer verbraucht .

Der neue I LIter -Breunabot crfolar ' Iä
NNrbnrgrina . Die grobe M Taae - Tcklal!

Der neue I Liter -Breunabot crkolar' Ich lel der »N Tane -Fahrt auf t ««
burgriua . Die grobe 30 Taae - Tchlocht ist geschlagen . 30 Tage und

Mjchte legten die Wagen ununterbrochen Kilometer nm Kilometer aus dem
Nürburaring zuriick . 22 000 Kilometer bewältigte der Rrennabor -Serten
wagen in 80 x Sü Stunden unter ftiihniuq d<r bewälirien Are inabor «
wahrer , yng . Hosfmann . Leonhardt nnd Girrulat . Diese Fahrstrecke ent -
svrickt etwa der nor >nali «en Beanspruchung eines Fahrzeuges in zwei Ve .
tricbSiahren . Nur 7.4S Liter Vrennstott wurden durchjchnittltch ie Z00
Kilometer
den
brauch. WW - IUI ,
mit zwei Personen aus 1 .3 Pfennig ie Person nnd Kilometer .

Hircnencnor Oer cttristusHlrcne

WWW
in der Christnskirche , am Sonnt äff ,den 22. Nov. 19"J , nachmittags 4 Uhr .
Mitwirkende : Gertrud Baas (Alt ) .

Hertha Pete s . Vollmaler (Cello ) .
Reg na Sehlehub « r (Sopran ) . Ko -
bert Kiefer . Opernsänger a . Landes¬
theater (Tenor ),Musikalisohe Ije ' tong und Orgel :
Hermann Knlerer .

Es kommen Chorwerke , Orgelwerke ,
Cellosolis von J . 8 . Bach . Max Reger ,
J . Späth . Antonio Lotti . A . E . Gerspa -
eher u . Vinzenz Lachner zum Vortrag .
Eintrittskarten zum Preise von 50 Pfd .
sind im Vorverkauf in der Musikalien¬
handlung M il 11 e r und am Büß ag am
Eingang der Kirche erhHltl . Kleinrent¬
ner u . K wert « ose haben freien Zutritt .

Ostasiens kommender

Ufellörand
Seffent !. Vortrag Sonntag . 22. November .
*0 Uhr . im Vortragsiaal Kriegsstrabe 84.
jedermann ist willkommen. Eintritt frei .

Min -«avlo
die große Klasse 3 Kreis - Empfänger
Verblufiend an Empfang und Trennschärfe

Auslieferungslager :

yioorolanilligW.SlrauB
Karlsruhe , KaiserstraBe Nr. 46

Flalchenbierlielerung
für groheu Sportverein auf , Januar 1!>P
l>» »ergebe« Augeb. unter B 12948 an die
Badische Presse.

ia « t. GMMn
emvf sich lm Anfer »
tigen v . elegunt . sow .
eins. Damen - u. Kin¬
derkleidung im Hauö,
pro Taa Angeb.
unt , <» 24857o an die
ivadtlche Prelle .

Postpaket : Adeessen

Au (Meb = Adressen

mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

Quchdcuckecei 1 . JJUecqactm

IIIKarlsruhe . Eeke Zirkel u. Lammstr .
Fernspr . Nr . 405«, 405t 4052. 405». 4054

And (ecano .)
b#J5 ,v°u iung . Sl>« .

dem Land - ,
>»r» Psleke genem^ " N«boie nnt« ran Presse.

Wer
beteiligt silb an dem

v. gebraucht. Möbeln .
Werk» , u. Lagerraum
vorfanden . Ang . u.
31 4S2T an 6. « d . fr .

ISBSSSSSSS9
II^ SSSSSSSl

KiilhenlchMk
zebr.. zu kauf , zesuchi .

Angebote mit Prel »
n . H .B . I4A44 an Bad .
Press« Sil . Hauplpoft.

Zwei gut erhatten«.
eichene

MrosAeiAWe
gesucht . Angebote
imter Nr . FS4«44«> an
di« Badiiche Press«.

Linoleum
ca . 25 gm, it . Befen-
schrank j . f. ges. Off . u .
« . C . 148W an d . Bad .
Presse All . Haupspost.

SMlllM
10 — 15faitlo. gebraucht,
»u laufen aefncht. An.
gel ?, mit PreiSang . u.
V24 «5 «a an die Ba¬
dische Presse.

Auszlektisch
>n kk. ges. Au
Pr . u. Gr . unt .
an d . Ba diiche
Gut erbaltener
KiOerlieiiminzen
m kaufe« sei « cht.
Angeb. unt . S 24854a
an d .. Badiiche Presse.

Gedr. Ski-M ^ lie
f . 10 1-ihr . MSdch . u .
lUiiYr. Äung . ,u lauf ,
gesucht. Aug m .Preis -
angab« u . S . N. 14SSS
an die Badisch? Press«
Filiale Hauptpost.

Skl -
« nSrittlung , Lg . SM ,
für Herrn , n. 180 für
Malxven iwen bar j,u
kaufen oducht . Off« rt .
u . ? .WS7« an d . B«d .
Presse Fii . Werderpi.
Gebrauchte
Sfti- Rusrüstuna

«An ; . Gr . 46/4« , Brett .
2 m . wl ..> in gl . Zufi .
W tauf . ges. Off. unt .
H.K 14874 an d . Bad
Presse Fil . Saupwost .
Gut erhalten «!

Puppenwagen
m Mut ge 'ucht . PreiS -
angeb ?!« unter W 4330
an di « Bad Presse.

Aektt . Eilenhahn
»u lausen gesulln .

Angeb. unt . Y .WS '8
an die Badiiche Breffe
Filiale Werderplatz.

7—800 Mk .
auf Grundschuldbrief
von 8200 M ölt leib.
Cef. Ang . u . O 432b
an d . Badische Presse.

ReßHer u . faditn.
Geldeinzug

«nch oit8tvfitt3 dch . C6 .«
Juiv . a. D . Brenner .

Treub .-Rechtobüro.
Lcikiugitr. 40. Tel . 5074

<FH73ü«>

8orcK. MS die Erfahrung spricht-

Sdiliele ooeb taente
eteeo Spar vertrag «5
für Hausbau / Hauskauf

Hypotheken -flblBiung
Tllgongs-Darlehen xu 3 % Zins
VKUK ScfawSbisdre Zwecisparkasse

!&r Gewerbeo. Bändele .m.bH.
1 n Stuttgart

0e8Chflftsstellc ttlr Nordbaden
U.Pfalz Direktoi Walter Quenzer

Mannheim D4 f 16 . Telefon32J03.
Druckschnlten kostenlos .

— Mitaroeiter gesucht —

RM . 2000 .-
gegen gute Nerziniun « ( mehr wie ieivelllger
Bankzins ) usw., aus Privatband von Selbst -
geber auf kurze Zeit iea . 1 Jahrl ' itr lof-' rt
gesucht . Beiderieitiae TiSkreilon (5'brcnsache.
Angebote unter S2484!'« an die Bad . Presse,
zwecks weiterer Verhandlung , erbeten .

ig | §ggg
In sonniger Lage.

Nähe kiarlsrube , Ist
ein «anstlger Psgj ,
zu einem

2Büöj ?n^tlbfinus
geeignet, KU verkaufen.
Angebote unt . E?48Ig
an die lkad . Presse.

Suche «in Neiue »
EinsmiliMiills

«t laufe» . Umgebuno
Karlsruhe . Anzahlung
2000 Mark. Angebote
unter Nr $ 4314 an
die Badiiche Presse.

Haus
Tildw .^ tadt . 8x4 u . I
V3 Z .. ie SPinb n . fl ..
Gart . , ju Wf . Off. u .
X13018 an d . Bad . Pr .

Existenz .

Auto-Decken
neugummiert , in allen
Gröben billig zu der-
laufen . <12911)

» arlNe « b,
Bummihau « u Bulk.»

Anstalt, Karlsruhe ,
Wawhornftrahe 21.
Telefon Nr . 4iffl.

Chevrolet-
Lieferwagen

1% To . Tragkraft .
Baulahr 1329. ich ? gut
erhalten , meil iiber-
zShlig , zu verlausen.
Angeb. unt . K248Ä>a

an die Bad . Presse.

Opel-

kautionS -
louiuc wnirleute sofort geincht. An¬
gebote unt . Ü» 18011 an d . Bad . Press«
Für Veretnshaus tüchtige,
fähige WirtSlei

I QmMetxgereiQ
mit hohem Umsatz , bei kleiner An¬
zahlung so fort zu verkaufen . Ana .
unt . Fl2 699 an die Bad . Presse erb .

Limousine
414, gebraucht, für
300 Jt jn verkaufen .
Anzuf. CocrfelMtr . 3.

(129411

Anto-Decken
gebraucht, gut erhalten ,
in allen Gröben billig
abzuveben. (12S10)

Jtd r I Reeb ,
Wummihaus u Bull .»

Anstatt, Karlsruhe ,
SSaivliornstrahe 21 .
Telefon Sir. 4S4I .

LmouAe - Svel
4türig . g Znl .. 8/40,
sehr gut erholten , bil-
! ig zu verkauf. Ossert.
u . H .M .I48M an Bad .
Vressc yil . Hauptpost.

Transport .
Motor -Dreirad

4— S Zeutn . Traglrakt .
fleuer- u . flidreri«h .<fr ..
>. A . billig ?u tiCf •
BSHIer , Herrenftr « . Hof

Alilo
off . 4 =2it5er . bis 6
St .-PZ .. Modell nldM
iilter wie 1930. gegen
Kasse in kauf , geincht.
Aua . unt . H ? >4877
an h. Badlfche Presse.
Viltal « Hauptpost.
Privatmann iu<dl ge-
gen bar zu lausen

10,50«
Mercedes

offen . Cabriolet over
Limousine , wenig aef .
u . in elnwaudjreiem
Austand. 4- stVig.
AuSitihrli -vc Angebote

unter Nr G2 V̂4öa an
die Badisch« Presse.

An- und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Amtliche Anzeigen

3—5000 Mk .
auf 1 . HhpoHel sofort

auszuleihen .
Genaue Angebote

unter Nr . S513006 an
die Badiiche Presse.

SMIWII
dch . Schweizer Ba « .
Lvar -^ cs . Kurze Aus .
lahlungszeii . Einzahl .
Kredi' e. Veriret . gel .
Offerten unt . LN78Z
an die « ad . Presse.

3000 RM.
I . Hypothek

für hier von Gclbst-
geber gesucht . Angeb.
unter S 13017 an die
Badifche Presse.

3—4000 Mk .
auf 1. HhvolSek von
Selbftgcb. gesucht . An-
gebcte unter I 4340
an die Bad . Presse.

Er8t8tell . HypoiheHenhriele
5000 . 7000 II 10 000 .« , 11 R<* Zins Id Miete
gesic ^ . ) zu . vk. Ana . u . C 12652 an d . Vd . Pr .

auto -uerKsul
(5bri,Sler -L >monsiue . 14 '70. itt bestem Zustand ,
sofort billigst zu verlausen . Zu besichtigen bei
W. Ungeheuer , Karlöruhe . Schesfelstraiie >3.

LkWagen - Lue!
>0/40 . 1H To ., voll-
.' »mmen neuwertig ,
billig ;u verk . Offert ,
u . H .L .I483I an Bad
Press« Fil . Hauptpost.

Notverkauf!
Ford -binwine

Ztilrig, fifaeö fast neu
bereist, tu gt . Zu"and
z. Spottpreis v SSO .«
U> tierff . Angeb . unter
© 13678 an d - Bad . Pr .

SlII»!>!lUj-
ZWUSMsleiSNW.

DaS Notariat lV Karlsruhe versteigert am
Freitag , den 4. De ember 1931 .

vormittags 9 Ubr .
in feinem Geschäftszimmer . Kaiserftrahe 184,II . Stock. Zimmer Nr . 10. folgendes Grund -
stück :
Lgb. Nr . 2711 : 2 ar 87 nm Hofreite . Nüp -

vurrerstraiie 40.Hierauf steht :
1. ein vierstöckige » Wobnbauz lEckkauS mit

gewölbtem Keller ) ,
3. ein zweistöckige ? Hintergebäude , Wurst -

kiiche mit einstöckigem Anbau .
SckitttzungSwert ohne Zubehör — 87 000 — 'M

In dem Anweicn wird eine Meftoerei
betrieben . ( tSO<JS>

Karlsruhe , den 20. November 1981.
Bad . Notariat IV

— als Bolliireck» u«>jgeeicht —



Seit « S. fit , 544. CaLTfdje presse / Abend -AuSgabe Samstag , den ZI . Skovemie » 1931.

SüdwestdeufsdieJndustrie -undUlitsdiafts-Zeitung
Die Wirtschaftswoche.
Was wird mit dem Stillhalteabkommen und den Reparationen ? — Der Kampf um die Börseneröffnung .
Ein neuer Rekordausfuhriiberschuss . — Die englischen Einfuhrzölle .

Die Vorbesprechungen in Parts zur Herbeiführung einer euro¬
päischen Reparation?- und Echuldenkonjerenz nähern sich ihrem
Ende. Das Ergebnis liegt zwar noch nicht offiziell vor . die Umrisse
zeichnen sich jevoch bereits deutlicher ab. Da dem amerikanischen
Präsidenten Hoover und dem französischen Premierminister Laval
Gesseln angelegt sind , die sie an der Entfaltung ihrer vollen Kräfte
hemmen , kann man den Problemen nur schrittweise zu Leibe gehen .Es musi schon als ein Erfolg gebucht werden, wenn es den Beteilig -
t:n gelingt , die Atmosphäre etwas aufzuhellen und die Punkte , über
die man sich vorläufig nicht einigen kann , genau zu umschreiben ,damit sie später eine Lösung finden. Unter diesem Gesichtswinkel sind
die Bemühungen zu werten , die daraus hinauslaufen , das Stillhalte-
abkommen um 3—4 Monate zu verlängern . Dadurch ist Zeit für eine
ruhige Entwirrung der Reparationsfragegewonnen. Vorbereitungen
hierfür sind insofern schon getroffen, als das in Berlin zusammen -
getretene 3 -Männer-Schiedsgericht erkannt hat . daß gewisse Kredite ,die jetzt in Anspruch genommen werden und erst nach dem 29. Fe-
bruar 1332 verfallen , dem Stillhalteabkommen unterliegen . Das
gleiche soll für Wechsel gelten , die vor oder nach dem 29. Februar
fällig sind . Durch eine solche Entscheidung erhalten die deutschen
Importeure die Möglichkeit. Einfuhren im Auslande zu finanzieren ,
ohne Störungen erwarten zu müssen.

Die Schaffung völliger Klarheit in der Reparetions» und
Ttillhaltefrage ist deshalb zum Gebot der Stunde geworden, weil
sich im internationalen Verkehr eine Entwicklung anbahnt , die . wenn
sie nicht bald zum Stillstand kommt , auch die Reste der noch stehen
gebliebenen Wirtschaften zu begraben droht . Ein jeder Staat lebt
in dem W ' hne . drin ' rch der Ueberwindunq der Kri ê dienen oder
ihr wenigstens entgehen zu könn-n . dah er sich möglichst gegen die
Außenwelt abschließt . Am gefährlichsten ist die Hallung Englands,das nahezu 10% oder 1 .2 Milliarden Reichsmark der deutschen Aus-
fuhr ausnimmt und fe«t auf dem Sprunge steht , durch unüberstcig-
bare Zollmauern jeglichen Import zu sperren. Es bedarf wohl kaum
eines Hinweises, was gerade Deutschland von derartigen Maßnahmen
zu gewärtigen hat . nachdem bereits durch die Pfundentwertung die
deutsche Industrie gegenüber der englischen Konkurrenz in « ine miß -
liche Lage geraten ist. Mit Frankreich lebt Deutschland zwar in
Handelsfrieden , aber immer wieder werden von Jetten des Partners
Versuche gemacht , diesen durch Kontingentierungsmastnahmen und
Einfuhrverbote zu stören . Italien ist zu einem ISAiqen Wertzoll
für olle handelsvertraglich nicht gebundenen Waren übergegangen.
Belgien hat die Einfuhr von Kohle nahezu unmöglich gemacht .
Holland scheint zwar prinzipiell am Freihandel festhalten zu wollen,aber auch dort spielt man mit dem Gedanken von Finän^zöllen . die
sich mehr oder minder deutlich gegen deut 'che Waren richten . Er-
wähnt man schließlich noch , daß die Schweiz dem Deutschen Reichenur 30—40 % der Einfvhrkontingente von 193V zugestehen will und
Polen einen neuen Zolltarif mit wesentlich höheren Säßen einge-
führt bat . so ist Deutschland buchstäblich von Wirtichaftsfeindenurnrinat.

Wie sollen bei dieser Situation Reparationen geleistet werden?
Der Layton -Bericht brachte unzweideutig zum Ausdruck . daß Deutsch-
lands Gläubiger nur durch Waren - und Dienstleistungen zu befriedi-
gen sind oder daß die Gläubiger auf jegliche Forderung verzichten
müssen . Troß aller Anstrengungen zur Forcierung der Ausfuhr und
Drosselung der Einfuhr ist es Deutschland bisher nur gelung--» . in
den ersten neun Monaten dieses Jahres einen Ausfuhrüberschuß von
etwa 2 Milliarden Reichsmark zu erzielen. Nimmt man selbst an .
daß da , letz . e Quartal ein« Steigerung um eine weitere , d. h. auf
? Milliarden Reichsmark bringt so reicht diese Summe noch nicht
ganz aus. um die gesamten J '-bresveroflichtungen (Zinsen und
Amortisation für die Ausländsanleihen . Abtragung der Kurzkredite
usw .) zu decken . Entschließen sich die Gläubiger nicht , ihre Absper-
rungen gegen deut'che Produkte zu mildern , dann ist ein starkes
Absacken des Außenhandels zu B ' ginn des nächsten Iibres . vielleicht
schon etwas früher unausbleiblich : liegen doch bereits 70% des deut¬
schen Erportes innerhalb der Gefahrenzone.

Gibt es Wege , aus dieser Kette ohne Ende heraufkommen ?
Zunächst muß darauf hinaewiesen werden, daß in all denjenigen
Ländern , die sich vom Goldstandard losgelöst haben, die Warenpreise
wieder im Steigen begriffen sind. Hierbei wäre der Fill denkbar,
daß trotz aller Zölle das deutsche Erzeugnis konkurrenzfähia wird ,
besonders dann , wenn es gelingt , die Geftehung' kost- n und Lebens-
Haltung in Deutschland weiter her^ b,»drücken. Außerdem müßte es
den Staatsmännern bei gutem Willen gelingen, das überall be-
stehende Mißtrauen zu beseitigen. Die Fesseln , die ein Land nach dem
andern seiner Devisenbewirtschaftung anlegt und die den aesamten
Außenhandel Europis, Südamerikas . Australiens und Asiens zu
vernichten droben , zeigen ganz deutlich , wo der Hebel an" lse «-en ist ,
um die Weltwirtschaft von der Stelle zu bringen . 10—15 Milliarden

sind d " ">h ihrer natür¬
lichen Funktion entzogen. Was ließe sich mit diesem Geld reparieren!
Ein weiteres Moment von entscheidender Bedeutung ist die Tat-
sache . daß die Spanne zwischen Rohstoffprei'en und den Kosten für
?>albwaren und Fertigerzeugnisse durch die jüngste Erholung der
We' thandel ' artikl' l etwas vermindert wurde . Gelingt e^ einer ge-
schick en Politik, die'en Nrozeß weiter zu entwickeln , !o könnte durch
eine Stärkung der Kaufkraft der Robstofserzeuger (Landwirtschaft)
eine erhöb' e Konsumbewegunq einsetzen

An all den genannten Problemen sind die Vö 'ker gleichmäßig
interessiert. D ^ rum st ' Ht und fällt das Schicksal der We' twirtsckasts-
krise mit den Beschlüssen , die die bevorstehende e" ronäische Schulden-
und Reparation-konserenz fassen wird . Mit Flickwerk kann lein
Land , mag es sich auch in einer so glücklichen Lage wie Frankreich
befinden, der Sorgen werden , die fert auf alle mebr oder
minder einstürmen. Ob der französische Vorschlag eines Fünfjahres-
planes für Europa mit allmählichem Abbau der Zollschranken wäb-
rend der lei' ten 3 Iabre dem Ernst der Situation Rechnnna trägt,
erscheint recht zweifelhaft. Rur schnelle Hilfe kann noch Rettung
bringen . ^

Roch immer I"ßt sich nicht übersehen, ob und wann die Berliner
Vör! e wieder geöffnet werden wird . Räch wie vor liegen die Säle
des großen Gebäudes in der Burgstraße still und verödet. Umso lau
ter und heftiger wird an anderen Stellen der Kampf um die end-
liche Wiederinaanasetzuna des Börsenverkehrs geführt . Dur -b die am
10 Nov. verösf nt ' icht» Nolverrrdnum». aus Grund deren über e >ne
aus Reichsmark oder Goldmark lautende Forderung , die zu Gunsten
einer im Ausland « oder im Saargebiet ansässigen Person nach In -
krafttreten der Verordnung durch den Verkauf von̂ Weripapieren
entstanden ist . nur mit schriftlicher Genehmigung der Stelle für Deoi-
senbewirtschastung verfügt werden darf , ist das bisher am meisten
im Vordergrund geschobene Hindernis gegen eine Börleneröffnung
beseitigt worden Schon atmeten Makler und olle am Börsengeschäft
interessierten Kreise auf . weil sie hofften, daß sie nun bald sich in
der Bur^ straße zu frisch-fröhlichem Tun zusammenfinden könnten.
Da tauchten als neues Hemmnis die Gerüchte über eine Zinskon-
v- rt ' erung auf Wied" r hieß es daß ehe diese Frage nicht geklärt
sei . an eine Wiederaufnahme des Börsenverkehrs nicht zu denken sei .
Und diese Frage wurde eigentlich schnell und gründlich dadurch be
reinigt, daß die maßgebenden amtlichen Stellen erklärten , an eine
Zinskonvertierung sei nicht zu denken

Der Börsenvorstand hat sich nunmehr energisch ins Zeug geleat ,
um envlich , um Ziele zu kommen . Am Dienstag waren das ^ räst -
dium und der Syndikus der Berliner Börse beim preußischen Mini-
ster , um mit ihm die Frage der Börsenerösfnung zu besprechen . Eine

über diese Besprechung herausgegebene amtliche Mitteilung besagt
kurz und bündig, daß der Minister die für die baldig« Börjeneröfs-
nuwg vccgztraß :v.«n Gründe würdige . Er bellte sich vor . vor seln . r
Entscheidung sich mit der Reichsregierunz ins Benehmen zu fetzen.Man wartet nun gespannt daraus , wie sich die Reich-regierung ent-
scheiden wird . Soviel ist jedenfalls festzustellen , daß eigentlich leine
Gründe mehr sür die Beibehaltung des fetzigen börscnlosen Zustan-
des vorhanden sind. Als Bedenken gegen die Börseneröffnung wird
von verschiedenen Seiten mit Nachdruck auf die Frage der Exekutiv-
nen verwiesen. Dabei muß man jedoch bedenken , daß Exekutionen
so unangenehm sie bei schwankendem Kursniveau s« in mögen , sichweder im inoffiziellen noch im offiziellen Börsenverkehr vermeiden
lassen .

Neben allen am Börsenhanidel als solchem interessierten Kreisen
hat aber auch die Industrie- und Handelskammer zu Berlin bejon -
de « Veranlassung , die Wiedereröffnung der Börse zu fordern . Als
Eigentümerin des riesigen Gebäudekomplexes an der Burgstrahe hat
sie ein Interesse daran, daß dieses Gebäude mit all seinen Einrich-
lungen und dem nicht ganz kleinen Beamten - und Angestelltenstab,der bezahlt werden will und muß , nicht brach liegt . Schließlich tön-
nen alle Benutzer der Einrichtungen der Börse mit Recht darauf hin-
weisen daß sie ihre Gebühren, die nicht gerade gering sind , nurdann bezahlen können , wenn ihre Einnahmequelle , die Börse, wieder
fließt . Wie sehr man übrigens in Börjenlreisen mit einer baldigen
Wiedereröffnung der Börse rechnet , beweist der Verlauf des telefoni-
schen Freiverkehrs in der vergangenen Woche. Weder schwache Aus -
landsbörsen noch sonstige ungünstige Nachrichten tonnten die Ten-
denz die auf Grund der Hoffnungen auf die Wiedereröffnung der
Börse freundlich war , herabdrücken .

-*
Auch im Monat Oktober hat sich unser Außenhandel in der

gleichen Weise entwickelt wie in den Monaten zuvor. Wir haben
einen Exportüberschuß in Höhe von 396 Millionen RM. gegenüber
387 Millionen RM. im September und 349 Millionen RM. im
August zu verzeichnen . So erfreulich das ist, so darf doch nicht ver-
gessen werden, daß die Aussuhr den Monatsdurchschnitt der Jahre
1928 bis 1930 noch immer nicht erreicht hat. Die Exportüberschüsse
lassen sich aber in der Hauptsache nur durch eine starke Drosselung
der Einfuhr erklären , die aber nicht durch Einwirkungen der Regie-
rung , sondern durch unsere absolute Ausnahmeunsähigteit zustande
kommt . Interessant ist die Aufteilung der Handelsbilanz in den
erstren drei Quartalen. Daraus geht hervor , daß sich unsere Aus -
fuhr nach Frankreich auf einer abfallenden Linie bewegt. Die Ein-
fuhr aus Frankreich ist aber ebenfalls erheblich zurückgegangen . Da-
gegen hat sich der Export nach England gehoben . Hier hat aber die
deutsche Exportindustrie in der Hauptsache Voreindeckungen vorge-
nommen, weil sie mit starken Zollschranken gegen die ausländische
Einsuhr rechnete . Die Schweizer, die sich über die Entwicklung des
Handelsverkehrs mit Deutschland dauernd beklagen, haben im letzten
Dreivierteljahr eine rückläufige Einfuhr nach Deutschland um un-
gefähr 10 Millionen zu verzeichnen . Die Ausfuhr nach der Schweiz
hat sich dagegen um 13 Millionen gehoben . Die Differenz ist aber
doch nicht so erheblich , daß für die Schweiz ein dringender Anlaß zur
Kündigung de» Handelsvertrages desteht . Gehoben hat sich die

deutsch« Ausfuhr gan, allgemein in Europa , gefallen ist st « nachAfrika. Asien und Amerika. Nach Asien haben wir im letzten Dl ei»
Vierteljahr für 30 Millionen RM weniger geliefert . Hier dürftendie asiatischen Wirren einen maxgebenden Einfluß auf unsere Aus«
fuhr ausgeübt haben.

«
Der Präsident des englischen Handelsamtes hat soeben die Ein»

fuhrung von bis zu hundertprozentigen Einfuhrzöllen auf halbfertig «Waren und Fertigprodukte angekündigt. Schneller als man ange«nommen, hat demnach die Entwicklung der Dinge die englische !Ke«
gierung zu einem Schritt gezwungen, der auch für die deutsche Wirt-
jchaft unabsehbare Folgen nach sich ziehen wird . Zur Lage , n Ei g«wnd sei nur kurz festgestellt daß wohl die Abwertung des englische,,Pfundes nicht die damit erhoffte Entlastung der englischen Handels ,
bllanz gebracht hat . Die Befürchtungen von Schutzzollmaßnahmenwaren vielmehr der Anlaß , daß sich in den letzten Wochen eine
Warenflut nach England ergoß, wodurch die englische Handelsbilanznoch stärker belastet wurde und damit auch Rückwirkungen auf das
englische Pfund nicht ausbleiben konnten. Bei der Wichtigkeit der
deutsch-englischen Handelsbeziehungen bedeutet natürlich der Ueber«gang Englands zu derartigen Antidumpingzöllen einen ungeheurenwchlag für die deutsche Ausfuhrindustrie , zumal ja England einerder besten Kunden Deutschlands ist, führte doch Deutschland z . B . imJahre 1930 für 1.2 Milliarden RM . Waren nach England aus, wäh-rend der Wert der englischen Ausfuhr nach Deutschland sich nur aufrund SSO Mill. RM. bezifferte. Mit der Inkraftsetzung derartigerProhibitivzölle wird also Deutschland wieder eine Möglichkeit ge-
nommen , seinen Schuldverpflichtungen dem Ausland gegenüber nach-
zukommen , ein Argument , das auch bei den zu erwartenden Kriegs -
>? uldenoerhandluilgen eine bedeutende Rolle spielen muß. Die
mir ■ banale schon dürften zeigen , wie sich die immer schärfer «
Ävichiießung des Auslandes vor deutschen Waren auf die bisherdurch die Notlage der deutschen Wirtschaft bedingte günstige Ent-
~ l?.

u ®es deutschen Außenhandels auswirken wird . Wenn di«Aktivität des deutschen Außenhandels erfreulich erscheint — auchim Oktober liegt der Ausfuhrüberschuß mit 383 Mill . RM. ohneUmrechnung der Reparationslieferungen um rund 20 Mill. NM.höher als im September , und für die ersten zehn Monate beträgt exweit über zwei Milliarden RM. — so muß doch , immer wiederdaran erinnert werden, daß dieser Erfolg von der deutschen Industri«um jeden Preis erkauft werden mußte, da ja die immer mehr schwin«
dende Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes und der Devisenbedarfgeradezu zu einer Ausweitung des Auslandsabsatzes zwingen." Wiemtb sich aber in Zukunft Deutschlands Außenhandel entwickeln
können . >m Hinblick auf die ungünstige Entwicklung der Devisen»
lgge der Reichsbank ist natürlich diese Frage von größter Bedeutu g.
stach dem Ausweis des Zentralnoteninstituts für die zweite No «
oemberwoche haben sich die Bestände an Gold und Devisen aber-mals um 72 Mill. RM. gelichtet, so daß die Notendeckung sich auf 26 7
Prozent verminderte . Diese nun schon seit vielen Wochen anhaltendeSewegung ist in der Hauptsache auf die beträchtlichen Kreditzahlun -
gen zurückzuführen . Da Reichsregierung und Rcichsbank willens
sind, den Goldstandard zu halten , müssen sie eine weitere Verrin-
aerurg des Devisenbestandes mit allen Mitteln zu verhindern suchenund haben zu diesem Zweck jetzt in einer neuen Notverordnungaußerordentlich verschärfte Erportvvrschriften verfügt , durch die u a.jeder E ' port bei der Reichsbank meldepflichtig wird . Es bandelt
sich also um eine Ausfuhrkontrolle zur Devisenerfassung. Die schärfst«Demsenerfassung dürste aber nichts nützen , wenn es nicht gelingt , die
Kreditrückzahlungen etwas zu hemmen, planmäßiger zu gestalte»und vor allen Dingen der Devisenlage anzupassen .

»

Nachfrage nach Kal
'werten.

ver ' i« . 21 . Nov . fftttttlfjirttdj . ) D >« Tendenz dez Heveaen imheiibSrti-
Jl'tfjfn Televhonverkehrs war im allgemeinen unverändert. Die Kurse
wurden eher etwas besser geivrochen. Das Otefcho' f* war außerordentlich
still da keinerlsi Anregungen rorlagen. Die Erklärung der Reichs-
regierunq »u dem Anstritt der landwirtichaf lichen Ber reter ans demWirr'chaftsbeirat l&fte Befriedigung a«S. Im einzeln n befband Nochf ' aae5W>n aus der ©rumMa-e der oestri en gebesserten Abendkur 'e .
Dessa -uer GaS ttKir?« weiter ntfrflßf . Kxiltwerte tonnten lOtJtosertke Kurs-
besser » na oertcltfmcn . Besonder ! « Aschersleben. Burdach u » d Westereaclnwaren geluchl . Diese neue uni unerwartet aut retende Nach>aae nach»al!wert«n wird auf DeckungSvê ü̂rsniS zurück efübrt. Bankaktien ga-̂ en
e^was nach . Am P 'ani»briewiarkt war Itberb-auvl kein Kcschä '» m ver-
zeichnen . Die Äurie . die genannt Murinen , waren unverändert. Am Geld-
mar' » find fanrn Veränderungen e »getreten . TaaesgelH war mit 8^ —#V4
eine Hiee leich er , Monatsgetd mit 8 &''s 9 Prozent unverändert. AmPrirot^isrontniorkt kam eher etwas Ware heraus. Am internationalen
Devisenmarkt war der Dollar eher ei,vas fester . Die Mark lag in er-national wei ?r fest. London gaS etwas wach . Die norti -schen Valuten
lagen weiter 'chwach. Man hört'- London --"'«!)-! nnt ü.73 >̂ © '<' 74V» London-
Parts mit flö% . Londvn-Äiirich mit 6.14 W3 S .14',4, Lonion - Kovenba enmit 18 .50 biS fifl.Im wei eren Verlauf war die Tendenz sehr gut aedalten . Die Etim-
nwni ist bei all "rbtnai> sehr kleinem Geschäft weiterhin freun^ l ch. SS
besteht Anteresse für Farben und Siemens , und auch Dessaner Gas und
Verkehrswesen sind weiter gesucht . D .e Nachfrage nach Kali>wcncn »alt
wei erhin an .

Von den ansläntiscken Börsen liegen eenauere Berichte noch nichtvor Allgemein ist die Tendenz im vin>blici ans die geirrig« schwächereNewvorker Börse als iedensalls besser an»nnebmen . Ans Amsier!>amwurden vorbörslich abbröckelnde Kur 'e gemeldet. Von Valut en waren
»Ii hören Lon>don->Ka' « l m t 8-78 bis 8 78% . Lonbon -P^ris mit »5 bis 95%,Low ' on - Ttvetlotrn mit 18 .5 Lonbon -Ltlo »nd Lendon -Keventagen rn :!ebenfalls 18 .5r'. Am Privat,̂ Skentmarkt war die Lage unveränder « TieNachsra ' e nach Neichslchalzwech . ln bdlt an.

Berliner Devisennotierungen vorn 21 . November 1931 .
2 '. Nov

Geld Brief
1 .065 1 .077
3 .726 3 .734
? 06 ? 9 07?
16. «f3 1627
15.U3 15.» 7
4 .20S 4 .' 17
0 .264 0 ' 6 f-
1 .84' 1 .852

1 *9 .13 169 .47
5 . 195 &.205

St .'.Intra , öS,44 £8 56
l?ufnrc « 9 .517 2 .523
® uc « w )t 73 .28 73 42

81 .* >. 82 .08
«»Ising,. 8 .21 8 .23

Bum .Wir.
<£anaba
JftnnliulOfonon» alt»
i'miKonRewyorl
Rio b< 3.Utunnan
Amftcrd .
« ilicn

21 . Nor.
Selb Brief
1 .068 1072
3 .706 3 .71 «
2 06°» 9 .072
16 . 4 16.18
15 .7» 15 .78aoo<i 4 217
0.264 0 .96t
1 .843 1 .852

169 0 -t 16 «) «2
5 195 .6 20»
68 .42 68 54
2 517
11$

8 .21

2 *23
73 «
82 .13
8 .23

211. Nov
Bell, Brief

N - Ilen ? l -7l 21 .7C
S ™.# 7 463 7 -77Äo 4216 42 ? J
« ownDaii. 85 ?6 85 .81
m *bon ' 4 ' ? 1 ° .« '

8^ .86 85 84
16 41 16 - 3

12.468 194° "
7t . 4l 71 .57
81 .2 ' 81 .3
81>7 «9 03
3.057 3 06
35 .9 '> ' 604

liissad«»r «lo
Pari»
Prag?«>»»»
RigaSchweiz
Z»s>»?>»>nie»
Staifholra 8^ .91 86 .0
Re»ai 112 73 113 .01Wien 58 .94 59 .06

2 Nov
Geld Brief

91 .63 2175
7 .453 7 457
42 16 42 "4
8 ' .« t 85 09
14 44 , 4 -6°49 t 85 Od
1 ' 49 16 6?

1 ' 46 -t 1? 488
71 .03 71 1 '
« 1 .22 81 .3 «
81 .8 ? 81 .08' 057 3 .0633576 55 8
8 ' .51 85 0<*

119.79 113/159 94 59 .06
Züricher Devisennotierungen vom 21 . November 1931 .

ZI . II .
Pari«London«ew»ort
Belgien
Italic»
Spanien
HollandBerlinWien

2U. II
20 .13 - .
1933 ' -

514 .0«
71 -37 '.*
26 .60
43 °0

2C6 .621/»
122.15

20.14
10. 4

514».7130
26 60
43 .75

12 >.20

" Ii 1| . 1. Ii .
ZtoiN,. 104 .00 IC6.C0c«i» 104 00 106.(0
Kopenl,. 104 .ro iC6 .ro
Soli » 3 .72 3 .7 '
Prag 15 93 15 .25
Marsch. 57.90 57 .50
Buda ». 90 02>- 90.02*/!

BelgradWlhfit
2,1. II .
9 .05
6. 0

Sonftai » i?.48
Biifattft . 3 07
Welsing , 10 .ro
Bneno « I 1 .34
Na»an I 2 54
CffU « ' 2

21 . II
9/5
6 30
2 .50
3 05

10 .0 "
U' »«5<f4

1 .33
2 .53*/*9

Täglich Gelb m Proz. . MouatSgeld Vi Pro».. Dreimonatsgeld 2W Proz.
Berliner Prndl »kterl >är .se .

Berlin, 21 . Nor. «Funkspruch.» Die Haltung an der Berliner Pro-
buktenbörie lag rech! fr ll . wenn ai ch nach der aeftrigen Nervosität l»e
Diu e um die LschU 'everort nnng beule an ter Börie ent mieden nüchterner
be rachret wurden Die Preit >lage selbst hat sich »u Beginn der heû ii'en
Mt»'a ?>Kbörfe Meftigt und zwar bei We .zeu um eine bis anderthalb Mark
irov geriuger Frage. Größere Käufe gaben im L e erungsdundel den Ans«
schla .> Pronivtroagen ist wenig angeboten und wegen der Verhältnis ,
mäh g Holvn Fo dernngen lann si<h Nm >atz nur sckiwer entwi 'kelu . Die
Käu 'er sind aus VortagSbasis vereinzelt »u Zusagen bereit ^m Aeitban^ l
er6öh e sich der Wertst̂ nd bis zu e ner Mark. Safer in effektiver Ab-
ladung stetig nachdem d 'e starke Verslannng an ter geflnaen Nachbörf«
wieder irbcrwuu»«» ist. Geruch . e , die eiiuit iJftott tu Zulammenbaug

mit etwaigen OTo !Mn%f)r<Tt fflr mS^ kich kiekten, verankakiten am «̂ e.sernng^mar^t e ne neue svrungbaf ' e Preissteigernng um etwa brt Mark.
Umfange

unverändert. Verkäufe erfolgen nur »n kleinste»
v -rli« 2, . Nov . «ssnnksvrnch l « mtUch, Vr »dnrtc « .« o«ieri !N ' ei,«fiir Getreide» nd Qelsaaten >e KTW Kilo , sanft ie UK) Sil ? ab Station »:«Selzen : Mark. 75— 7« Kg . 227—2S0. mä ' k. Futterwel-en 70- 71 P (l.S V—212. mark . Sommerweizen 78 — 79 Kg . 280—233 . Tez . 241 Mar , 25nJbis 250 Br' - f Tender, , fester. Roggen : Mark. 72 —73 Kg . 2r°—202.^ cz . 210 , Mär , 216—215 .5. Tennen , sefter . « erste . Braugerste 10«

mS 175, ft-utter. nn» Inbust^eaerste 163 —Ifta . Tendenz r» '' ia . Safer !'̂ îrk. 147—J52 . Tez . 113 . März ' 71 .75 . Te ' den , fester . Wei»",mel'l S
bis 32.5 . Tenden , b«6auv'et . Roaaen 'ne ' l 27 .15— Tendenz be-' auvtei W^i ' enkleie '0.5—11 . Ten^'n , still. Nnag ^n ' 'ele 10.5—' 1. Ten¬
denz still . Viktoriaerbfen V—"n . Kl . ? i'eiferrbfe " t5—28 . !̂ ut 'ererble»*~—•?<). Pel" !chken r —19 . yrf ' lfitiFne« 16 5—1« . Wicken 17—SO, " leinen ,blaue 11— ' 2 .5 . ?»vinen . gelte 13—15 8rtnf "+«it 13,6— I3 .fi «BasisProzent ». fi-^ n"«>k'"6en 13 .9 —l !> 6 ("Wi- fi ?. 50 9?r " , - n" l^ r?>nn '>fii^ "N "ebl
>3.1—13 .3 «Basis 50 Prozents ^ rockenfis-ni '- el 6 1—6 2 «Parität Berlindertr . ^ o ' ^ '^ ^ n ^nschrot 11L ( 46 Prozent ab Hamburgs , Mo . 12,4 ( 46 Pro¬
zent ab Stettin ).
Ifrrlincr RnftprbSrip .

Berlin . 21 . No". «Fnnkfvrnch > An der Nutterbörse noii >>rt, heu«,' im
Verkebr ?m^ 'chen (? rzem ?er und Grobbanoel amPch in RM . je P 'nnd
«.Fracht »«nd ««o'iinbc z-u 'Wen des KänserSs : l . Qualität 1. 10 . 2 . Qnali«tat 1.00, ab'allen .de Qualität 0 -00. Tendenz sehr ruhig .

not * Butler - « " «'
Sen-v 'en 21. Nov. «Ei<>' n6crlcht.> Maäuer Mol̂ ereivntter S7—10Z

<W—1<«> Tnn' en, rrih a . fvtWlan der Koche war 9.8. Di«Pret !e sind Erzeu errxrsmnevre >.« ad Lokal oder ab T .ation des Sr^ ugerS
ohne Verpackung sür 1 Psuna.

Nürnberger HopfenmarkL
In der beute schließenden Berichtswoch« blieb die allgemeine Markt-

nn» « es^ ^ Iaae vollkommen iinveräudert . Das Interesse sür Hall/5'
tauer das Kisker ' >uwkr ziemlich rege war , bat zwar nachgelassen, da ' '
nahm die Nachfrage nach .. nal 'er nn>d Tettnanger Hopfen mebr z» l,x .war bisweilen so stark , dah sie in Tettnanger Soffen nicht immer ,
friedigt werden konnte. D e Marktnoiräte hierin find eben fe r k»o »p
und Aufulren kommen^ gleichfalls nicht in aus eichendem Made herein ,
so betrnaen in dieser Woche die Anfuhren wieder » » r 200 Ballen , wa^ n ^
280 Ballen umgefeSt wurd n . Bei dieser Lage blieben an» die Preise
unverändert «est . obglelch die Qualitäten schon stark vorrücken. Bei Wo »
chenschlutz notieren nach amtlicher Fesistellnna : .

« „ . Prima MittelHallertauer 55—70 8.5—50Tettnanger 75—«0 55—7»S»alter ^ gj) —ro
Her ? brucker Gebirg 40—50 25—J>5Badische ^ , 50ZS5 - RM . v. Ztr.

Ausslichhopsen über Notiz . — Schlukstimmnug ruhig, fest.
Am Saazer Markte vornehmlich Interesse für vrima CorUnc f«*

deutsche Rechnung . Notierungen von 240—S70 Kronen . — Westliw«
Märkte unverändert und meist geschäftslos.
Zu »*hpr .

Maa >-ebnrg 21 . Nov . Weisizniker «ein ' chl . Sack un » Verbra « » sste« s?
für 50 Kilo bnut o für netto ab Verladestelle Ma ^ e^ urgl inuerbat »
1» Tagen — RM . Nov. 31 .50. Nov .—Dez. 21.50. Tendenz ruht« .
Hnumwolle .

Br' men 21 Nov . (Fnntfvrvdt. ) Baummoll -Trrmtnnatiern »aen-
nuar 6 .S0 Iii B . Mär , 7 02 Oi 7 .03 B . Mai 7.1« G 7 .23 B. Suli <■■>*
G 7 .41 B . Oktober 7^3 Vi 766 B . Tendenz stetig . , , „ „ „ r
a>t 4 " " oel- ?!•„

^ av. «Fankwrniti. » Baumivnlleröfsnnnaskursesin ^Pfund»: Jan . «.50—4,51, Mär» 4.51—4,53. Mai 4.57. Qktober 4.71. St.,- '».

vor Schuheinzelhandel im Oktober .
. . Die Umsätze des Schuhet..,elbaudels wiesen im Oktober , verglick«?

mit denen des Vormonats, eine nicht uner ebliche Besserun«l out .
>- m V. richt des Reichsverbeudes deutscher Schuhbändler <*■ ®;eitweiligen KalieelnbrucheS im Oktober wobl als Ta ' ioncricht nu >'^ ^ .verten ist. Gegenüber Oktober 1930 war abei uoch ein I?n^ , -.eu
^ llen . der im Turchschnitt rund II Prrzent betrug und >r »m 3 , ttfallen bis zu SO Prozent aufmachte . Dieser Rückaana ^ rltt ,
auch auf die im Vottfe des ? a « res e °uge«rete^ e ellgemeine \ z ^ uh-
k' ignna für Schu ' waren zurück usübren . Die Elnkaulsvrelle °^ ,„crb»l" ani-els waren im Beri-ltsmonat im allaem̂ inen « ^war ein fchwa^es Ataleiten zu b ^ ba^ ten . Es sei «cdoch an»»» "
dab die Preise nunmehr ihre unterste Grent« erreicht vaben.
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m RÄTSEL- ECKE f @
Kreuzworträtsel .

VZabenriUIel .

Waagrecht : 1 . Körpersubstanz ; S . Meeresbucht : 6. lartdwirt -
gastliche Verrichtung ; 8. schlechte Eigenschaft : 11 . Nebenslu » der
Donau : 13 . englischer Titel : 14 . Krebsart : 17, englischer Untertan :
IS. Männername : 19 . Hochgebirgssportler : 21 . französische Bezeich¬
nung für „Strohe "

! 22 . französische Verneinung ; 23. Teil des mensch -
!>chen Körpers : 25. französische Bezeichnung für „Spitze "

; 26. ftluß
in Thüringen : 27. soviel wie Idee . — Senkrecht : 1. Zwischen¬
raum ; 2 . Temperatur : 3 . bekannter Physiker ; 4 . vulkanisches Ee -
Wässer : 6. fäulniswidriges Mittel : 7 . Zeitraum ; 9. Geschlechtswort ;
10. Eemüsefrucht : 12. Tagesbericht : 15 . Sortenbegriff : lß . Kasus
? on „der"

; 18 . Zcichcninstruinent ; 19 . Verhältniswort ; 20. mißlicher
Zustand : 21 . lateinischer Ausdruck für „in herkömmlicher Form " ;
^4. Zahlwort .

versteckter Spruch.
Dienstag — Reiher — Zentrum — Friedlichkeit — Germane —
Menschheit — Fenster — Linde — Graben — Leben — Werner

Sorge » — Heide — Chemnitz — Kassel
Aus diesen Wörtern suche man je drei nebeneinanderstehende

Buchstaben, die , im Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort ergeben .
(Ich = ein Buchstabe.)

■■ — — —

Die zu suchenden Wörter haben je 6 Buchstaben , gruppieren sich
um die entsprechenden Nummernfelder , beginnen am Pfeil und ver-
laufen in Uhrzeigerrichtung . Sie bedeuten : 1 . Wohnraum ; 2 . Stadt
im Regierungsbezirk Liegnitz : 3. kleines Geschütz ; 4 . Heilmittel :
S . Werkzeug ; 6 . Teil des Hauses ; 7. Männername .

MMM» ms der leinen «MI« .
Kreuzworträtsel . Waagrecht : 1 . Hamburg ; 5 . Baude ;

6 . Gerte ; 8. Tee ; 9. Liebe ; 11 . Riese ; 13 . Jlias : 16. China ;
18 . Eva : 19 . Nairn ; 20. Spalt ; 21 . Tornado . — Senkrecht :
1 . Haube ; 2 . Miete ; 3. Unger ; 4 . Garbe : 5. Belgien ; 7 . Elefant ;
10. Boa ; 12. ich ; 14. Idiot ; 15. Senor ; 16. Kassa ; 17. Idaho .

Verbesserung : Modetor — Motor .

Silbenwechsel : Verbleib — Birma — Gebet — Pisa —
Vesuv — Delhi — Malta = Batavia .

Kreuzworträtsel . Waagrecht : 1. Peru ; 4. Zone ; 7. Olga ;
g. Caba ; 10. Nase ; 12. Trense ; 14 . Drau ; 15 . Olpe ; 17 . Mull ;
19. Fred ; 20. Edda ; 22. Taft ; 24. Auster ; 28. Etat ' 29. Taxe ;
30 . Haar ; 31. Lear ; 32. Rade . — Senkrecht : 1. Post ; 2 . Robe ;
3. Ulan ; 4. Zander ; 5. Omar ; 6. Efeu : 8. Adel : 11 . Sand ;
13. Sold ; 16. Pfau ; 17. Maat ; 18 . Letter ; 21. Dach ; 22. Tell ;
23. Fama ; 25. Star ; 26. Tara ; 27. Rede .

SCHACHSPALTE
Nr . 47

Sfichkampf um die Meisterschaft von Deutsch and .
Damenffambit

Weiß :
Bogoljubow .

1. <12—d4
2 . c2 —c4
3 . Lei —kZ
4 . e2—eS
5. Sbl —c3
6 Lfl —d8
7. c4 • d5
8 . Sf3 —b5

Hier kam Lb8 stark in . Frage ,
trotzdem der Ta8 vorübergehend
tuijfi ' - rt ist .

Schwarz : 16. Tel —c2 Lc8 — a0
Rod !. 17. Ld3 :L )R T « 7 : 1* 6

d7 —d5 18. Tfl —cl Se -1 : Lc3 ?
CZ ^ Damit räumt Schwarz dem

Weißen die Herrsch 'ift über die
« ■ «£ c-Linie ein : e - ist nun »ehr intor -

T ja in essant . wie Boeoljuh w im Re -
? S sitz der einzigen offenen I . inie

cö : os die Partie in wenigen Zügen
Dda -^ eY entscheidet .

9. Lei —d2
Iii Ddl —b3
11. 0—0
12. Sb5 : 1x16
13. Tal —cl
14 . Ld2 —c3
15. Sf3 —e5

SgÄ— f6
a7 —a5

0—0
De7 : Sd «

.Sf6 —el
b7 —b6

Ta8 —« 7 ? x

19. Db3 : Sc3
20 . Se5 : Sd7
21 . Dc3 —c7
22 . Dc7 —e5
23. Tc2 —c8 !
24. Tc8 —c7
25 . h2 —h4
26. Tc7 —b7

b6 —b5
Vd6 • Sd7

Tf8 —dS
Dd7 —d8
Dd6 —f8
TdS —d6

h7 —h6
Ta6 —b6

sofortigesLa6 verliert keinTempo 27. Tel —c8ü Schwarz gab auf .

Richtig «! Lösungen lanbtc * ein : Ella Bamkuecht . Margot Schön . Krau
Hebt Joachim . Krau Grete ! Hauser , Smiou jirast , Hcbinui LmipoU». Ernst
Rausch . OSkar Scherer sämtliche aus KarlsruHe : Frau Luise Kno ^loch-
Teutschueureut : P >rui Kaumionn -Lrteuberg .

Aus der Schachweif .
Den Stichkamps um die Meisterschaft von Deutschland gewann

Bogoljubow mit 4 :2 Punkten . Nach der 5 . Partie war der Wctt -

kämpf schon entschieden, da Bogoljubow mit 3 ^ Zählern nicht mehr
einzuholen war .

Silbenrätsel .
Aus den Silben : dir — de — deich — di — dur — c — eit —

er — erz — feu — "he — ge — gel — gel — i — in — ka —

lach — le — men — ne — on — pa — pe — rie — rie — sah —

se _ sei — sel — sel — sen — ste — ti — trep sind IS Worter zu
bilden , deren erste und dritte Buchstaben , von oben nach unten ge-

lesen , ein Sprichwort ergeben .
1 . Teil des Wagens ; 2 . Berg in Tirol ; 3. Himmelsbewohner :

4. Verschlufivorrichtung ; 5* Baum : 6. Widmung ; 7 . Kletterpflanze :
8. geographische Bezeichnung : 9 . Milchprodult : 10 . Teil des Hauses :
11 . Stadt in Baden ; 12 . deutsches Gebirge ; 13 . Lederstreifen ;
14 . landwirtschaftliches Gerät ; 15 . dickflüssige Masse.

^sHandieten
mit Zeitangabe d . Ereign .

{*sbst Augendiagnose , Schri .t und Photodeutung
yfiserrnäöigung M c. 3.- , Sprechstd . 10 12, 3-5, 7-8
Au end agnose Mk. 1.-, kurze Schriftdeutg . Mk. 1(-

«Jeden Sonntag 20 Vortrag
Frau Rörentroo , Amallanstr . 39 , parterie

(21684)

b^nsibutter
HloIhEreibutter

tandeier
4raffert. Gänse

als Sveziatltät
Jtttgft schon seit 1874.
« rlong «n ©le Offerte .

Rohrstühle
Wb . bin . flcffodit . GS »,
Ra -l» .. « lvlllerstr . 31 .H.

Unter ^ ickt

Gründlichen Nachhilfe -
Unterricht tn

Latein
erteilt Stndent sogen
mäßiges Honorar .

Angeb . u . H .C .14S«?
an die Babische Press«
fttflale Hauvwost .

Joseph
Straubing

SpieS ,
(Boyern ) .

, WitteronB
i Fuchsfalle M 3 .50,
Ii Marder -, .IHisfnng ,
■"laulwurf - . FiBChfnns

M 3.—. Tnusende
Dankschreiben nuU .
Kalten -, Mänscg ' Ft Jt

u . Jt 2.—. Kang -
« sneimnirsc mit 100
Abbildungen gratis .

Kietsrie Randegg no. s
Baden .

Herr , 28 I .. auHeu .
Erschein ., Handwerker ,
m . BermSg ., sucht ge-
fchäftstücht . Frau bis
>K I . zwecks Heirat .

Auschristen mit Bild ,
welch , wieder z,urück-
geht , unter 2 :4308 an
die Ba dische P resse.

Seim.
vrSul .. ev . . !>S I . . m .

Aussteuer u . Nermög ..
sucht auf dies . Wege
char . Her ! » in sicher.
PoNtlon , zwecks Heirat
kennen zu lern . Ver -
mittl . verh . Zuschr . u .
W ' 810 an Bad . Presse .

NN MI mit
gegen Bez . daS Sticke «
ans der Haudrund -
Maschine . Angeb . unt .
l5 24Wa an die Ba -
htfrfie Presse .

mietgesuche

Auf I . Avril 1982
eine sonnige
6—7 Zim . -M - hnnn «
in Nabe Hanvtvoft
gesucht. Alleräußerster
Pr . nebst sonst . An «
n . HL I4 «75 an 6 . SL ,
Presse . Sil . Hauptpost .
Schöne , große .

Alleinst . Frau . Mii ' e
40 I . , sucht lol .. anst .

1 Z . - Wohnnng vorbd .
Berilbw . >l'hrens , Oss .
n . K42S7 an Bad . Pr .

Entlaufen
!*Jt 3 Tagen Ijähr .,
P' aunHtfi getg Katze .
S ? " scheu , mit apartem
? "V' chen . Nachricht er -

Htrsch t̂r . 84, II ..
^ eso » 5715.

^ Ricderbringer gute
^ l ^hnung . (FH74I4 )

tieiPmxseke .
Fntellig . Tochter anS
Mt bürgerlich . Hause ,
Nr ., schlanke Erschein « .,
bon c.ncen . Aeutzeren ,
hitusl . erzzg . u . tadell .
Ruse . Ende 20 . kathol ..
mit schöner AiiSst . und
Verinög . , wünscht aus
d . Wege Herrn kennen
■u lernen zw . Heirat .
Herren in nur guter
Postt . u . vorn . Char .
(n ' ch! unt . 30 Jahren )
wollen sich m :M>fn unt .
St 24858<i an dt« Ba -
b ' schc Presse .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

fast immer

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver
kaufen wollen .

Wenn
Sie eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau¬
schen oder vermieten wollen

Wenn
Sie Teilhaber . Barmittel oder
Hypotheken suchen .

Wenn
Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

^ urch eine klein e anzeige
badischen presse !

6 Z.-Wohnung
nicht zu weit v . Bahn -
bvs . ans 1. April ge¬
sucht. AuSfllhrl . An <ze-
böte mit Preis unter
8430t an b . Sab . Pr .

sndw auf 1 . AprU
1982 moderne
5- 6 Z .-MWng
m . Etagenheiz . ® üb <
weftst Angebot « unter
H .R .I48SS an d. Bob .
Presse F >l . Hauptpost .
Tiiunige , grriiumige

4- 3 3 .-Wohnung
mit Veranba , Bab ,
Sveisekom ., Manlarbe ,
in gut . Harvke I8t ' >
stabt ) , für 1 . April zu
mieten g«sncht. Offert ,
u . S . X 4MZ an Bab .
Press « Ul . Hauptpost .

Gesucht w . auf Früh ,
iahr 1932 moderne
Z- 4 Z.
Nur Küdweftst . Ana .
n . H . G . 14880 a . Bad .
Prelle Fil . Hauvtvost .

z 3im.-WOnung
mit Bad « . Veranda ,
auf 1. April 1932 oe=
lucht . Part . auSgeschl .
Offerten nntc W817
an die Bad . Presse .

BerusSt . FrSul . sucht
gut mSbl . Kimmer
Nähe LandeZthvater n .
C4>lzsseum . PreiS -
angebote unter 34319
an bis 'Bai . Presse .

Hochhcrrfchaftlich «. geräumig «

5-« ZIMN-WWW
mit 2 Mansarden . Zentralheizung nnd Gar »
tenbeniitzung . aus spätestens 1. April 1932 «e .
sucht. Kreie . sonnige Sage Bedingung . Par .
terre ausgeschlossen Angebote m . PrelSana .
u. H. E . 14869 an Bad . Press « Sil . Hauptpost .

Keller
grSK . an Weinbandlg .
oder bergl . zu vermiel .
Anzusehen : Karlstrafte

Nr . 47 . vart . <127991

Mathystr . Sl , hochpl .,
schöne <10v2«a)

K Zim .-Wotjnung
m . ein « . Vad u . Zilb .,
so<s. od . sv . bill . ?u vm .
Fletschmann , August «
strafte 9. Teleson 2724.

Schöne

Wohnunqen
von e , 4 u . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
bermteten . <11511)
Snilerstrafte Nr . 114 .
Moverne . »rat » I« e
S Aimmerwobnung

mit Bad , Mansarde .
Aorholzslrabe IS . hoch-
vart .. für 125 Mark
zu verm . Näh . (ZS2S )

Georg Fleischmann .
Augu sla slr . !», Tel . 2TIA
Mobern «

4 Zimmer -
Wohnungen

mit Etageichei -g ., per
sofort ob . sväter zai
vermieten . Neubau

Gebharbslrafte 4,
Telefon 5S0S. (1S10K »

z Zim .-Wolinung
<Bahnhofgebiet )

sofort zu vermieten
mit eingerichtet . Bad ,
Veranda u . Fremden -
zimmer . Näh . Karlstr .
Nr . 127, Rüber .

<11991)

Sieiiengesucne

Schöne 3 Zimm .-
Mlls .-Wolinvm

m . Baderaum , in M >!-
ivohnhaus , Stock , in
rut ). Lage <Mühl bürg )
fof . sm verm . Zu etfi .
KÄrcherstr . 5, III, , t . *

2 Zim .-Wohvniil!
m . Küche uttb Keller ,
mod . hergerichtet ., an
einz . Dame fof . oder
R&afet ' u vermieten . *
Näh . PbiliWflr . 8 , IL

2 Zimmern »,huiina
m . Zubeh . fof . zu vm .
? chivalirnstras !t! Si . •

2 leere Zimmer
mit klein . KUchenraum
auf 1. Dezbr . zu verm .
Waaner . Herrenistr . g,
4 . Stock . <FH74Ä»)

Mühl . Zimm ., Zentr, .
Heiz fl . Wass .. el . L . .
auf 1. tti . ;u verm . *
Stefauieustr . 13, pari

OTTO BÜTTNER
KAISERSTR.I58 / ECKE DOU6LA55TR -

Zu vermieten

f glas
porzellan

kristalle

Büroräume
8 schöne Zimmer , f. Büro accianct . p«r sofort
in vermieten . (12944)

Geschwister Gutmann . Saiserftra ^e Iii .

BS3SS33
Tüchtiger , ehrlicher

junger Mann
S Jahre alt . sucht
Stelle in Karlsrnb ?
od . Umgebung , gleich
welcher Art . Gesl . An -
neb . sind zu richt . unt .
D 4273 an d . Bad . Pr .

Suche Arbeit
wo mir Gelegenheit
geboten wird . Auto
fahren,u lernen . An¬
gebot « unter © ?4SS <5a
an d . Babische Presse .

Jime
hübsche , revräf . Erfch . ,
im Umg . m . Kuudsch .
bew . . lucht «als . Wir -
knnastre '.s . evtl . als
Veikäusertn . Ans . u .
» 24858» an d. Bd .Pr .

Mädchen
2« I . . sucht Stelle in
klein . Haushalt , entl .
Mithilfe Im Geschäft .
Ana . unter C J&M an
die Badische Presse .
l » IS» rige »

Mädchen
v. Land «, sucht Stelle
in einfachem Haushalt .
Osser !«n unter 8 4332
an bis Bab . Press « .

<5s . Frau sucht Walch -
u. Putzstelle , Ktd . !fiJi
gute Zeugnisse . Ana .
unter M an die
Badische Press «.

LADE
mit 2 groft «n Schaufenstern nnd Souterrain .

I » Su » p « » b « » m sonnig «

3 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör , evtl . auch Earteuanteil . billig
»» vermieten . Zu erfragen Favoritstr . 177.

124748a »

Nähe Karlsruhe
Muggensturm ) ist im «v . E .«m.-HauS schöne

sonnige 3 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör , « ebft grobe « Garten , s«.
fort oder später sehr preiswert tu vermieten .

Angebote an Heuer . Muggeuftur « ,
Telefon 2410 Rastatt .

Einfam -Maus
modern , mtl Zentral¬
heizung . 8 Z .mmcrn .
Bcd und sonst , reich! .
Zubebör und ©orten ,
p . sofort ju vermieten
Näher . Süvrnbstr . S4.
Banbürv Telefon 560.

JchSne
Fabrik - Werkstatt »

oder Laaerräum " >ow .
Laden od . Bitroräum «
lufort >u vermieten
Äioltkcstrahe 81, U .

Greste , helle

Räume
für Fabrikation ober
Grofibanbel geeignet ,
sofort ob . später billig
;u vermiet . <Elnsahrt ,
große Keller , gr . Sos .
Dampfheizung elektr .
Kraft ) . »iSb . QAliUa )
Fra » Nelson Wttlve ,

Freiburg i . Br . ,
Münchbofsträtze 4.

5 3im .-Wohn!ing
m . Bab etc ., 1 Treppe ,
billigst zu vemie .en .

Sühnet ,
Durl . » llce 4 IT . (9051

Moderne , foiuiige

3 Zim .-WohNNg
auf sofort ober später
zu vermieten . (7016 >

Näheree Adolf Friy
» orlstr . «1. Tel 1«

3 Zimmer »
Wohnung mit ober
ohne «.« arage . NähercSi
Maiauitrasie 44 . III

Sfltünc

Dreizimmer -
Wohnung

Mit ., mit Badezimmer
irnb Waschtoilette . Log¬
gia ferner Garag « u .
fl . Werkstätte . auf 1 .
Dezember oder späxr
■u vermieten . <l2SS1 >
Näheres Nc -karNr S7 .
Ii . . r „ Weiherselb .

3 Zimmer -
Wohnunq

kosort zu vermieten
BabnhoNeblet . mit
i' ub . Fren den,immer
Erker . LogAa . Näh .' rcS
« rirlstr . 1S7 . Röder .

<13002)

Tchön Miibl . Zimmer
! . Vm . Herrenst . 50b v .
Schlafstelle m. 2 Bett . ,
wf . od . fvät . zu verm .
Mariruftr . 83. 4 , St .

<& 233751
Akademiestr . 75, III .
in tuh . Hanse , nächst
Hauvtvost ist ein srdl .

möbl . Zimmer
lev . <5g. . el . L . . aus 1.
Dezbr . , u vermiete » .
Anzus . , wischen 12 —8
llbr . abends n . 6 Uhr .

Hinven bürgst raste 1,
in gutem , mod Ein -
familienhaus , m . Zcn -
tralhzg ., ist möbliertes

IMn - u . Stfil " !? .
für 1 ob . 2 Personen ,
n it od . ohne Penston
abzugeb . Anfeb . unt .
H .R l4M6 an d . Bad .
Presse Fil . Hauvtpcst
Luisenstr . S, I . , nächst
d. Ettlinger Str ., fre e
Lage , schön möbl . Zim .
an Dame od . Herrn a .
I . Dez . zu vm . An « s.',* 12- 2 u . v . U an .

Zimmor
gut möbl . zu vermiet .
Cäciliastr . 2 . Müller .

(Hieue steile « '

Männlich
Für unsere staatl . >ge-
vrüite u . gel . geschützt-

Navium -Erzeugnisse
rührige , brauchbare ,
heilkundig «

Serren u . Damen
bei sehr Mi . Verdienst
gesucht . Z -ulchristeu u
H.B l ^S4S<WlLSS3 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Bsaü -ygpDsamif | IIIBo si «'veu >K » »« *

n .
^ SchsteSistnbahaf

I* Wer jeht nodi
immcrkcfncSUmmlcarteund keine
Teilnahmebedingungen für den

2 *Resi - W ettbewerb

MWWt hat, der sehe zu, da6 er nicht zu spät
If5 rij komme . Es wäre doch zu schade,

wenn man sidi solche Gelegen »
heilen , ohne Einsat? Preise zu ge¬
winnen , entgehen liebe.

1 ersterPreisvonRM .600.- l. bar
2zweitePreisev .)e „ 300 .- , ,
3dritte „ 100.- , ,

100vierte „ „ „ „ 10.- , ,
lOOO ^ünl

^
te „ „ „ ,« 3 «- , ,

Darum - Rasdi in einem Laden, der
Resi«, Susi « oder Leni « Margarine
führt ,die völlig kostenlosen Druck»
Lachen holen od . heute abend noch
durch eine kurzekarte bestellen bei
VÄVW .N v rnberg -2 ,Abholefach.

Kennen Sic Ichon
unsere erstklassig«

Heißmangel ,
m . der Sie sich eine glUte

Existenz
verschütten tonne » ?

Wenden Si « sich so-
fort an ntiä i
'LH . Lühe (*>. m . 6 . S .,
Henne ! <SIeg > RhetrW

WSsch?reima sch neu ,
Gegr 1S82.

Tee -Berteiler ! Beu¬
tel 3 M zu 10. Perl ,
ffi. Jahn , Hamborn

(34768a )

m. . M m . j. 1 q ,m i
f- ® ür0 - v - kowrt aes.

"
Su .

"
mit I ^ berhardt .

Iii nc
'
rm

"
?^ g

" '
unter « malieu stake 55/57.

» sr . « 89 an d. Bad .
"

Press «. & il . Werderpl .

75 M Gehalt u . 40 %
Prov . Best , eiliges .
Privatverkäuserliu ) f.
den Vertr . von Z bill .
Massenartikeln , welch«
nachwetsb . lvsache jähr -
liche Ersparn . eigenen
Wertes cinbr ., gesuchl .
K . » öhler . Lrtrand .
Postfach . M 758a ,
Ziicht . L «ute z. Ver -
trieb von leicht ver -
käufl . Produkten für
Landwirte usw . ««-
furbt . Söder Verdlenstl
Offert , unt . ..Zvl^ an
Boaels A .E . . .tteiburg
l. B .. Etfenbalnstr . 11

(24604a )

M '.miiffM

Vertreter
6. Metzgereien , in Süddcutschlaud eingeführt ,
zur Mitnahme eines guten Ariikelr . gesucht .
Zuschrist . unter A 6781 an die Bad . Presse .

Weltschlager !
Ein noch nicht a . d . Markt gewes .
Masleukonlumart . D .R .P .a . / . un -
begr . Adsatzmögl . . d . auch in d. heu¬
tig . Zeit einen uardwetsb . Verd . v.
mou . 500—1000 RM . er »., In Gene ,
ralvertr . f . KarlSr . u . Bruchs , an
tücht . Iuteresf . zu verg . 5V0 RM . In
bar f . Lager unbed . crf . Anfr . an
Technica . Neustadt «Hdt .». Posts . «4 .

Lohnender Nebenver¬
dienst bietet sich
Damen » . Serien
welchePrivatkuudschaft
besuchen d. Mitnahme
eines an lede Frau
leicht verkauf ! . Artik .
Angeb . u . H . U . 100
A6762 an ^Bad . ^Presie .'
EchriicheS. fleift ., saub

'

Mädchen
nicht über 22 Jabre u .
in HauSbalt u . Küche
erfahren , ;« fl . Fam l .
in . 3lähr Kind gewicht .

Offerten mit Lici»-
blld an (24756)
Frau JuM ^rut Zluber ,

Bull - ß8adcn ) .
Zuverläif ., ehrliches

lanwiuäffl) ?«
das gut bürgert , koch ,
und die übrig . HauS -
arbeiten selbitänd . ner .
richten kann aefuch ».
Ang . unter G >2700
an d . Badisch « Press «.

« liseseS . ivlirlt . vekW
sucht für die Auzei <»en -Werb « ng ihrer
verschiedenen Familienblätter » . nach -
Zeitschriften für heu Bezirk Baden

gut . Vertreter
gegen Provision . Seriöse Herren , die
eine erfolgreiche Tätigkeit dieser Art
nachweisen können , wollen Zuschriften
einreichen n . $ 2484<ia an Bad . Presse .

^ ^ ^
^ üsdiMunk .n

Schwad Maeeape u . Badefact *
««•hafft eine eate Existenz Fachn :
Lüitung Aerztl Scliiiißoriifiine durch
Facharzt . Antra *!* eee (>n Kllr 'ki ">rto

an f . Süddeutsche Kochi -clni '«1
k ^ Baden ^ ader ^ ^^ Hy «1en^ hj » titut _
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Sie zeigte ihm die Garagen und den Flugplatz . Dort holte jle
Jeioft ein Flugzeug heraus , nicht die rote Jagdmaschine , sondern
einen leichten Doppeldecker .

„Das ist die Kiste , mit der ich fliegen gelernt habe . Sie «st
alt aber gut . Steig ein !" _

Braddon war keineswegs luftscheu . Er stieg ein . Da es ein
Schulflugzeug war , saß ei neben Eerry und vor ihm war eine zweite
Creueranlage , die mit der Eerrys starr verbunden war , also alle
Bewegungen mitmachte . Wenn sie hochging , muhte er die Knie
einziehen , weil auch sein Steuer nach rückwärts ging .

Tie erklärte ihm die Doppelbewegung . Das Steuer seines Kraft -
wagens lieg sich nur nach rechts und links drehen , das am Flugzeuge
aber außerdem noch nach vorne und hinten legen . Bald begriff er
die Verziehung . der Flügel und die Geräte , von denen maa alles
ablosen kann , was man während des Fluges wissen muhte .

Noch beim ersten Fluge durste Jim seine Hände auf das Steuer «
.Tab legen , um „mitzufühlen ".

„Aber ganz leicht und nachgiebig , Jim ! Sonst fliegen wir
geradeaus in den Himmel ."

Besonderen Eindruck aus Braddon machte der rote Rennwagen
und der rote Eindecker . Er verstand von Kraftwagen genügend , um
zu wissen , daß es ein gewaltig schneller Wagen war .

zundertundachtzig ?' '

sind . Das Höchste , was ich je aus ihm herausgeholt habe , waren
hundertundfünfundsiebzig . Der Mann , den ich verfolgte , fuhr hundert -
undvierzig .

"

Es gab Braddon immer einen Stich , wenn sie von ihrem Beruf
sprach , dabei vergah er . daß gerade ihr Berus es war , der sie hu
einer willigen und durch und durch verständnisvollen Zuhörern
werden ließ , wenn er von dem seinen erzählte . Braddon teilte die
Eigenschaft aller Männer , gern von seiirem Beruf zu sprechen . Und
Eerry hörte aufmerksam zu. Sie sah da eine Seite ihres eigenen
Berufes , manchmal sogar in einem neuen Lichte . Braddons Werk
war die natürliche Folgeerscheinung ihrer Arbeit . Wo sie aufhörte ,
fetzte er , der Verteidiger , ein . Beide erkannten , dah ihre Arbeit
sich ergänzte , und dies schuf ein neues Band zwischen ihnen . Dabei
fühlte Braddon , daß Eerry , wenn auch sehr energisch , so doch voll

innerer Eüte war . Menschlich besprach sie die menschlichen
Zum Schlüsse fügte sie bei : „Das hindert aber alles nicht , rasch Mid
eindrücklich einzugreifen , wenn es sein mutz. Freilich . . . es fällt
manchmal schwer.

Hie und da fuhren sie zusammen in Braddons Zweisitzer aus ,
Und häufig spielten sie zusammen Tennis . Braddon , der entdeckt

atte , dag Ashton Castle einen echten alten Tennisplatz hatte , forderte
erry zu einer Partie auf und konnte sich das schalkhafte Lachen

nicht erklären , das dabei über ihr Eesicht huschte. Er selbst war ein
' ien Augen nicht , als

mit der linken Hand
vorbeiließ . Erst im

Laufe des Spiels sah er , welchen Vorteil es für den Spieler be-
deutete , mit beiden Händen gleichgeübt zu sein . Am Netz war Eerry
Unübertrefflich . Es war einfach völlig unmöglich , an ihr vorbei zu
spielen . Nur in den langen Schlägen von der Grundlinie war
Braddon ihr überlegen . Doch das glich sie wieder durch geschicktes
Placieren aus . Es kam vor , daß sie bei achtmaligem Ballwechsel
den Ball jedesmal mit größter Genauigkeit erst in die äußerste rechte ,
Hann in Die äußerste linke Ecke legte . Der neunte kam unerwartet
auf dieselbe Seite zurück und war dann einfach nicht zu nehmen .
Bei 14 :14 brachen sie das Spiel als unentschieden ab .

Dann schlenderten sie durch den Park , und Braddon mußte zu-
gehen , daß Ashton Castle noch immer lleberraschungen für ihn barg .
Sie waren vom Flugplatz weg in den „ Urwald " gegangen , jenen
Teil des Parkes , in dem Rickeberg der Natur ihren freien Lauf ließ .
Plötzlich brach eine gewaltige , weihgraue Masse durch die Bäume .
Braddon traute seinen Augen nicht .

„Nicht erschrecken! Das ist Sahib unser Elefant . Er ist ganz
zahm . Sahib ! Sahib !" rief Gerry lockend.

Majestätisch stapfte Sahib heran und Eerry umfing seinen
Rüssel . Braddon zitterte bei dem Vergleich dieser Urkraft mit dem
weidenschlanken Mädchenkörper . Aber Sahib krümmte seinen Rüssel
und Eerry setzte sich ruhig hinein und lieh sich tragen .

„Sahib ist gutmütig wie ein Kind . Er wird aber auch von uns
allen verhätschelt . Es war eine Riesenüberraschung für uns , als
wir ihn bekamen ."

„Das kann ich mir denken "
, sagte Braddon , der nebenherging .

„Eines Tages kam ein Bote von British Jndian Transport
Limited in das Büro der „Dacia " in London und brachte die Schiffs -
dokumente für eine Sendung aus Indien . Die Kosten waren alle
bezahlt . Vater hatte viel zu tun und nahm sich nicht die Zeit die
Papiere durchzulesen . Er sah , daß der Absender der Maharad >chah
von Janipur war , dem er einmal einen Dienst hatte erweisen können .
.Bringen Sie die Sendung doch einfach hierher ins Büro '

, sagte er
zu dem Voten . Der kratzte sich den Kopf . Mo wollen Sie denn
hier den Elefanten unterbringen , Herr Rickeber ^ ? ' Nachher erzählte
mir Vater , dah er noch niemals so erschrocken sei . Der Maharadschah
hatte ihm einen ausgewachsenen , weihen Elefanten gesandt . Samt
seinem Führer . Da

"
kommt Rahomati schon gelaufen . Sahib ist

ein Spitzbube und schleich» sich manchmal heimlich weg . Einmal
tauchte er auf der SchloMrrasse auf , als wir eben eine Teegefell -
schaft hatten . Es war ein Durcheinander wie auf einem Jahrmarkt .
Unsere Eäste sprangen auf , der Tisch fiel um , zerbrochenes Geschirr ,

teu , kurz-
uno

umgeworfene Stühle , ein Durcheinanderschreien und
um , der arme Sahib erschrak so , dah er schleunigst umkehrte
fortlief . Wir haben zu H^use noch oft darüber gelacht . Allerdings
hat die Geschichte Vater eine Menge Geld gekostet . Sahib streifte
nämlich bei seinem Rückzug etwa sechs Meter von der Steineinfassung
der Terrasse ab . Sonst aber ist er ein sehr nützlicher Geselle . Er
hilft teim Ackern, schleppt umgefallene Bäume weg und zieht bei
der Ernte die Heu - und Kornwagen nach Hause . Er wirft sie zwar
manchmal dabei um . aber dann stellt er sie auch selbst wieder auf .

"
Trotzdem war Braddon recht froh , als sie Sahib in seinem Stall

abgeliefert hatten .
Wieder kam ein Samstag , und da schönes, windstilles Wetter

war , unternahmen sie einen Flug . Braddon hatte schon öfter für
kurze Zeit das Steuer allein führen dürfen . Natürlich war sowohl
er als auch Eerry in den Sitzen festgeschnallt .

„Also , Jim , recht hoch gehen . Oben überlasse ich dir dann das
Steuer ganz allein . Langsam hochschrauben , damit wir nicht nach
hinten abrutschen .

"
Leicht und kontrollierend lag Eerrys Hand auf dem Rade . Der

Höhenmesser zeigte 9U0 Meter . Da Ashton Castle etwa 12g Meter
über dem Meeresspiegel lag , hatten sie 780 Metel Luft unter sich.

„Und nun kreuzen wir . Also , Jim !"
Und Eerrys Hand verlieh das Steuer , Braddon lenkte allein .

Welch ein königliches Gefühl , ein Flugzeug ganz allein durch den
Luftraum zu führen ! Erst kam ein großer Bogen , dann ein Achter
und dann . . . geschah es .

In der nächsten Sekunde standen sie steil . Sie hingen sozusagen
in der Lust .

Gerry rih die Gaszufuhr ab .
„Hände weg . Jim !"
Mechanisch lieh Braddon das Steuer los . Das Flugzeug rutscht «

kurz nach hinten ab .
Eerry zog das Höhensteuer und fing es auf .
Dann senkte sich der Bug vornüber und ein jäher Absturz

setzte ein .
Nun begann der Motor wieder zu dröhnen .
Braddon » ar e < . als ob die Hand eines Riesen ihn packe , um

ihn aus dem Flugzeug zu reihen . Das Blut drang ihm zum
Kopfe .

Eerry hatte die Maschine durch Drücken des Tiefensteuers in
die Tiefenlage gepreßt und sie flogen nun mit dem Kopf nach unten
Verzweifelt versuchte Braddon . den Kopf so zu wenden , dag er in
das richtige Verhältnis zur Erde gelange .

Unmöglich !
Seine Füße wurden vom Boden , der nun zur Decke geworden

war , weac>erissen .
Er hing in den breiten Eurten , die ihn mit seinem Sitz ver «

banden .
Plötzlich begann sich die Erde wieder unter ihm zu drehen

Aber so, dah er den letzten Rest seines Orientierungsvermögens
verlor .

Am rechten Flügel erschien Ashton Castle und versank .
Eleich darauf slogen sie wieder normal . Oben der Himmel

und unten die Erde .
(Fortsetzung folgt .)
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Minna !

Abbruchmaterial:
rofere sowie Wasserleituugorohre , Zimmertüren . Tore 2 .40 breit ,
Z.W tu>cb. Cisentüren für feuersichere Räume . Eingebauter Schalter -
räum für Kafsenvorranm oder Lohnbüro passend . Glasabschlns, ,
Eingangstüren . Bauholz . Schalung . Fuhbodenholz . M gewundene
Hoiztieppe . v, gewundene freitragende Sandsteintreppe mit Geländer .
Balkon mit Geländer . Dachkanäle und Ablausrohre . I - Träger P . 20
Trawersständer . Rolläden und Rollädenkasten etc . Alles wenig ge-
braucht , in sehr gutem Zustande billig nur gegen bär abzugeben .

Abbruckitelle : garlsrube . Banunwldallee Nr . 4K.

Cftriti -fenrhotfAn werden rasch und preiswert angefertigt in Oer
^ rUCRarDCiICn Druckerei Thiergarten iBadillbe Presset

öanüiet n . MlmnnMn !
decken ihren Bedarf in Bett - und Leibwä .ch«
vorteilhaft zu glinstigen Preisen bei *

WWMIk SllS . MlsriA ,
Durlacher Alle « 89 — Fernruf 7254.

Wir reparieren
Staubsauger .
Bonner und
oiaichmarcninen
all . System ' . Fachmann
Ausführung durch die

Eiektroiux G.m .b .H.
Karlsruhs , ogug 'asftr .10

Billig m oerkaufe « :
Gut erb . , «r . Balkon -
tiire mit Rolladen . 1
Neuster n. eis Wendel -
treppe . 5 m hoch . *
Schreinerei Dnmmel .

Riippnrr . Albtalbhf . .
Tel . 7341.

Spottbillig zu oerkauf .
1 kompl . Pitfch - vine -
Kiiitie . sowie verschied.
Cin elmöbel . weiHer
Herd n . sonst. Ha» s .
haltaegenstände . *
äiüppntrcrttr . 34 . IT ..
Hartman » . Anzufeb .
Samstag ab 6 Uhr .
Sonnt , ab 10—4 Uhr .

Schreibtisch
Tiaft nou , billig zu ver¬
kaufen . 02197 )

Gebr . Bechert ,
Kaiser -Passage 18.

Antike Möbel
bittifl zu Verls (12178)
Wawstr . 32. » IM . V .,
9— 12 u 2—6 Uhr .

Zu verkaufen.
2 grofte Spiegel ,
1 Eleltr . Zuschneide -

Apparat ,
l Glaslchränkchen ,
billigst zu verkaufen .
Zu erfragen : C13102 )
iiaiseritr . 46, 3. Stock.

® e6r
ßdjmömßld ) .

für 56 RM . ju Verls .
Kaiserstratze 245 , I .

UH742Z )
Gut erhalt . , schöner
SßuetlitflRöolßn

preiswert abzugeben .
Anzusehen 12—254 ,

5- 7 Uhr ($ $ 7416;
Karlstrake 2 . II .

Einige gute

Gemälde
v . Hagemann , Krause
usw . billig zu verkauf .
Angeb , mit . H .N 14864

an die Badische Press «
Filiale . Hauptpost .

Wegen HauShaltsaus -
fiisung wenig gespieltes

niMiKÄS .
"
.

Auskunft : Teles . 5428.

Radio -Bastler !
1 N .-Trawoa 2x220 » .
100 MA, , in . Heiz ., 1
Drossel . 30 So . Ne " !
40% unt . Preis abzua .
W . Cdinaer . Veier 'h .,
M . - Alexandrastr . o6. *

Zimmergrude
wenig gebraucht , in « ■
t>eM . Zustaied . billig
abzugeben . Zu besicht
v . 8— 11 u . 2—6 U . b .
Firma Franz Perrin
Beiertheimer Allee 08

(12538

ingennettnut !

z Federvritschenwagen
mit Patentachsen . 15
bis 20 Ztr . und 30
Ztr . Tragkraft ,i »weirädr . Federband -
wKnen ,

I Metzgerwagen.mit od. ohne Verd .
Angebote u . 624810 «a » die Bad . Preise . I

KMentMeosen
sowie Wannwalser -
automai , neu , ganz
« upser . weit unter
Preis zu verlaufen . *

Nagel & Kieler .
Kaiferallee 67.

Wintermäntel
Zwei gut erhallen «

Damenmantel , Gr . 40
u . 42 , u . « in Herren -
mantel äußerst blll . zu
verkauf . Weltzienstr . 8,
Part . , rechtS . (FH7413

Abendmahl .
Schlobkirwe . 10 Uhr ' Sirchenrat

mit hl . Abendmahl . 6 Uhr : Btkar

<MK0i ? nfM9 . n . 22 . ! tOn .
Svanaelische Stadtgemeinde

Stadtkirch « H10 Uhr : Psarrer Mondän ,
mit hl . Abendmahl .

Steine Kirche. Wfl Uhr : Bikar Gerner -
Beurl « . V410 Uhr : Pfarrer Glatt , mit bl .

hl . 6 Uhr : Piarrer Low . mu hl .

WWW . . .. . . U& l :
Johanniskirche . 8 Uhr : Kirchenrat D .

Schulz . W10 Uhr : Psarrer Hanh . mit hl .
Abendmahl . !410 Uhr : Älrchenrat I) . Schulz
im Gemeindehaus . W12 Uhr : SiudergotteS -
ineust . Vikar Fuchs ti Uhr : Vikar Fuchs .

CiriftnSkirche . 8 >4 Uhr . Vikar Nagel , l »
Uhr : Psarrer Braun , mit bl . Abendmahl .
UVt Uhr : Kindcrgottesdienst in der Dia -
krn ^ill' NkauSkavell « . 6 Uhr : Bikar Wibkl .

Marknspforrei ( Gemeindehaus Blücher -
strahe 20 ) . 10 Uhr : Psarrer Seufert mit
bl . Abendmahl , g Uhr : Vikar Gras .

Lntberkirche . >410 Uhr : Sirchenrat Weide -
meter . mit hl . Abendmahl . % 12 Uhr :
^ rndergottcsdienst . Blkar Boeckb . 6 Uhr :

M ' tth kirche. 10 Uhr : Psr . Hemmer ,
mit Kl. Abendmahl . 6 Uhr : Bikar Grüber .
mit bl . Abendmahl .Beiertheim . *49 Uhr : Christenlehre . Psr .
Archer . '410 UKr : Pfarrer Dreber . mit hl .A '2endmahl . ü Uhr : Vikar Nagel .

Diakonissenhanskirche . »0 Uhr : Psarrer
K ariser . Uhr . Abendmahls ^eier . wozu

unmittelbar zuvor .- tadt . Krankenhaus . iOtt Uhr : Ober -
ktrchenrat « vrenacr .

Ludwig - Mildelm - Krankenhelm . 5 Uhr :
t >" rk: rchenrat « prenacr .Karl - .̂ riedrtdi - Gedä -Htniskirche S Uhr :
Vikar Grai >.-U0 Uhr : Psarrer Zimmer -
mann . mW hl . Abendmahl . VA3 Uhr : .« in -
dergottesd ^ nst Psr . Zrmmeruiann . 3 Uhr :
au » dem Fnedhos Totengedächtnisfeier Pfr
Lie . Benrath . >><jH Uhr : Vikar Na «« l

Lukaspfarrei iMoltkestrasse >8 v . Eingang
Kunmaulftrasi « ) S Uhr : Psarrer Lie . Ben -
ra n . mit hl . Abendmahl .

Darlanden (Tnrnlinlle ) . S Uhr : Psarr -
vikar Kopp , ll Uhr : Ktndergottes »ienst .
P ' ^ rrnikar Kopp .

GemeindehanK Albfiedlnna . 10?4 Uhr :
Pfarrvikar Kopp , mit bl . Abendmahl .
» Uhr : Bikar töerner - Beurle .

1 Rüppurr . >410 Uhr : Pfarrer Steinmann .
11^ Uhr : Kindergottesdienst . i48 Uhr : in
de - Kirche Vortrag von Inspektor Weckerle :
..Der Weg zur Hölle , zum Hinrmel " : an -
schliehend Abcndmablsseier .

Rintheim . 10 Uhr : Psarrer Gerhard , mit
hl . Abendmahl . £28 Uhr : Liturgisch -musi -
kalikche Andacht . Psarrer Gerhard .

Dnrlach . Stadtkirche . Vorm . g Uhr : Früh -
gottesdienst mit Predigt . Lie . Lebmann . 10
Uhr : Hauptgottesdieust mit anschliehendem
Abendmahlsseier unter Mitwirkung des evan -
gelischen » irchengesangvereins . Wolfhard .
Nachm . 6 Uhr : Abendgottesdlenft . Sic . Leh -
mann .

Durlach . Lntberkirche . Vorm . ^ 10 Uhr :
Hauvtgottesdienit mit anfchltehender Abend -
mahlsieier , Neumann . Nachm . 6 Uhr : Abend -
gottesdienst . Neumann .

Wolfartsweier . Borm . g Uhr : Vorberei -
tung zum bl . Abendmahl . ^ 10 Ilbr : Haupt¬
gottesdieust mit anschlietzendem Abendmahl .
Herrmann .

vvana . - lntherisch « Gemeinde
Kapelle . Luthervlatz . 10 Uhr : Buhtags -

»o^ esdieust . Kirchenrat Papenbrock , mit
Abendmahl .

Stadtmisfto « . 8 Uhr : Bibelstund « mit
Abendmahl . — Mittwoch . 8 Uhr : Bibelstde .

Methodtstengemeind «, Karlstr . 4Sb . WO U :
Prediger Reichert Ien . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst . 5 Uhr : Prediger Jahnke . —
Piittwoch : Gebeistund « .

Ziouskirche . Beiertbcimer Allee 4 . ^ 10
Uhr : Prediger Fröhlich . V,U Uhr : Sonn -
tagschnie Vi8 Uhr : Prediger »klewert . —
Donnerstag . 8 Uhr : Gottesdienst .

WocheugotteSdienft « und Bibelbclprechnnacn
der (5'vangelischen Stadtaemeinde :

Kleine Kirche. Dienstag , den 24 . Nov . .
vorm . H10 Uhr : Gottcsaiemt zur Erüss -
nnng des Landtags . Psarrer Mondon .

Gemeindebans der Siidstadt . DienStag .
abends 8 Uhr : Bibelstunde Psr . Haub .

ChriftnSkirche . Dienstag ibendb 8 Uhr :
Blbclbesprcchung im Konfirmandensaal .
Kirchenrai Rohde .

Lntberkirche . Dienstag , abends S Uhr :
Bibelstunde im Kasino woitesane . Vikar
Funk . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Vikar
Voeckh.

Karl - >?ricdrtch-<yedächtnts »irche .
abends <68 Uhr : Vikar Nagel .

Johanniskirche . Donnerstag 7.15 Uhr :
Morgenandacht .

Kleine Kirch«. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Pfarrer Mondon .

Mittelpfarret . Donnerstag , abends 8 U . :
Bibelstunde im Kontirmandensaal , Lamm -
strafe BS. Pfarrer Glatt .

Cdristusvfarret Süd . Donnerstag , abends
8 Ubr : Bibelstnnd « in der Diakonisten -
hau ?kavelle . Psarrer Braun .

Mattbänskirche . Donnerstag , abends 8U . :
Psarrer Hemmer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim . Donners »
tag . abends 8 Ubr : Psarr -er Seufert .

Beiertheim . Donnerstag , abds . 8Vi Ubr :
Pfarrer Dreher .

Gemei »»e >iaus Geidelst ». 5. Donnerstag ,
abends 8 Uhc : Bibelstunde . Pfarrer Zim -
mermann .

RUvvurr . Donnerstag , abends 8Vt Ubr :
Bibelbesprechung für Frauen im Gemeinde -
saal . — Freitag , abends 8 <̂ Uhr : Bibel¬
besprechung für Männer im Gemeindeiaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Brbelstunde i. Geme ' ndeiaal . Pfr Gerhard .

Katholisäie Sladtaemeinde .
St . Stephan . Uhr : Frühmesse . 6 Uhr :

4 . Messe . 8 Uhr : Tcu/sche Singmesse . 1ilO
mit Predigt . >412 Uhr :

mit Predigt . Nachm .

M ' ttivoch . ,Vesper . 3 Ubr : Versammlung des Mütter -
" ^

Sl .
"

B « nisatiuskirche . 6 Uhr : Frübmesse .
7 Ubr : Kommunionmess « . 8 Uhr : wrng -

Lederjackeu
neu . Cft ' vm . Navva .
nur 45 J ri
Billig . Kaiserftr . 41 .

. Ihr : Hochamt
Schülergottesdienst

. Konrao . Ävenos v Uhr : Bibelvredigt .
Altes BinzentinöbanS . W Uhr : hl. Melle .

8 Uhr : Amt .
St . Elisabetbkirch «. 147 Uhr : hl . Messe .

8 Ubr : Singmess « mrt ^ P ^edigt . >410 Uhr :

festlichc
zeision. inderandacht mit Predigt . Pro
zeMon aller Kinder und Segen .

St . Bernbarduskirche . 6 Uhr : dl . Messe
7 Ubr : hi . Mesie . 8 Uhr : Deutsche Sing -
mestc mit Predigt . 4̂10 Uhr : Predigt nud
Hochamt . >tI2 Ubr : Sch ' ilergixtesdienst mit
Predig : . 2 Uhr : (.' bristenlebre für die Jllug -
uuae u-Ij Uhr : seierl . Vesper .

Lielisrauenkirche . « Ubr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommummimesse 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . >410 Ubr : Hauvtgviies -
dienst im ! vochamt und Predigt . V112 Uhr :
Kindergottesdieilst mit Predigt . % 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge . b <j Uhr :

mcsse mit Predigt . ^410 Ühr : Hauptsottes -
dienst mit Predigt und Hochamt . All Ubr .
Christenlehre für die Jünglinge . 4̂12 Unr .
Kindergottesdienst mit Predigt .. « 3 Uhr .
Totenvejper , 3 Ubr : MUtterverein mit Pre -
digt und « egeu

Herz- Jesu -Kirche. MalO Gr : Sinamesie mit
redigt . W3 Ubr : Andacht für die armen

Ludwig -Wilbelm - Krankenb «»« . Mittwoch .
6 Uhr : hl . Messe ,

mit
'

Predigt
'
.
'

WIO
'

Ü6r : » WM . mit Pre¬
digt . >/4>2 Uhr : K'. ndera »llcsdienst m1t Pre
V. . . ». , . . . n-rriftcril 'efire für die - ~

ndackt in Zeiten ö
.. . . . ^ egen . 3 Ubr : Vers

luug des christl . MiUtervereins m « Predigt
und Segen

Hl G - istkirche Darlanden . Ubr : Kom¬
munionmesse . 8 Uhr :. FrUhmeste mit Pre¬
digt . VilO Uhr : Predigt und Hochamt . % 11
Uhr : Christeulehre . 2 Ubr : Andacht in
Zeilen öffentlicher Bedrangnrs .

St . Jolephskirche Griinwiukel . V47 Ubr :
Beicht . Vj8 Uhr : ? riibmesie . '/ -10 Uhr : Hoch-
amt und Predigt von H . H . Anstaltsober -
vfarrer Ebner aus Bruchsal . Nachher Cbri -
steulehre für die Jünaliuge . 2 Uhr : Au
dacht in allgemeinen Noten mit « egcn .

Hl . Krenzkirche Knieltngcn Samstag , von
2 bis 8 Ubr : Beicht , - - onnlag Uhr :
Amt mit Predigt . Chrrftenlehre . Vj2 Uhr
Rofenkranzandawt mtl gegen .

Tt . Ant »» nska »elle fcnfltnfteiti . 7 Uhr :
Beicht . ^48 Uhr : Amt mit Predigt . A« nds
5 Ubr : Rotenkranzandacht mit Segen .

St . Jndas -Tbaddänskavelle Teutschnenrent .^ ~ Uhr : hl . Äommunion . - Dien
jl. Messe . — Donnerstag . W
:stag . « 7 Uhr : 61. jfoinmitttiot ..

Donnerstag . abenÄs Vit Uhr : Roienkranz -

btöt . « z
'

U
'
br : Cbristenlebr « Mr « « Jüng -

linae . >43 Uhr : Andacht >n Zeiten öffcntl .
Bedrängnis mit Segen . 3 Uhr : ^ erjernm

St . Mtchaelskir « e » etertiieiw . 6 Ubr :
pftchtgtlcgctifieit . >47 Uhr : Frühmen « .
?. ,Ubr : Deutsche Singmesse mit Predig
^ 10 Uhr : Hauvtgotresdienst mit Pred ' Ä

Hochamt . 11 Ubr : Kinderaottesdienu
M Predigt . V- 2 Uhr : Christenlehre für ^
Junglinge . 2 Ubr : Herz - MariÄ -Brudcrschai >
mit « egen .
^ St . Nikolanstirche Riipvurr . 6 Ubr : Beicht .
7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr : Amt mit Predigt -
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
V42 Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht
Zelten öffentlicher Bedrängnis mit Segen

St . Konradskirche ( Tclcgr .-Kalernel . 7 U?
'

dl . Messe . 4̂10 Uhr : Fcstpredigt levit . HoM'
amt mit Ansseöung Te Deum und Segen .
!43 Uhr : feierl . Vesper mit Segen .

Ttädt . Krankenban ? ' Samst ' g : 2 Ubr !
leich. gel>egnheit . — Sonntag . >49 Uhr -
inMesse mit Predigt . — Mittwoch . 6 Ubr -

hl . Messe .

Uhr : hl .

Andacht tu allgemeinen Ziöten uud An -
liegen . — Donnerstag 4̂8 Uhr : Schuir ,gottesdienst . — Sainotag . M>7 Ubr und vo »
4 bis 8 Uhr : Beich :gelegenheit .

Dnrlach . St . Peter - und Panlsvfarrei -
« arnstag . nachm . von 4—7 Ubr : Beicht tur
die Jungfrauen » nd chriftcnlcbrvflicht >aen
Mädchen . « Uhr : Salvcandacht »» C >:r >.n
der liebep Mutter Gottes . — Sonntag -
« Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Fr ;>hmtfU
mit Generalkommunjou für die Jung flauen .

Ubr : Amt mit Predigt : 10 Uhr : Christen
lehre für die Mädchen : >-411 Uhr : dentm -
Stngmeffe mit Predigt : ? Ubr : Andacht iu
die Zeit öffentlicher Bebrängnifsc : 3 Ubr
Versammlung i>cr Mariauilchcn Jungfrauen
kongregation mit Vortrag und Andaait ,
Ubr : Berfammlung deS St . Notburgavercin
im St . Josefsbaus : 8 Ubr : Verfam '-' Iung oes
Jugendvereius im St . Jolessliaus .
KV . Heute ist Kollekte für Kirchenbanten . ^

andacht .
St . Theresienkapelle Linkenhei « . Don -

ner « ag , 7 Uhr : bl . Messe mit Beicht und
hl . Kommunimi

St . Cnriakus - und Lanrentinskirche Bulach .
W1 Ubr : Beichtgelegeubeit . 148 Uhr : F rüh¬
mest«. Vi10 Ubr : Hochamt mit Predigt .

Ali - katholische Stadtgemeinde .
« nfersteb - naskirche . «Her ? str . 3 » 10 UN >-

Deutsches Amt mit Predigt .

frftc Kirche Cbr ' stl WMenschaMr lF 'r I
Cvurdi of Cbrift Seientist KarlSrube >?>a0
KrieaSstr . 84 . Vorlragofaal ! oor « . 0 '/» u »-
— Mittwoch abenS« « Ubr.
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Zentrum und Konkordat .
Eine Rede Dr. Föhrs .

Der Antrag , den der Evangelische Volksdienst dieser Tage im
Vadischen Landlag einbrachte , und der Kommentar , den Reichstags -
abgeordneter Dr . Schmechet hierzu gi- schri >.oen hat . gab dem Führer
des badischen Zentrums , Dr . F ö h r , Veranlassung . sich auf einer am
Freitagabend in Frelburg stattgesundenen Zentrumsversammlung
eingehend zur Kontordatsfrage in Baden zu äußern . Der Parteichei
wies darauf hin , das; die Konkordatsfrage in Baden schon seit
längerer Zeit schwebe. Die Regierungserklärung vom 14 . Januar
1930 habe den Abschlug von Verträgen mit der katholischen und
evangelischen Kirche in Baden im Verlauf der Budgetperiode ange -
kündigt . Da diese am 1 . April ablause , diirse man wohl erwarten ,
das; die R »gierung sich bemühe , die Ankündigung nunmehr bald zu
verwirklichen . Dem Evangelischen Vollsdienst und dem Abgeordneten
Dr . Schmechel wie überhaupt den evangelischen Kreisen Badens .
Mein . e der Parteichef , könne er versichern , das, niemand im badischen
Zentrum daran denke , in irgend einer Weise den konfessionellen
Frieden oder die Parität zu stören . Wenn der Abgeordnete Dr .
Cchmechel frage , ob es dem Zentrum ernst sei mit einer „wirtlichen
Parität der Konfessionen "

, so dürfe er ihm erwidern , das, es ihm
damit nicht bloß ernst sei , das; es vielmehr mit allen positiven
evangelischen Kreisen gemeinsam gerne den Abwehrkampf führe
gegen den immer hemmungsloser sich entfaltenden Ansturm des Un -
glaubens . Da das Zentrum einen christlichen Staat wolle , sei es
selbstverständlich , das, es ein friedliches Verhältnis zwischen
Staat und Kirche anstrebe . Vertragliche Abmachungen , die e '. waige
Zweifel und Rechtsunsicherheiten auf dem Wege der Vereinbarung
lösten , seien längst ein Ziel der Badischen Zentrumspartei . Solche
Abmachungen müssen beiden Teilen dienen , dem Staat und der
Kirche . Das bedeute , das; man sich vor zwei fehlerhaften Extremen
hüten müßte . .Das eine sei die Trennung von Kirche und Staat ,
das andere ein Staatskirchentum , das der Kirche Fesseln auf ihrem
ureigensten Betätigungsfeld anlege . Es entspreche daher die Auf -
fassung des Evangelischen Volksdienstes auch der des Zentrums ,
wenn gefordert werde , das; ein Konkordat das friedliche Zusammen -
wirken von Staat und Kirche , andererseits aber auch die Freiheit
und das Eigenleben der Kirche zu sichern habe .

Daher stelle auch das Zentrum als erste und wichtigste Forderung

die Sicherung des Religionsunterrichts

in bisherigem Ausmaße auf . Das Zentrum habe zu lange in der
Vergangenheit gegen die politische Klausel gekämpft , als das; es per -
sucht se «n könnte , jetzt eine solche zu konzedieren . Die Mitwirkung
der Kirche bei Besetzung theologischer Lehrskühle , deren
Inhaber durch die Heranbildung der Theologen für die Kirche eine
15> verantwortungsvolle Tätigkeit ausübten , müsse ebenso selbstver -
ständlich sein wie bei Besetzung von Religionslehrer - und Pastora -
nonsstellen an staatlichen Anstalten . Auch hinsichtlich der Erhaltung
der bisherigen Rechtsgrundlagen für sinanzielle Leistungen des
Staates an die Kirche , sowie hinsichtlich des staatlichen Schutzes der
kirchlichen Sonn - und Feiertage könne zwischen dem Antrag des
Ve>lksdienstes und der Auffassung der Zentrumspartei keine Mei -
nungsverschiedenheiten bestehen . Mit Genugtuung stelle er fest, daß
Zwischen der Auffassung der positiv - evangelischen Kreise Badens , so-
weit sie durch den Antrag des Volksdienstes öffentlich bekannt ge-
worden sei, und der des Zentrums eine Meinungsverschie -
denheit in der Konkordatsfrage wohl kaum bestehen werde .

Hinler den Kulissen im Ständehaus.
Das „Mädchen für alles " in der Parlamentsbürokratie .

In früheren Zeiten , noch vor dem Kriege , da waren es bedeut¬
same von der Oe ^ entlichkeit in anderem Sinne als heute für wichtig
angesehen : Ereignisse , wenn „alle Jubeljahre einmal " die zweit «-
Kammer der badischen Volksvertretung im Rondell des Stände -
Hauses zusammentrat , heute ist das anders geworden , im parlamen
tarisch -demokrati ch regierten Staat d . r Nachkriegszeit , Trotz Not -
Verordnung folgen einender , viel häufiger denn einst , die Sitzungs -
Perioden mit kurzen Zwischenpausen . . Der Staatsbürger erfährt dann
leweils aus der Zeitung was im Plenum geredet wurde und welches
° >e Meinung der Fraktionssprecher 31 der und jener Frage ist.
-k elleicht auch , daß sein W g frühmorgens oder nachmittags am
^ andtagsgebäude (noch unter unserem berühmten Baumeister Fried¬
lich Wein brenn er errichtet ) vorbeiführt , wo vor sitzungebeginn
wchb gierige Tribünenbesucher den Seiteneingang belägern .
wanchmal ein Aufgebot der Schutzpolizei zur Bewachung der Bann -
^>eile des Landtags bereit steht , Sobald aber die Lanvboten wiev . r
heimgekehrt sind , liegt auch das Haus in der Ritterstraße unbeachtet
, !? feiner Stille wie vordem da . Wer sollte sich auch schon darum
kümmern ?

. Und doch blüht hinter der vergoldeten Fassadenplastik , hinter
schmuckvollen Triptychon mit dem Greifenwappen und der Eöt -

' n der Weisheit , auch in der landtagsstillen Zeit ein , Veilchen "
M Verborgenen "

, Eben dieses Ausdruckes bediente stch der Direktor
ks LaMagsamtes , der keineswegs so sehr erstaunt war , zu . unge¬

wohnter " Zeit Beuch eines neugierigen Journalisten zu empfangen .
m>omehr durfte es der Besucher Fein , der hier ungeahnte Berge

> Arbeit aus der Bürokratie des Parlamentarismus emporwachsen
Hat man schon einmal darüber nachgedacht . warum bei jeder' -egenheit der Abgeordnete ein so erstaunliches Gedächtnis beweist ,

er im Plenum aufsteht und seinen politischen Gegner mit
« taten und Materialbewei '

en rhetorisch in Grund und Boden
»mpft . ihm ein andermal wortwörtlich unter die Nase hält , was

owv 1 andere ) früher einmal zum gleichen Gegenstand der Tages
^

«nung geäußert habe , während er heute anderer Meinung sei.
w ma

.n iich noch nie darüber gewundert , daß unser ? Parlamen -
Nö»? i^ tzt sachverständig über „K einrenwerwinterbeihilfe "

, im
Wirr Augenblick über „Rindertuberku ' osebekämpfung "

zu reden
^ während ein dritter ansprechend die technischen und finanz -

2 ' lch .
'n Probleme des „Rhcinbrückenbaues " auseinandersetzt ?

3l tt
a ? Plagen die meisten parlamentarischen Sachbearbeiter nach der

je n ; ,
l^rc* B̂erufs ^ugeßörigfeit bereits in den Arbeitsausschüssen die -

taafc- Referate zu übernehmen mit deren Gegenstand sie einiger -
«fs nt

n
<-5 tct ^ ' ^ c Berührung haben , aber dennoch muß Jeder in der

Debatte erweisen , daß er zu a l .l e n Dingen Stellungn kann . Nähere Auskünfte erteilt das Landtag samt ,

ist eine neue Sitzungsperiode , wie es gegenwärtig der Fall
' (hli - fe,

' dann laufen täglich Anträge , förmliche Anträge Ent -
!)t t

'S ? !1 von Organisationen und Korporationen ein . die nach
km \ 4 ix , ' tSothnu Nß iofort bearbeitet werden müssen , Sie gehen
w« ist ^ ^ tagspräsid nien zu , der sie entweder den Ministerien über -
k»mn,t

" rü r Tagesordnung bestimmt . Bevor der Tag heran -
. an dem die Ausschüsse oder das Plenum zusammentreten ,

müssen die Abgeordneten gerüstet fein . Jede bevorstehende Frage ,
jeden Gegenstand , der voraussichtlich zur Behandlung kommt , mutz
der Abgeordnete beherrschen . Um ihm diese Ausgabe zu erleichtern ,
steht ihm das Landtagsbüro mit einem Direktor , mit amt -
Uchen Berichterstattern - ( neben den 5 Landtagsstenographen ) und
einer kleinem Schar Beamten und Hilfskräfte , mit Registratur . Archiv
und Bibliothek zur Seite , in Summa ein „Mädchen für alles "

, das —
wie oben angedeutet wurde — aufs Stichwort reagiert , wenn 85
Abgeordnete treppauf , treppab in Beweg -ung sind , dieses wissen und
jenes haben oder nachschlagen wollen . Die übrige , landtagsst lle Zeit
ist dann ausgefüllt mit der Ergänzung der 'ogen , Repertorien ,
der amtlichem Protokoll » mit sämtlichen Druckbeilagen , der Nach-
schlagewerke und Sachregister , die nach jeder Landtags - und Sitzungs -
Periode offiziell herausgegeben werden . Da wird numeriert , kata -
logisiert , chronologisch und alphabetisch geordnet , alles und alles auf -

gezählt , was die parlamentarischen Gemüter einen Zeitabschnitt
hindurch bewegt hat .

Interessant ist auch die Bibliothek im Landtagsamt , die
über IL 000 Bände aus der staats - , finanz - , kultur - , sozial , und reli -
gionswissenschaftlichem Literatur verfügt . Sie wird nicht nur von
den Parlamentsmitgliedern in Anspruch genommen , sondern steht
in zahlreichen Fällen auch privaten Studienzwecken offen Wenn man
zuletzt erfährt , daß der bürokratische ZuHörapparat unserer Vo ' ks-
Vertretung mit einem eigenen Etat im Staatshaushalt vertreten ist
und u . a . auch die Rechnungsführung über die Diäten der Land -
tagoabgeorÄnet -en zu versehen hat , dann erkennt man erst den lim -
fang der Arbeit des mit vielerlei Pflichten beladenen . Mädchen für
alles " das so bescheidentlich hinter dem Lärm der Debatten ver -
schwindet und zum „tönenden Wert " gar manche unentbehrlichen
Dienste leistet . E - L-

Vorwinter im bad. Frankenland.
historisches Land . — Wie stehls um Landwirtschasl und Industrie ? — Verkehrs - und Schulfragem

lVon unserem Buchener Vertreter .)

Das badische Frankenland , die weite Landschaft zwischen Neckar
und Main , zwischen Odenwald . Tauber und Jagst , sich deckend mit
den Amtsbezirken Mosbach . Buchen . Adelsheim . Tau -
berbischofsheim und Wertheim ( dem Kreise Mosbach ) ist

Alte Gasse in Mosbach.
ein Bauernland . Als „Hinterland " seit je ein wenig verrufen , kam
es in den Notjahren der Kriegs - und Nachkriegszeit als gutes
Hamstergebiet zu Ansehen . Auch heute sind die großen Kar -
toffelspenden des Frankenlandes den notleidenden Städtern sehr
willkommen . Der Besuch der badischen Regierung und des badischen
Landtages vor längerer Zeit bewies , daß man heute an maßgebender
Stelle ein Wohlwollen für das lange Zeit stiefmütterlich behandelte
Land hat . Und hervorragende in Franken beheimatet - Männer —
Dichter wie Wilhelm W e i g a n d und Benno Rüttenauer ,
Maler wie Arthur Grimm , Komponisten wie Richard Trunk .
Staatsmänner wie Josef W i t t e m a n n und Josef Schmitt —
wirkten für ihr Heimatland . Vor 1806 gehörte die Gegend um
Mosbach und Borberg zur Kurpfalz , das Land um Buchen . Wall -
dürn und Tauberbischofsheim zu ' Mainz . Lauda . Hardheim u . a . zu
Würzburg . Staatlich ist das Gebiet erst seit etwa 100 Jahren eine
Einheit ,

Wie ist heute die Lage im Land ?
Ein . .Denkstein der Not " wurde unlängst in W a l l d fi r n er¬

richtet : einen „Notruf " richteten kürzlich Bauern und Bürger von

Mosbach und Umgebung an den Reichsfinanzminister , Ein großes
Hofgut wurde in W e tte r sd orf für 8000 Reichsmark , in K ü l s -
heim ein Farren mit 8 Zentnern Gewicht für 70 Mark versteigert .
Solche Tatsachen künden davon , daß die wirtschaftliche Lage denkbar
schlecht ist . Die Ställe der Bauern stehen voll Vieh . Die Kauf -
liebhaber fehlen , lleberall helfen sich die Landwirte durch Haus -
schlachtungen und billigen Selbstoerkauf .

Die I n d u st r i e spielt in Badisch -Franken eine bescheidene
Rolle . Die Steinindustrie — Kalkstein in Hardheim ,
Höpfingen , Walldürn und östlich der Tauber , Sandstein im
Maintal — liegt vollkommen darnieder . Es wird wenig gebaut :
statt Natursteine werden vielfach Kunststeine verwendet . Auch die
Holzindustrie , fußend auf dem Holzreichtum des Odenwaldes . hat
schlechte Zeiten . Die Holzwarenfabriken und Sägewerke in Buchen .
Walldürn usw . arbeiten nur in beschränktem Umfang . Besser bestellt
ist es um die Z i e g e l w e r k e der Gegend , So stellt Höpf i n -
gen immer noch pro Jahr an die sechs Millionen Ziegel und Back-
steine her . Auch die L o k o m o t i v f a b r i k in Mosbach und die
Maschinenfabrik Hardheim . die patentierte Spezial -
Maschinen herstellen , haben immer noch Auslandsaufträge . Mit
Fabrikant Franz Fertig , der dieser Tage in Buchen zu Grabe ge-
tragen wurde , hat das Wirtschaftsleben des Frankenlandes eine
wertvolle Kraft verloren . Fertig hatte sich vom einfachen Buchener
Sattlcrmclster zum angesehenen Fabrikanten emporgearbeitet . In
allen Teilen Deutschlands trifft man Telephonzellen aus seiner
Holzwarenfabrik , Auch Altbürgermeister Valentin Zimmer -
mann , der 82jähriq in Limbach . Amt Mosbach , starb , hatte sich
durch Förderung heimischer Holzindustrie in seiner Gemeinde ver -
dient gemacht . Ihm hat der östliche Odenwald zum großen Teil auch
den Bau ter Bahnlinie Mudau —Mosbach zu verdanken .

Lange Zeit hofften wir auf den Ausbau der Bahnlinie
Walldürn — Tauberbischofsheim : es fehlt ja nur das
etwa 10 Kilometer lange Zwischenstück Hardheim —Königheim . Man
hat die Hoffnung daraus bis auf weiteres begraben . Man tröstet
sich damit , daß die Kraftposten immerhin eine Verkehrsmög -
lichkeit darstellen . Sehr geschätzt sind die kleinen Landkraftposten ,
die von Wertheim . Lauda . Osterburken . Buchen und Walldürn aus
in die kleinsten Orte des Landes kommbn . Daß neuerdings die Fahr -
preise für die Kraftpost gesenkt wurden , ist sehr zu begrüßen . Die
Kreisstadt Mosbach , die wie Lauda . Osterburken und Buchen ein
neues Poftgebäude bekommen hat . wird am Samstag , den 21 .
November , ihr Selbstanschlußamt eröffnen . Auch in Eberbach
wird zur Zeit Selbstanschluß eingerichtet .

Von den durch Notverordnung vorgesehenen Eingemein «
düngen ist man wenig erbaut . In Mosbach gab es bei einer
Bürgermeisterversammlung . welche diese Frage behandelte , eine solche
Erregung , daß die Polizei eingreifen mußte . Es wäre im höchsten
Grad zu begrüßen , wenn der Abbau der Bezirksämter A
Adelsheim und Wertheim . wovon gesprochen wurde , nicht
erfolgen müßte . Solche Maßnahmen sind zweischneidig . Etliche
Zwergschulen des Kreises , däs wird kaum zu umgehen sein ,
werden eingehen müssen , obgleich jede einzelne Gemeinde das Letzte
daran setzt , ihre Schule zu retten . Daß Tauberbischofsheim seine
Aufbauoberrealschule bis auf weiteres behalten darf , daß
Buchen - Walldürn eine gemeinsame Vollanstalt geblieben ist , begrüßt
man . Auch Wertheim wird um sein uraltes Gymnasium kämpsen .

Die Winterschulen haben ihren Betrieb wieder eröffnet .
Daß . der wirtschaftlichen Lage entsprechend , der Besuch nicht sehr
stark ist . versteht man . Mit der Buchener Winterschule ist dieses
Jahr erstmals eine vom badischen Waldbesitzerverband geförderte
Waldschule verbunden .

Todesstrafe im Schütt-Prozetz beantragt
„ Die Schuld in vollem Amfange erwiesen ", sagl der Slaalsanwalt .

H . Offenburg , 21 . Nov . Am heutigen Verhandlungstag in dem
Mordprozeß Schütt wurden zunächst noch zwei Beweisanträge der
Verteidiger Dr . Habere r und Dr . Rombach auf Erstattung eines
weiteren Gutachtens erörtert , Verteidiger Dr . H a b e r e r wollte
ein Gutachten darüber erstattet haben , od die Abhängigkeit des An -
geklagten Schütt von seiner Ehefrau so stark war . daß Hemmungs¬
vorstellungen nicht zur Geltung kamen und Dr . Rombach be -
mangelte , daß das Gutachten nicht mit Bezugnahme auf die münd -
liche Verhandlung erstattet wurde , sondern ein ausgearbeiteter
Schriftsatz vorgelesen wurde . Der dritte Rechtsanwalt Dr . Kahn
schloß sich den Ausführungen seiner beiden Mitverteidiger an . Das
Gericht lehnte jedoch die Erstattung eines weiteren Gutachtens ab .
da es der Auffassung war . daß der Sachverständige auf Grund seiner
Vorbildung und Tätigkeit die genügende Sachkenntnis besitze .

Der erste Staatsanwalt Dr . Vieler wertete dann die Er -
gebnisse der Beweisaufnahme ab . Er führte aus : Besonders schwer-
wiegend sei . daß an dem Morde der e gene leibliche Solln der Er -
mordeten beteiligt geweisen sei , zweitens die Art und Weife , wie die
Ermordung geschah und drittens sei charakteristi '

ch , d '
e psychische

Einstellung der drei Angeklagten zu der Tat und «v den Folgen der
Tat . Im Einzelnen gab dann der erste Staatsanwalt ein Bild , wie

es die Beweisnaufnahme ergeben hat und wie wir es in unseren
Berichten darstellten . Er bemerkte zur rechtlichen Beurteilung , daß
zweifellos die Tat von der AngeAagien Sophie Schütt und dem
Angeklagten Wied er recht ausgeführt wurde Diese beiden seien
in vollem Umfange schuldig und deshalb auch zu verurieilen . Schwie¬
rigkeiten lägen nur bei dem Angeklagten David Schütt He >
!eien die psychologischen Erwägungen ausschlaggebend für die Be
urteuung Er hatte das Hauptinteresse an der Erlangung der müt
terllchen Erbschaft . David Schütt trage auch die größte mora¬
lische Schuld und es wäre nicht zu verstehen , wenn die beiden
anderen verurteilt würden , er aber der Todesstrafe entgehen würde
Er hat an den vorbereitenden Handlungen mitgewirkt das Gel ?
I " r den Tablettenkauf gegeben und so den Entschluß ,ür Tat be-
ltarkt . ErHabe geist ig mitgeholfen . Nach einer En ' schei
vung des Reichsgerichts müsse auch derjenige mit der gleichen Strafe
belegt werden , der die Tat gewollt Ifat , wenn er auch selbst bei der
Tat nicht mitwirkte .

.
^ " träge ^C0 Staatsanwalts lauten auf Todesstrafe für alle

drei Angeklagten . Flir den Ehemann Schiitt wurde außerdem eine
Zuchthausstrafe wegen schwerer Kuppelei beantragt , deren Höhe U
das Ermessen des Gerichts gestellt wurde .
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Was wird in Durlach ?
Aus Durlachcr Leierkreisen wird uns geschrieben : Nachdem vor

etwa zwei Monaten die „Eingemeindungsfrage " (Zusammenschlun
von Karlsruhe und Durlach) die Gemüter hier erregte und beherrschte ,
tritt diese Angelegenheit neuerdings vor der Bürgermeister -
wähl , die infolge der Wahlenthaltung des „Evangelischen Volks-
dienstes" schon zum zweiten Mal resultatlos verlief , ganz in den Hin-
tergrund . Auch der dritte und letzte Wahlgang am 27 . Novem-
ber dürfte dasselbe Resultat zeitigen, wenn es den vereinigten hiir -
gerlichen Parteien nicht gelingt , „das Zilng'

.ein an der Waage "
, den

. Evangelischen Volksdienst" , (die kleinste Rathausfraktion !) zu be -<
stimmen , seine bisherige Stellung aufzugeben und seine Stimmen
für den gemeinsamen bürgerlichen Kandidaten abzugeben. Die Po -
litik , die der „(Swing. Volksdienst" treibt , ist trotz seiner im „Dur -
lacher Tagblatt " verösientlichten Erklärungen nicht ganz klar und
durchsichtig . Ob diese Splitterpartei au > die Dauer mit ihrer Taktik
gut fährt , ist eine andere Frage ; denn sie leistet mit ihrem Verhol -
ten dem sozialistischen Gegner der Bürgerlichen Vorspannvienste, was
hier klar erkannt wird . Die Sozialdemokratie ist auch nicht imstande,
aus eigener Kraft ihrem Kandidaten , um bisherigen 2 . Bürger¬
meister Ritzert , zum Siege zu verhelfen , denn die ihr politisch
am nächsten stehende Partei , die Kommunisten, gehen nicht mit ihr
zusammen und haben den kommunistischen Stadtrat Böning
von Karlsruhe aus den Schild erhoben.

Einstweilen ist infolge der Notverordnung Herr RiU
zeit Bürgermeister von Durlach . Ob Herr Ritzert bei
seiner Amtsführung freilich die noiige Unterstützung im Bürgeraus -
schütz und Stadtrat hat und findet , ist fraglich Dies wurde ihm von
bürgerlicher Seite bereits in einer Sitzung nicht nur angedeutet ,
sondern offen und frei ausgesprochen . Gegenwärtig
befindet sich Bürgermeister R i tz ert in Urlaub . Der Kampf aber
wird von den Mehrheitsparteien weitergehen.

*
— Gernsbach, 20. Nov. (Aus dem Gemeinderat .) Die auf Grund

der Haushaltsnotverordnung veranlagte Prüfung der Bereinigung
der Gemeinden Hörden und Scheuern mit Gernsbach wird bis
zur Feststellung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach den Haushalte
Plänen zurückgestellt . — Es wird auf Grund einer Gegenüberstellung

. . zuAst .
rungen in den Gehaltsbezügen müssen daher als ungesetzlich unter -

■bleiben . Eine unterschiedliche Festsetzung des Wochenmarktstand
geldes für einheimische und auswärtige Marktbeschicker ist gesehlick .
unzulässig , weshalb eine diesbezüglicheAnregung nicht weiterverfolgt
wird . — Dem Beschlutz des Schuläusfchussesauf Aufhebung der beiden
übergefetzlichen Lehrerstellen, die ganz aus Kosten der Stadt ginger
und einen Aufwand von rund 7000 RM . verursachten, wird zw
gestimmt. — Gegen den Feststellungsbeschlutz des Ministers des
? nnern über die Ausdehnung des Schutzbereichs der Baden «
B a d e n e i Thermalquellen wird Einspruch erhoben.

Der neue Offenburger Volksschuldireklor.
Ottenburg , 21 . Nov. Rektor E idel an der Volksschule ist als

Nachfolger des Direktors Wintermantel , der am 1 . Oktober dieses
Jahres in den Ruhestand getreten ist , zum Direktor der Volksschule
ernannt worden. Eidel wurde 1876 in Lauda geboren, 1895 trat er
in den badischen Schuldienst ein , war inWertheim und Vollen¬
berg tätig . Seit 1907 ist er in Offenburg , wurde 1925 hier zum
Oberlehrer , und später zum Rektor ernannt . Seit Erstellung der
Dreifaltigkeitskirche (1908) leitet er deren Kirchenchor .

Handwerk gegen die Rand-Siedlung.
Mannheim , 21 Nov. Eine auf Veranlassung der Handwerks¬

kammer für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach einbe-
ru ' ene Verlamm'um von Vertretern aus 27 Mannheimer Organ !»
saiianen nahm Siellung zu dem aktuellen Thema der Ero^stadt -
Randsiedlung der Erwerbslosen und kam nach erschöpfender Aus-
spräche zu der Ansicht , dah diese Pläne vom Standpunkt des Hand,
werts abzulehnen feien .

Bretten am Wochenende.
» :» Bretten , 20. Nov. Die langen Abende der Wintermonate

erregen auch in der Kleinstadt mehr das Bedürfnis nach Geselligkeit
und Beratungen . So hat in den letzten Wochen auch bei uns eine
größere Vereinstätigkeit eingesetzt . Der Orchesterverein gab
tn einer Hauptversammlung Rechenschaft über seine Tätigkeit . Er
darf mit Stolz verbuchen, daß er durch eine Reihe beachtlicher Ver-
anstaltungen sehr viel zum kulturellen Leben unserer Stadt bei -
getragen hat . Als Neuerung dürfen wir auch verzeichnen, datz die
Gemeinschaft deutscher Dichter und Denker ihren Hauptsitz in unsere
Mauern verlegt hat . Jedenfalls ieben die angekündigten Vortrags -
reihen über unsere Klassiker und Philosophen wie auch über bedeut-
same Tondichter sehr verlockend aus . Wir wollen hoffen, datz diese
Zirkel dazu beitragen mögen, das geistige Leben unserer Gemeinde
so zu befruchten , dcik es sich zum Nutzen aller gestaltet . Der Frauen »
missionsverein und der Gustav-Adolf-Frauenverein veranstalteten
auch in diesem
arbeiten , der
Stadtpfarrer . .. . HP
Stadtpfarrer Kolb erzählte über die „Aufnahme der vertriebenen
Salzburger in Deutschland" . Musikalische Darbietungen wechselten
in bunter Reihenfolge ab.

zahlreichen _ |
horgesangs in gewohnt sicherer Weise zu Gehör. Herr Ganter , der
Ibst mit einer äutzerst ansprechenden Vertonung in der Vortrags »

rolge vertreten war , erhielt am gleichen Abend ein Ehrengeschenk
für seine 10jährige , selbstlose Tätigkeit als Chormeister. Solistisch
wirkten außerdem mit : Professor F l ö tz e r - Sinsheim (Bariton )
und Karl Schmidt (Violine ) , die beide mit ihren Vorträgen
reichen Beifall ernteten .

Inzwischen hat auch die Landwirtschaftliche Winterschule wieder
ihr ? Tore geöffnet. Der erste Kurs wird von 20 der zweite von
9 Schülern besucht. Wenn auch die Teilnehmerzahl in diesem Jahre
etwas böher ist als sonst, so steht sie immer noch nicht im Verhältnis
zur Bedeutung , die einer solchsn Einrichtung zukommt , und zu den
Kosten die dafür vor allem vom Kreis aufgewendet werden.

Als äutzerst wertvolles und überzeugendes Werbemittel hat nun
der bäuerliche Versuchsring „Kraichgau Bretten "

, der ja bekanntlich
der Winterschule angeschlossen ist , einen Tätigkeitsbericht über die
ersten Jahre seit seiner Gründung im Spätjahr 1928 herausgebracht .
Er übernahm damals die Arbeit des Landesökonomierats in
Augustenberg, um die Belang «, des Bezirks nachdrücklicher zu fördern .
Trotz beinahe unüberwindlicher Schwierigkeiten ist es ihm in den
drei Jahren gelungen , zu greifbaren Erfolgen zu kommen , die eben
in diesem Bericht niedergelegt sind.

Einkauf bei Filialgefchästen gesperrt .
vgn. Billingen . 20. Nov. Solange die Filialbesteuerung acch

nicht in Kraft gesetzt werden kann , wird nach einem in der letzten
Siadtratssitzung gesagten Beschlutz, entsprechend einem Antrag Oer
Wirtschaftspakte! , des Zentrum - und des Ev . Volksdienst, bei ver
Einlösung der städtischen Fürsorgegutscheine nunmehr so verfahren ,
datz der Einkauf mit diesen Gutscheinen nur noch bei den einheimi-
schen Geschäften getätigt werden darf. Als Begründung dafür wird
die Bevorzugung der Filialge ĉhäfte gegenüber den einHeim ichen Ge¬
schäften nach der jekigen Besteuerung angegeben. Der stadträtliche
Beschluß ist als Schutz der einheimischen Gemeindesteuer »
z a b l e r zu werten und als örtliche Notgemeinichast. Künft gh n
werden al ( o Gutscheine geaenüber den Filialgeschästen nicht mehr
durch die Stadtkasse eingelöst.

Umschau vom Tage.
Ml dem Revolver gegen die Familien-

angehörigen.
Vater , Bruder und ein Nachbar angeschossen.

— Laute,lbach i. Murgtal , 21. Nov.
' Am Freitag waren die

Brüder Anton und Simon Wacker in Streit geraten . Dieser
Streit wurde in der elterlichen Wohnung fortgesetzt . Der Vater
Landolin Wacker griff ein und mahnte die feindlichen Brüder zur
Ruhe . Der 24jährige Anton war jedoch derart aufgeregt , datz er
aus seiner Schlafstube einen Revolver holte und nun blindlings
darauf losfchotz. Der 65 Jahre alte Vater erhielt eine Schrot-
ladung in die Brust , der L2jähriqe Simon einen Schutz in den linken
Arm und der 18jährige , zu Hilfe eilende Nachbar Wilhelm Grimm
einen Schutz in den Hals . Nur mit vieler Mühe gelang es , den
Anton Wacker , der im ganzen 5 Schüsse abgab , festzunehmen . Der
Vorfall ist um so tragischer, als die Schwester der Brüder am
heutigen Samstag Hochzeit haben sollte.

Wieder die Bahnschranke durchfahren.
— Oftersheim (bei Schwetzingen ) . 21 . Nov. Schon wieder ereig¬

nete sich ai:j der vie ' befahrenen Rhsinta 'ibahnstrecke zwischen
Schwetzingen und Hockenheim ein Zusammenstoß zwischen
einem Auto und einem Eisenbahnvug. Ein mit drei Perionen be'etztes
Hockenheimer Personenauto fuhr durch die gesch ' ossen « Schranke. Zm
gleichen Augenblick kam der Personenzug 3018 heran und streifte ins
Auto Z '. grnalchine und Kraftwagen wurden leicht beschädigt Die
drei Autoinsassen kamen mit dem Schrecken davon . Im Bereich der
Reichsbahndirekt !on Karlsruhe ist tz

'es nun der 52. Fall im laufen¬
den Zahre , datz Kraftwagen Bahnschranken durchfahren.

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

h . Graben , 20. Nov. (Todesfall .) Im Alter von 8255 Jahren
starb Amtsgehilfe a. D. Karl Herold , ein Kriegsteilnehmer
von 1870—71 .

r . Untergrombach, bei Bruchsal, 20. Nov. (Hohes Alter .) Der
Mitbegründer des Kirchenchors und langjährige Stiftungsrat August
Loes konnte hier seinen 75. Geburtstag begehen .

Kreis Mannheim .
eim, 20 . N»r>. (Goldene Hochzeit.)

Fest ber „goldenen Hl . .
der hiesigen katholischen Kirche begangen wurde.

le . Neulu!
die Eheleute
Martin , das

eramann Josef ^der „goldenen Hochzeit " feiern .

. . Hier konnten
a r x und Frau Katharina , geb .— Das erste , das in

Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Ottenau wurde auf frei
Gautagung des Badischen Kaninchenzuchtverbandes die dies*
Gau - Kaninchen-Ausstellung übertragen . Trotz der Ungunst

Kreis Heidelberg.
H?idelberg, 21 . Nov. (Selbstmord eines Professars . ) Im Stadt -

teil Schlierbach hat sich ein erst kürzlich zugezogener 38lähriger Pro -
feffor erhängt . Er hinterläßt Fratz und zwei Kinder . Der Grund zu
der Tat ist unbekannt.

ot . Mllhlhousen, bei Wiesloch. 20. Nov. (Betriebsunfall beim
Strahenbau Mllhlhausen -Tairnbach .) An einer Baustelle beim
Stratzenbau Mllhlhausen- Tairnbach ereignete sich gestern nachmittag
ein Betriebsunfall dadurch , datz beim Umkippen eines Rollwagens
dieser aus dem Gleis stürzte und ven Arbeite ': Karl Becker mt
in die Tiese ritz. Der Arbeiter erlitt schwere Beinverletzungen und
mutzte mit dem Auto weggefahren werden.

Kr )is Baden.
—^ Ottenau (Murgtal ) , 21. Nov.

Dem ™ " " ~
letzten
jährige
der Zeitverhältnisse hat der Verein die Schau übernommen , um
weiteren Kreisen die Beurteilung einer rationellen Zucht zu er -
möglichen . Die Ausstellung wird eine der größten werden , die
unsere Gemeinde jemals gesehen hat. Nahezu 20 Vereine werden
ihre besten Tiere zur Schau stellen . Die Ausstellung findet am
Samstag , den 5 . und Sonntag , den 6. Dezember in Ottenau statt .
Mit ihr ist eine lokale Geflügel - und Taubenschau, und eine Pro -
dukten - und Pelzwarenschau verbunden.

Kreis Offenburg.
Appenweier, bei Offenburg , 21 . Nov. (Am Staketenzaun schwer

verunglückt . ) Der zwölfjährige Junge Kübel schaute von einem
Staketenzaun aus dem Spiel von Kindern zu . Er rutschte aus und
fiel in eine der Spitzen des Zauns , die ihm tief in die Seite drang .
In schwerverletztem Zustand wurde der Junge nach dem Kranken-
hai!s Ofenburg verbracht.
Kreis Freibura.

) ( Myhl . A . Emmendingen , 20. Nov. (Erfolgreich« Samm -
long . ) Di<' Sammlung für die Nothilfe der Stadt E m m e n d i n -
gen und für wohltätige Anstalten in Freiburg ergab hier
zwei volle Lastkraftwagen mit etwa 120 Zentnern Kartoffeln . OHt
und Gemüse . Dieses Ergebnis ' ist um so erfreulicher , als die hiesi»
gen Bewohner selbst als Zigarrenarbeiter und Kleinlandwirte unter
Kurzarbr .t und geringen Einnahmen zu leiden haben.

X Waldkirch, 2V . Nov. (Neuer Jnnungsobermeister .) Der bis -
enge Obermeister der Bezirks-Bäckerinnung Waldkirch, Franz

e tz n e r , hat sein Amt niedergelegt . An seine Stelle wurde
Bäcker- und Konditormeister Fritz G u t gewählt .
Kreis Lörrach.

X Neuenbürg a. Rh^ 2V. Nov . (Umbau der Altrheinbrllcke.)
Die im Jahre 1876 erbaute Brücke über den Altrhein mit einer
Breite von nur 4 Meter , ist trotz ihrer , mehrfach während des Krie-
ges erhaltenen Verstärkung durch Holzpfeiler, längst schon dem ge-
steigerten Verkehr nicht mehr gewachsen Nachdem oas Projekt , die
Brücke durch einen festen Damm zu ersetzen, in Anbetracht der fehlen
den ' Mittel nicht zur Ausführung kam und auch der weitere Plan ,
die Landstraße nördlich um den Altrhein zu verlegen, fallen gelassen
wurde , soll nun in allernächster Zeit der Umbau der Brücke vor-
genommen werden.
Kreis Villingen.

Klengen, hei Villingen . 21 . Nov. (Zuggcfährdung durch spie
lende Kinder.) Die Untersuchung hat ergeben, daß die aus d ' e
Gleise der Schwarzwaldbahn zwischen Villingen und Donaueschingen
gelegten Schottersteine von spielenden Kindern herrührt --- >aß
von einem Anschlag keine Rede sein kann.

Keine Kauplverfammlung

Geldbriefe beraub !.
s. Freiburg , 20. Nov. Während seiner Dienstfahrten aus den

Eisenbahnstrecken Freiburg —Elzach , Freiburg —Donaueschingen und
Titisee-Seebrugg entwendete der Bahnpostschaffner Karl H e r ch e r
aus Umkirch aus gewöhnlichen Briefsendungen und aus Einschreibe
briefen fortgesetzt Geldbeträge in deutschen und ausländischen Bank-
noten. In der Zeitdauer von drei Jahren eignete er sich auf di .se
Weise gegen 2000 RM . an . Daneben unterschlug er Päckchen mit
Zigarren und häuslichen Gebrauchsgegenständen. Die Veruntreu .-
ungen verübte H ., um bald in den Besitz eines eigenen Haulses m
gelangen . Das bei einer Siedlungsgenossen^chaft von ihm und fe ner
Frau einbezahlte Geld in der Höh« von 2200 RM . ist von der Post
zum Ausgleich für die Unterschiede beschlagnahmt worden. — Das
erweiterte S«höffengericht verurteilt « ihn wegen fortgesetzter Amts -
Unterschlagung zu anderthalb Jahren Zuchthaus und zu 200 RM

Geldstrafe. ^

15 Villingen , 20. Nov. (Ungetreuer Postschaffner.) Der 36 Jahre
alte verheiratete Postschaffner Gaß von hier stand wegen Amts -
Unterschlagung vor dem erweiterten Schöffengericht . Er war he -

schuldigt , eine ganze Anzahl Briefe unterschlagen und beraubt zu
haben. Er konnte jedoch nur wegen einer Unterschlagung und eines
Diebstahlversuches überführt werden und erhielt acht Monate
Gefängnis .

Wiesloch , 21 . Nov (Wegen Brandstiftung verurteilt .) Trotz
feiner 33 Borstrasen wird der 44 Jahre alte Schneider Wilhelm
K u h n l e aus Gemmingen sich der menschlichen Gesellschaft nTm?
anzupassen vermögen. Seine Vorstrafen erfolgten meistens wegen Ei-
gentumsdelikten. Er hat auch schon mit dem Zuchthaus Bekanntschaft
gemacht . Anfang Oktober schlug er in Wiesloch mit einem Beil die
Türe zu einem kleinen Haus einer Schützengesellschast ein. Da er
nichts fand, steckte er das Gebäude in Brand . Der Schaden betrug
2000 Mk . Das Heidelberger Gericht verurteilte Kuhnle zu einem
Jahr Gefängnis ab fünf Wochen Untersuchungshaft. Die bürge»
lichen Ehrenrechte wurden ihm auf die Dauer von drei Jahren ab<
erkannt.

Die „Arbeiterzeitung" beschlagnahmt .
Mannheim , 21 . Nov. Die Polizeidirektion hat die Freitagnum -

mer der „Arbeiterzeitung " beschlagnahmt Anlaß hierzu war ein irr
dieser Nummer enthaltener Artikel, der unter der Ueberschrist „Die
wahren Hüter der Ordnung"

, schwere Angrisfe gegen die Mannheimer
Polizeidirektion erhob.

/

Trocken und Kall.
Bei schwacher Luftbewegung trat heute früh vielenorts Nebel

auf . sonst ist keine Aenderung der Wetterlage erfolgt . Die gegen '

wältigen Aktionszentren der Witterung in Europa : Das russische
Hochdruckgebiet und die große Islandzyklone stehen einander now
immer gleichwertig gegenüber, auch ist eine wesentliche Umgruppie-

rung der sehr stabilen Lustoruaverteilung für morgen noch nicht zu
erwarten .

Wetternachrichtendicnst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

der Landwirlschaflskammer.
Der Vorstand der Badischen Landwirtschaftskammer hat in fei-

ver letzten Sitzung beschlossen, im Hinblick auk die wirtschaftliche
Notlage in diesem Jahre die Herbstvollversammlung ausfallen zu
lassen .

Markte in Baden.
Eberbach. 19. Nov. (Schweinemast .) Anfuhr : Milchschweine 91 .

Läufer 7 Stück. Preise : Milchschweine 8—24 Mark , Läufer 40—50
Mark das Paar .

Kehl, 20. Nov. (Schweinemarkt.) Zum Schweinemarkt vom
19. Nov . in Kehl waren 179 Ferkel angefahren , von denen aber nur
90 abaefetzt wurden . Preis 11 —22 RM . das Paar .

Stühlingcn , bei Waldshut . 19 . Nov. (Biehmarkt .) Zufuhr :
25 Ochsen . 14 Kühe, 31 Kalbinnen und Rinder . 16 Jungvieh , 40
Läufer - und 187 Milchschweine , 1 Pferd . Preise : Ochsen 260—350 ,
Kalbinnen und Rinder 140—360 RM . das Stück . Milchschweine
18—32 und Läufer 30—40 RM das Paar .

Stockach, 19. Nov. (Biehmarkt .) Auftrieb : 6 Farcen . 37 Ochsen,
49 Kühe. 58 Kalbinnen . 60 Rinder und 1 Kalb . Preise : Farren
100 - 245, Ochsen 250—470 , Kühe 100—300 . Kalbinnen 220—430 ,
Rinder 115—160 RM . das Stück . — Schweinezufuhr : 441 Ferkel.
Preise dafür 20—28 Mark das Paar .

Ernennungen — Versetzungen >— Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.
Aug dem Bereich des Finanzministeriums .

Ernannt : Hinan,oberinsvektor Emil B i l l e t e r tiira QberrechnnngZ »
rnt . und kNnaininsnekt -' r Matthäus Karotlch »um Kinanzsberinsvektor
bei der vandeicf>anvtkalse.

«I,»»»e»
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Stomasiuvi
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Meere ».
Niveau

T »m<
»eralm
C »

Gelinge
Höchst.

Wörme

Niedrigste
Zemperai

nach!«

Schnee »
höhe
cm

765 .4
7fcb.6
767 0 _
768 .5 |

Ifrl
•

• 2- 2
0

— l

z- i

4
2
l
3
l

l

- 3
- 2
i 'i

lockend

Weil »

bedeck '
Siebet

wölken ' »^
bedecki
liedect»
vev «a

W-tteraussichten für Sonntag den 22. November 1931 : Fort
'

dauer der trockenen und kalten Witte « ung . Na®\
froste mit örtlichem Morgennebel . Zeitweise bewölkt bei östlichen
Winden.

Wasserstand des Rheins .
Basel s - Nov. morgen» 6 Uhr: 04 (Bestem 07) Arm ,

Zl. Nov. , morgens 6 Uhr : 202 (202 ) Zlm .
o .1' J to° morgens « Uhr : 55 («0 ) Am .

SllKiitroeilei,,21. Nov . , mor«enS b Uhr : — tftv ( —168) Ztm
itcbl , 21. 31»®., morgens 6 Uhr : 210 (211 ) Ztw.

morgen » e Uhr : 377 (378 ) Km .Mannheim 21 . Nov .. morgens 6 Uhr : 245 (246) Atn»
Laub. 21 . Nov. . moraens 6 Uhr : 164 (160) Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen .
» «! Krankheit iram der Arz , liuerst gewöhnlich : kmc*

gar« . Die ar.uliche ^ iffeniAaft bot erkannt, datz zohlreicke Krankhe > _
durch mon« lHaftcn $ ofitvechiet entstehen . Sileli Krankheiten kann » ^
verhüten , wenn min für gnte Veidannno forgt . Berltovluna —

„ ci ,
gelegen lichc — muh deshalb rechtzeitig verhüte ! werben . Ew M . « . .
da *' gelinde aber sicher wirkt , ist das angenehm schmeckende Lcrin l -Konie

Die Medaille der Reichsregierung an — Kathreiner verlieh ? ».
Die Hvgieneausltellung in Dresden ist geschlossen. Unendlich

bat sie uns gezeigt , unendlich viel haben wir in diesen zwei
aeschen und gelernt. Alk. wichtigste ? vielleicht, datz Milch , die b-k- « «! .ee ,
' temlich schwer vrdaulich ist . steis mit Kathreiner. dem Knclpv- Matzi >' ^ ^

. . - gemischt werden soll . Zo wird sie nämlich dreimal leichter verdaiu. .
0 « den Rnk!'!»'»» tritt traft weleveö : Oterdomäneurat Theodor höchste Aufzeichnung, die iiberhaurt vergeben werden konnte , die !t'ceo

Ä a st in Baden -Baden» der Reichsregierun». umrie Kathreiner verlieben.
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Das Leben auf dem Hochland.
Zwangsversteigerungen ohne Ende . — Bräunlingens Fortbildungsschule gesährdel .

Donaueschinger Reichswehr Hilst helfen .
In der Hand den Pflugsterz und im Kopf die schweren Cor -

gen , schreitet der Bauersmann hinter den Ackergäulen über die ab -
«eernteten Stoppelfelder . Auf weiten Ackerflächen keimt bereits die
Wintersaal und färbt di « dunkle Erde in frisches Grün . Drrch das
AZiesenland werden Wassergräben gezogen und erst wen » Feld und
hatten für das kommende Jahr aufs beste vorbereitet sind, kommt
für die Bauersleute die Zeit winterlicher Ruhe . Aber das ibährt
noch , bis der Schnee und die Kälte die Arbeit auf den Feldern un -
möglich macht .
. In guten Zeiten besorgte der Landmann diese Jahresschluß -

arbeiten frohen Mutes . Aber heute sieht man wenig lachende t5«>
sichter unter den Bauern , die Not ist auch in die größten Höfe ein -
gedrungen . Ein kleines Beispiel , wie es da draußen auf dem Lande
aussieht , gibt die Nachricht aus B o n n d o r f . daß in jener Gegend
der Gerichtsvollzieher in einer halben Woche sieben Zwangs »
Versteigerungen ansagen mußte . In fünf dieser Vollstreckun -
gen kommen 3 Rinder . 2 Stiere , 1 Kalb und 3 Geißen ins Aufgc -
bot . Wahrscheinlich allerdings ohne Erfolg , denn es finden sich
selten Käufer für das Vieh , und so müssen die Tiere meist auch noch
unter dem jetzigen Preis zur Veräußerung kommen .

Von einer anderen Gegend kommt die Nachricht , daß die
Bauern die Auflösung der staatlichen Viehversicherungsvereine be-
absichtigen , früher waren diese Versicherungsvereine ein Sicherungs¬
anker für den Landwirt . Jetzt aber , da die Umlagesätze untragbar
erböht sind , sind sie eine Belastung geworden . Auch hier zeigt es sich ,
daß der Bauer längst am Ende seiner Zahlungskraft angelangt ist.
und so auch die für ihn wichtigen Einrichtungen abschaffen muß .

Zu den Nöten der eigenen Existenz des Landwirtes kommen nun
auch noch die Gefahren derjenigen seines ihm lieb und teuer gewor -
denen Gemeinwesens . Aus Schwärzenbach , einer kleinen Ge-
meinde im Schw,rrAvald . kommt die Nachricht , daß in einer Besprech¬
ung zu der vorgesehenen Zusammen ' egung des Ortes mit einer Nach,
bargemeinde Stellung genommen wurde . Einmütig sprachen sich alle
die zahlreichen Versammlungsteilnehmer für die Erhaltung der Selb -
ständigkeit der Gemeinde Schwärzenbach aus . In diesem Sinne soll
eine Eingabe über das Bezirksamt an die Regierung erfolgen . Auch
Waldhausen am Brändbach will unter keinen Umständen seine
Selbständigkeit aufgeben . In B r ä u n l i n g e n bei Donaueschingen
soll durch die Aufhebung der gewerblichen Fortbildungsschule gespart
werden . Die Ortseinwohner wehren sich mit allen zur Verfügung
stehenden Mitteln gegen diese vorgesehene Evarmaßnahme . Man ist
dort der Ansicht , daß man die mit großen Opfern errichtete Schule
unter keinen Umständen schließen darf .

Als ein lebendiges Zeichen der Not in den Städten durchwandert
eine Flut arbeitsloser Menschen unsere Gegend . Der Bauersmann
hilft nach besten Kräften , diesen Heimatlosen ihr Los zu erleichtern .
Daß aber die Hilfe nicht immer am richtigen Platze ist , zeigen gewisse
Vorfälle , die zum Teil auf das Schuldkonto der fahrenden Leute zu
buchen sind. Sa wurde in Dohrenbach in der Nacht des 18 . No -
vember in ein Goldwarengeschäft eingebrochen . Wüst durchwühlt lagen
die Waren im Laden durcheinander .

Den Nöten draußen im Lande Rechnung tragend , hat die Musik-
kapelle des hiesigen Ausbildungsbataillons unter der Leitung des
Musikmeisters Hans H u s a d e l eine groß « Wohlfahrtskonzerttournee
arrangiert . In Vöhrenbach , Villin g en Ijr e i b ur g .
Kehl Offenburg . Oberkirch . Gengenbach . Weil o
Rh . Kander n . Lörrach . Rheinfelden . Waldshut und
Neustadt konzertiert das Musikkorps zu Gunsten der Winterhilfe
der jeweiligen Orte . Und auch in Donaueschingen veranstaltet die
Militärmusik zusammen mit dem Süddeutschen Rundfunk einen Wohl -
tätigkeitsabend . Auch hier wird das Erträgnis der Winterhilfe
unserer Stadt zugeführt . Man erhofft , für diese Veranstaltung , die
am 30. November in der Festhalle stattfindet , schon deshalb einen
guten Besuch , weil sich außer der Kapelle in selbstloser Weise auch
eine ganze Anzahl namhafter Künstler zur Verfügung gestellt haben

Im Umkreis von Villingen.
In nächster Nähe der Schwarzwaldkreishauptstadt Villingen

liegt , vom Tannenwald schön eingebettet und windgeschützt , der welt -
bekannte Luftkurort Königsfeld . Abertausend « haben hier

schon Erholung gesucht und gefunden . Hier sind die Eichhörnchen so
zahm , daß sie ganz nahe an die Menschen herankommen und aus der
Hand fressen . Hat man hier die rein « Schwarzwaldlust aus erster
Hand , so wäre es doch ganz hübsch, wenn man den lieben Freunden ,
die jedes Jahr nach Königsfeld kommen , als eigenes Erzeugnis ein
kohlesäurehaltiges Sprudelwasser zur Verfügung stellen könnte . Des -
halb hat Dr . Heisler vom Sanatorium Kinderweide Bohrungen

Stadttor in Villingen .

nach Kohlensäure durchführen lassen , nachdem zuvor durch einen
Rutengänger das Vorkommen von kohlensäurehaltigem Wasser in
90 Meter Tiefe festgestellt war . Zunächst war « in kleiner Erfolg
beschieden, aber die Bohrungen müsse» fortgesetzt werden , wenn
die Quelle nicht aufhören soll zu stießen .

Dieser Tage wurde bekannt , daß der älteste deutsche Feuerwehr -
mann , ein T r i b e r g e r Bürger namens Josef Feiß ist . Trotz sei -
ner 96 Jahre sieht man den körperlich und geistig noch rüstigen schir -
mer des Nachbars Eul in seiner Feuerwehrunisorm bei den Haupt -
proben . Er gibt ein leuchtendes Vorbild .

Die Landwirte haben trotz eigener großer Not und Sorgen ein
Herz für ihre hungernden Mitmenschen , die die Wirtschaftslage ar -
beitslos gemacht hat . Dem Frauenverein Triberg wurden für
die Zwecke der Winiernothilfe eine größere Anzahl Zentner Kartoffel
zur Verfügung gestellt . Auch die Kleidersammlung hatte ein überaus
erfreuliches Ergebnis , so daß mancher Bedürftige für die kommende
kalte Winterszeit gut ausgestattet werden kann mit Kleidung und
Schuhwerk . Von den in Triberg zur Verfügung gestellten 600
Zentner Kartoffeln wurden inzwischen an Erwerbslose und BeKürf '
tige über 300 Zentner ausgeteilt . Auch 240 Zentner Briketts konn
ten an bedürftige Familien verteilt werden . Mit Nahrung und
einer warmen Stube sind heute viele zufrieden .

Chronik vom Elsenzgan.
Pachlnachlässe . — Zahlungsunfähige Gemeinden . — Sinsheimer DerauflaNungeu .

Im Tffenzgau . wo die Landwirtschaft auf breiler Basis steht ,
versteht es sich von selbst , daß die aktuellen Tagesfragen in der Land -
Wirtschaft besonders starke Resonanz finden . So ist zum Beispiel
allerorts die Senkung der Pacht preise als ein Problem
aufgetaucht . Da die Not der Landwirtschaft ein « anerkannr große ist,
haben die Verpächter durchschnittlich alle ihr « Bereitwilligkeit zu
Pacht ^enkungen eingestanden . Der Eemeinderat von Eppingen
hat 10 Prozent Nachlaß für die verpachteten Grundstücke gewährt .
Man kann — ohne den örtlich natürlich verschiedenen Regelungen
irgendwie vorgreifen wi wollen , sagen , daß eine Pachtsenkung im
Rahmen von 10—IS Prozent durchgeführt wird . Eine Bauern -
Versammlung in Rohrbach b . E ., hat die Unzu ' r edenheit der
Landwirte über ihre gegenwärtige Lag « deutlich erkennen lassen .

Die finanzielle Not der Gemeinden hat bereits zu so grotesken
Erscheinungen geführt , wie sie aus der N e cka r b i schofs he ! .
mer Gegend gemeldet werden : in einer Gemeinde konnte dem Rai -
schreiber , in einer zweiten Gemeinde dem Bürgermeister das Gehalt
nicht mehr ausbezahlt werden . Folgen : der Ratschreiber will aus
dem Dienst . Wie aus anderen Gemeinden , so wird aus Hoffen -
heim berichtet daß dort der Turnverein und der „Sängerbund "
beschlossen haben , von einer Weihnachts ' eier Abstand zu nehmen
mit Rücksicht au^ den Ernst der Zeit . Auch von dem Kriegerbund in
111 l i n g e n liegt ein solcher Beschluß vor . Schätzenswert , be-
sonders wenn man weiß , wie lehr das Land eigentlich auf diese
Vereinsfeiern eingestellt ist. Richtig ist gewiß auch ein Beschluß des
Gemeinderates von Bad Rappenau , wo übrigens mit der Er -
bchrung einer neuen Mineralquelle auch neue Zukunftspcrspelt

' ven
erstanden und der Titel „Bad " unterstrichen wird , auf die Bor -
nähme eines außerordentlichen Holzhiebes zwecks Erlangung von
Mitteln für die Talbachreaulierung zu verzichten , da die Holzpre

'
se

ein « Verschleuderung des Vermögens vom Waldbestand b : d«uie en .
Ob allerdings nächstes Jahr sich die Regulierung bei besseren Ver -
Haltnissen ermöglichen läßt ?

Am letzten Sonntag genügte B erwangen einer Dankespfl -cht
gegenüber den Gefallenen : das seit langem geplante Ehrenmal für
die 49 im Weltkrieg Gefallenen wurde in feierlicher Weise ein -
geweiht . Das aus Granit verfertigte Ehrenmal stamm : aus der
Werkftälte des Bildhauers Schmitt - Eppingen und macht einen
guten Eindruck .

Wie der Wert des Geldes gestiegen und dieses Element knapp
geworden ist, haben dieses Jahr auch die Jagdversteigerungen er -
wiesen . Durchschnittlich wurden bei diesen nur die Hälfte des An -
Ichlages erreicht . Ein Beispiel für viele : Hoffen he im , wo der
Anschlag einmal 10 ( 0 RM . und einmal 950 RM . betrug , be 'demale
wurden aber nur 500 RM . geboten . Daß die Jagden dabei teilweise
ziemlich wildurm sind , hat eine Treibjagd in der Waibstadter
Gegend erwiesen , in der nur drei Hasen und eine Katze zur Strecke
gebracht werden konnten

Sicherlich hat es nicht nur für Sinsheim sondern den

Sanzen
Bezirk seine Bedeutung , daß es den Bemühungen des Tins -

eimer Eemeinderates gelungen ist, die Oberrcalschule unversehrt

zu erhalten , allerdings unter der Voraussetzung , daß die Gemeinde
die Perscnalkosten restlos der Staatskasse einzahlt . Auch der Ab -
bau des Bezirkskrankenhauses im Kostensatz von 4 auf 3 .80 RM .
für die von den Verbandsgemeinden und der Allgemeinen Orts -
krankenkasse eingewiesenen Kranken ist erfreulich . Um in der „Me -
tropole " zu bleiben : Die Thealergemeinde hatle wieder Besuch durch
das Fraickfurter Künstlertheater . „Schinderhannes " hieß vas Stück,
Karl Zuckmayer der Ver ' asser . Auch das vorausgegangene Lust

'
piel

. .Meine Schwester und ich" brach e Erfolg . Eine musikalische Feier
unter dem Motto „Weisen von Herbst und Tod " gab es im Musik -
saal der Oberrea ' schule. Die Mitwirkenden Prof . F l S tz e r , Justiz -
rat Seltsam , Tilly Hock - Weinbeim und Prof . Man g -Heidel -
berg gaben in Werken von Bach . Brahms , Schubert u . a . Beweise
eines gereiften , geschulten Könnens und tiefer Einfühlungsgabe
Auch der Gesangverein ..Volkschor " gab ein Konzert , be ! dem der
Arbeitergesangverein „Eintracht " von Altneudorf mitwirkte . L.

Aus dem Achertal.
Zwischen Rhein und Korn sgrinde .

+ Sichern, 20. Nov. Es wurde frühe, schon berichtet , daß di«
Stadlverwaltung unter Bürgermeister Schechier trotz der Not der
Zeit , so manches erstell : Hai , was lobenswert genannt werde » muß .
Es sei nur an die Straß «ndei «u<i»! u »g , an die Gasfernversorgung

vorübergegangen . Der Weinhandel , der früher hier blühte ,
schwer geschädigt worden . Die große Champag » erslascheiisabrik liegt
still , wie eine Ruine zeugt noch die große Flasche am Bahnhos vo»
den

'
Zeiten des Einst . Es ist still geworden im geschäftliche » Leben

Acherns , das durch die Abichuürung nach dein Elsaß hinüber , das
früher der Hauptabnehmer war . schwere Einbuße erlitten hal . Auch
die Stadt selbst hat schwer zu kämpfen , da sie , im Gegensatz zu an -
deren Gemeinden , über keinen , man kann beinahe sagen , gar keinen
Besitz in Wald usw . oerfügt . Man hat sich dieserhalb immer mehr
auf den Freindenoerkehr geworfen . Der Verkedrsoerein gibt sich wiani -

i mit der Gemeindeverwaltung größte Mühe . Aber die Zeit für denmen
Fremdenverkehr ist nicht allzu günstig . Und die Unterstützung , die die -
ser Verein genießt , ist auch nicht überwältigend , wie sich gerade wie -
der in den letzten Tagen aus allerlei Zeitnngspolemiken ergibt , die
sich daran anschließen , daß auch in diesem Winter die freie ,

' usabrt
nach den Winterhöhenkurorten gewährleistet wurde . Und Irotzalledem
besteht das kulturelle Leben immer noch. So hatten wir in den letzte»
Tagen eine vom Bühnenvolksbund veranstaltete Ausführung von
drei Einaktern Ludwig Thomas , die einen sehr guten Eindruck hinter -
ließen . Hier und in der Anstalt Jllenau führt « Musikdirektor Kern
zugunsten der Notleidenden mit seiner Trupp « eine Operette aus , die
gut gefiel . Im Saale der Jllenau . wo immer beste Kräfte Einkehr
halten , fand ein Konzert statt , das der einheimische Künstler Sauer
und Justizrat Henne mann zusammen mit Frau Zimmer -
Luckenbach bestritten . Wir immer , ein Erfolg .

*

..Achern , nach Ottenhofen umsteige » !" , ruft der Schaffner . Die
Verbindung stellt das kleine Bimmelbghnche » her , das ll Kilometer
bergan schnauft . Mcrn ist in letzter Zeit mit seinem Fahrplan nicht
recht zusrieden gewesen . Dieser liegt für die Bauernsöhne , die die
Landwirtschaftliche Schule in der Amtsstadt Bühl besuchen , recht
ungünstig . Doch wartet man aus Abhilfe . An O b e r a ch e r n vorbei ,
das sich , nicht zuletzt durch die Bestrebungen des vor einigen Jahre «
unter Altbürgermeister M ü l l e r neugegründeten Verkehrsvereins
neben seinem stillen Hain auch noch einen schönen See angelegt hat .
fährt man nach der Zentrale Kappelrod eck , einem Städtchen
von über 3000 Einwohnern . Dort fand vor wenigen Tagen eine
Bürgerausschußsitzung unter Leitung des Bürgermeisters E p p l e
statt die sich mit der Erbauung eines Weges im Gemeindemald zu
besagen hatte ein Projekt , das geeignet ist , der Arbeitslosennot etwas
abzuhelfen . Man merkte die Not auch am diesjährigen Martini -
markt , man schaut sie bei den Winzern , und nicht zu vergessen bei den
Brennern , die ja hier im Kavplertal zu Hause sind . Eine große
Brenneroersammlung soll demnächst hier stattfinden . Der Turnverein ,
der viele Mitglieder zählt , ist wieder mit einem Bereinswetturnen
an den Tag getreten , das großen Erfolg hatte . — Auch in W a l d -
u I m ist die Not nicht klein . Umso erfreulicher ist die Feststellung ,
daß die Einwohner aussen Appell , zu geben , mit einem lauten Ja
geantwortet haben . Kartoffel , Obst und Lebensmittel wurden an die
Zentralen abgeliefert . — Droben in O 11 e n h ö f e n . mit seinem
neuen Kurgarten , ist es wieder stille geworden , nach dem viele
Fremden über Sommer hier zur Kur weilten . — Ueber Unter -
w a > j e r , wo kürzlich eine yroße Imteroersammlung abgehalten
wurde , geht es nach Allerheiligen , über Seebach zum Wolfs -
brunnen , wo Scheffel einst längeren Aufenthalt genommen hatte . Und
hinauf geht es zu den bekannten Höhen der Grinde , die sich nun
rüstet , Winterbesuch zu empfangen .

★
Letztes Grün im Tiefland , Herbststurm über der Hornisgrind « . . .

ein « herrliche Landschaft , das Achertal .

Sangespflege in der Ottenau.
Die Arbeit der Vereine wird in der Ortenau eifrig be¬

trieben , und im großen Verband der M ä n n e r g e s a n g -
oerein « der Ortenau hat man am letzten Sonntag auf der
sehr gut besuchten Generalversammlung des Ortenauer Sängerbunds
Rückschau gehalten über das Geleistete . Der Gau zählt heute 57
Vereine . Die ländlichen Orte haben meist nur einen Gesangverein ,
die Städte natürlich deren mehrere . Der stärkste Landverein ist der
,.L i e d e r k r a n z Schutterwald

" mir *0 Sängern , der zweit¬
stärkste Friesenheim mit 60 Sängern . Die übrigen Landveieine
haben nur 16— 55 Sänger , und zwar auch in den Orten , in denen
nur ein Männergesangverein besteht . Die Chöre der Stadtvereine
haben zwischen 10 and 107 Sängern . Natürlich bedingt die Stimmen -
zahl nicht auch zugleich die Qualität , aber es ist doch auH erfreulich ,
daß man nicht nur gute , sondern auch stark « Ehorvereinkgungen be-
sitzt . Die in A l I m a n n s w e i e r , Ichenheim , A l t e n h e i in .
Gengenbach , Zell - Weierbach , Durbach und Bühl ab -
gehaltenen Gruppensingen hatten einen sehr guten Ersolg , und sie
werden 1932 wieder stattfinden . Gerade aus dem Gruppensingen
lernen die Vereine für die Gestaltung des Stiinmaterials sehr viel .
Die Generalversammlung 1932 wird in U r l o f f e n stattfinden , so
daß auch der untere Bezirk des Gaues berücksichtigt ist . Man darf dem
Gaupräsidenten Herrn Franz M e i e r - Offenburg für seine aus -
opferungsvolle Und wirklich nicht immer dankbare Arbeit de» wärm -
sten Dank zum Ausdruck bringen , ebenso auch dem Gaudirigenten .
Hauptlehrer V o l z - Altenheim , und dem Rechner , G e i s m a n » -
Offenburg . Nach den unerquicklichen Auseinandersetzungen im
großen Deutschen Sängerbunds freut man sich wirklich , wenn in
einem Gau alles in so guter Ordnung und so lresklicher Entwict -
lung ist.

Leserwünsche ans dem Lande.
( Für die unter dicker Rubrik liebende » Artikel übernimmt die Redaktion dem Publikum seaenüber kein « Peraniworrung . l

Wozu Zwangsvereinigung der Zwerggemeinden ?
Die kleinen Gemeinden können den größeren als Vorbild dienen .

Nach der bad . Haushaltnotoerordnung vom 9 . Oktober 1931
kann das Staatsministerium Gemeinden

'
mit weniger als 500

Einwohner aufheben oder vereinigen . Zurzeit sind die Bezirks -
ämter damit beschäftigt , Vorschläge Hierwegen zu machen , was die
hellste Aufregung der Einwohner der betroffenen Gemeinden auslöst .
Durch die geplanten Vereinigungen soll erreicht werden , daß Haupt -
sächlich die Verwaltungsausgaben verringert und die Gemeinden
leistungssähiger gemacht werden . Wer aber glauben sollte , daß hier
gn .ßzügig .' Arbkil geleistet wird , irrt gewaltig . Es hat den Anschein
daß

'
jeder Landrat ängstlich die Grenzen seines Bezirks hütet , damit

ja keine Gemeinde in einen anderen Bezirk übergeht .

Wenn schon eine Aenderung des derzeitigen Zustandes bei den
kleineren Gemeinden durchgeführt werden soll , wäre es viel nahe -
liegender gewesen , daß eine Reibe von Gemeinden eine zentrale Ver -
waltung erhält , man aber in jeder Gemeinde einen Gemeindevor -
sicher beläßt der die Verbindung mit der Bevölkerung ausrecht er»
hält , insbesondere kleinere Verwaltungsgeschäfte besorgt und auch die
Standesbücher führt . Durch eine derartige Einrichtung wäre dann
die Bevölkerung von vielen Gängen zum zentralen Bürgermeisteramt
verschont , andererseits wäre auch das Ziel , den Verwaltungsaufwand
zu verringern , erreicht .

Bei allem guten Willen der Regierung muß man sich >
fragen , ob es der Mühe wert ist. die Bevölkerung in den kleine
Orten auf diese Weise zu beunruhigen , um schließlich nur da »
erreichen , was man offenbar nichl will : die ländliche Bevölkern ,
ins Lager der radikalen Parteien zu treiben . Es steht wohl ob
weiteres fest , daß in SO Prozent der kleineren Gemeinden , die au
gehoben werden sollen , die finanziellen Verhältnisse recht geordne
stnd, zum mindesten aber besser sind als in den größeren Gemeinde
und in den Städten . Der Grund hierfür ist wohl darin zu erblicke ,
daß sich die kleineren Gemeinden mehr von familiärem Standpun
aus oerwallen und sich rechtzeitiger nach der Decke strecken , vor allen
auch keine große Pumpwirtichaft treiben und nicht mehr ausgeben
als die Einwohner noch zu zahlen in der Lage sind . Gerade größere
Gemeindeverwaltungen konnten von den Zwerggemeinden lernen .

Wie nüchtern man den Vereinigungsgedanken in den kleinere ,
Gemeinden beurteilt , beweist der Ausspruch eines biederen Bauer
leins in einer Versammlung . Er sagte : „ I wais nett , was die Herr
von Karlsruh ' nun uns wolle , wir hawe doch richtig hausg halte u ,
hätte 's noch bessrr gemacht , wenn uns der Staat nett zu hohe Laste
auferlegt hätt '

. Es isch ma awa g
' sagt worre , daß in de Staatskasse

nimmer alles so war , wie 's sein soll ; warum denke die Herrn nett
zuerst an sich un lasse uns in Ruh ?"

So lange der Gedanke der Eingemeindung nicht aus der Be¬
völkerung selbst herauswächst , sollten derartige harte Eingriffe ner
mieden werden . Ein « friedliche Gesamtgemeinde wird durch
solch « Experimente n i e geschaften . —t , Ratschreiber .
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Au! die Füße kommt unsere Welt erst wieder , wenn sie sich
beibringen läßt , daß ihr Heil nicht in Maßnahmen , sondern in
neuen Gesinnungen besteht . Carl Schweitzer .

Der dicke Remy.
Vdn

Franz Schneller .
Venus , die Rede und Rose regiert , Venus , der Planet des Stie -

res , besnyrmte die Stunde seiner Geburt . Sie tauften ihn Remy nach
alter Fanrilienüberlieserung . Sein Mutter , die sich aus die Sprache
der Blumen verstand , stellte eine kleine Vase mit Kapuzinerkre ^e
neben den jungen Baron . „Feurige Liebe "

, lächelte sie strahlend . Aber
Sterne und Baumen können trügen . Remy wurde dick und ein ge-
waltiger Esser .

.Mit Sasran hätte ich ihn bestreuen sollen "
, seufzte die Baronin

oft . Denn Safran bedeutet Freude an Gewürzen und warnt vor
maßlosen » Genuß . „Den dicken Remy " nannte thn bald alle Welt .
Schon als Kadett karikierten sie ihn , vor einer Tonne fitzend, den
Kaviar mit dem Suppenlöffel schöpfend. Man mußte ihn entlassen .

Alle schüttelten Remy beim Abschied die Hand . Nun fuhr er wie -
Seine Leibesfülle spotte militärischer Zucht .* Abs "

» »
der nach dem niederen Hügel der Rheinebene , wo seine standesherr
liche Wiege stanX

Die peinliche Erinnerung ans Kadettenkorps bedrückte ihn manch -

zur Kaserne marschierte Alles hatte bei ihm ein glückliches Ende .
Remy kannten , Rem ? ' .liebten alle . 365 lustige Geschichten erzählte

man vor ihm im Ablauf e>/ . es Jahres . Aber ebensoviele Geschichten
hielten ihn von den EcspicU ^ nen der Göttin fern , die zur Stunde
seiner Geburi über seinem HKienhause stand .

Es blieb also bei Safran . Mutend warf künftig die getäuschte
Darrnin alle Schnecken des Gartens in die Kapuzinerkresse . Die feu-
rige Blüte hatte für sie allen Reiz " verloren .

. Zwischen Rosen und Reben . k« k Speise und Trank , vergingen
Remns Tage . Wie ein Mastodont rechte er schwer mit kleinen
Schritten trippelnd , die Hände auf dem Rücken , den Buckel hinan ,
der das Schloß trug .

Nur 'einmal im Jahr verließ er Garten , Schloß und Reben , fuhr

vor ihm niedergesetzt wurde .
Als dann der Tag kam , der ganz Europa aus den Angeln hob ,

begab sich Remy zum
'
Bezirkskommando .

Wieviel Truppen kämen , erkundigte er sich. Aber selbst vor Remy
mußten alle militärischen Geheimnisse gewahrt bleiben . Wollte er etwa
spionieren ? War er nicht ganz einfach nur gekomen , um zu erfahren ,
wieviel Paar Knackwürste er für seine Einquartierung würde be-
stellen müssen ?

Der Krieg . Daß so etwas über die Menschheit hereinbrechen
konnte . Mitten ins schöne Essen . Er vermochte es nicht zu fassen.

„Wissen Sie schon das Neueste ?" fragte er tagelang alle
kannten , „wir haben Krieg !" — „Weiß es Ihr Herr Papa
schon ?" — fragte er die Damen . „Was meint er denn dazu ?" er -
kündigte er sich höflich .

„O — wenn unser Kaiser eine Ahnung davon gehabt hätte , baß
wir im badischen Oberland demnächst in den Herbst kommen , hätte
er bestimmt keinen angefangen !"

Es erübrigt sich wohl , zu sagen , daß ber Krieg weder an den
Reben , Rosen , noch an Remy vorüberging . Er beraubte ihn zunächst
der Seele des Hauses , des Kochs , und stopfte das Haus voll mit Sol >
daten , bis unters Dach , daß ec ewig nach Leder und Kommiß roch.

Noch ehe sie reiften , verschwanden die edlen Trauben von den
Stöcken . Es war nicht mehr nötig , Schnecken in die Kapuziner zu
werfen . Die Soldaten hausten wie die Feinde . Sie brachen den guten

Die kurze Strecke Weges.
Von

Ludwig Anzengruber ,

Kam ich nicht auf die Erden
ganz ohne Wunsch und Will ?
Ich weiß es nicht von wannen
und kenn nicht Zweck noch Zie!

Es tritt die bunten Auen
nur einmal unser Fuß,
für kurze Zeit nur tauschen
wir Händedruck und Gruß .

Und was uns auch von Freuden
und Leiden zugewandt ,
das mehret und das mindert
sich unter Menschenhand .

Drum lasset uns in Frieden
einander recht verstehn ,
die kurze Strecke Weges ,
die wir Zusammengehn .

klaschen die Hälse , tranken den Rotspon aus den Kochgeschirren , die
Wasserpolacken, w «e er sie nannte .

Soweit er die Geschichte kannte , hatte man niemals , selbst nicht
zur Zeit der großen Revolution , die seine Vorsahren zu Emigranten
gemacht hatte , die Gesetze des Lebens , den Tempel der Küche so miß -
achtet .

Voll Wut schrieb er an seinen Kaiser absichtlich auf offener
Karte : „Machen Sie bitte Frieden , Majestät , und erlösen Sie von
dieser Schweinerei Ihren getreuen Remy !" Für ihn , den es nicht in -
teressierte , daß es auf dem Globus andere Länder als Baden gab ,
sollte sogar der Tag aus dem Kalender gestrichen werden , an dem er
im „Jokey - Klub " seine geliebte Husarenleber aß . Was einstmals
Angsttraum war , wurde nun ganz waches Leben , Kaserne alles . — —

Der gute Geist , der Venus die Stunde der Geburt regieren , die
Mutter nach der Kapuzinerkresse greifen ließ , strich darum mitleidvoll
den guten Remy aus dem Stammregister . Als schaumig leichtes Wölk -
chen , von sich selbst befreit , stand er noch eine Weile in blauer Herbst -
luft über dem Krematorium .

Nun speist er , unbeschwert , in seiner
.„ .nmenden Pernod , der Schlemmer . Dei
temys Hinscheiden keinen Tropfen Absynth mehr !

.PH . !« Omelette mit
gammenden

Pernod , der Schlemmer . Denn auf Erden gibt es seit
i

. -

, > Novemberlag am Grabe
■ 1 Johann Peter Kebels .

Von

Fritz Droop.
Am Tage vor Allerseelen bin ich hinausgefahren Grabe

Johann Peter Hebels . Da liegt es im Garten des Schwetzingen
Krankenhauses zwischen zwei hohen Platanen , dieweil der Herbste
wind in den Zweigen harft und leiser Regen auf die letzten Blume «
tropft • . .

Die Amtschrmrik berichtet , wie Hebel — auf einer amtlichere
Inspektionsreise nach Mannheim begriffen — am 22. September 1826
bei seinem Freunde Zeyher . dem damaligen Schloßgarten - Direktor ,
nach kurzer Krankheit gestorben sei. Schon am Tage daraus fand das
Leichenbegängnis statt : die Kirchenältesten von Schwetzingen trugen
ihn zu Grabe . Bevor der mit einer Lorbeerkrone und dem Ordens -
krerz geschmückte Sarg hinabgesenkt wurde , öffnete man noch einmal
den Deckel . Einmal noch sollte er die sonne sehen , einmal die Sonne
ihn . Und sie wrb einen go'dmen Schein um das bleiche An -klitz ; die
Kinder sangen , und der Pfarrer Bahr , der Hebel später als Prä 'at
im Amte folgte , rief dem Kollegen Worte der Verehrung nach. Dann
drückte man dem Toten den Lorbeerkranz in die grauen Locksn und
senkte den Sarg in die Erde . . .

Als viele Jahre später der alte Friedhof großen Veränderungen
unterworfen urtö die Anlage eines neuen Weges nötig wurde , mußte
der von Zeyher errichtete Stein entfernt werden . So kam es . daß die
genaue Stelle des Grabes wicht mehr mit Bestimmtheit festzustellen
war , als Hebels Freunde und Verehrer 1832 den Plan faßten
Dichter ein würdiges Denkmal zu setzen . Es wurde ein Ausschuß
gebildet , und am 10 - Mai 1859, dem hundertsten Geburtstag « Hebels ,
fand die Einweihung des Denkmals statt . Bei dem nachfolgenden
Festessen tauchte die alte Streitfrage von neuem auf . und zwar war
es hauptsächlick der in Mannheim geborene Naturforscher Dr . Schim »
per . der die Behauptung aufstellte , daß Hebels Grab in einer ganz
anderen Abteilung des Friedhofes zu suchen sei . . . Später wuchs
Gras über das Grab und den Streit . Der Friedhof verschwand , als
der Bau des Schul - und Krankenhauses in Angriff genommen wurde ,
und das Hebel -Denkmal blieb als einzige Erinnerung an die ebe-
malige Bestimmung des Platzes stehen . Es fehlte aber auch später
nicht an allerlei Gerüchten , die Dr . Schimper Recht zu geben schienen,
und erst jüngst ist erneut die Forderung erhoben worden , durch Nach-
grabungen der Sache auf den Grund zu gehen , damit endlich jeder
Zweifel beseitigt werde .

Was soll der Streit ? In einer Zeit , die den Pftug über Tau «
sende von Massengräbern jagte , ist alle Erde gleichermaßen beilig .
wo nur ein treues Herz begraben lieqt . Kommt es wirklich darauf
an , festzustellen , ob dieses Herz drei Fuß breit weiter fort vom
Wege ruht ? Der Grabstein ist doch schließlich nur Symbol

Jenseits des Grabes ist das Licht , das Leben . . . Und Hebel
lebt . Er hat keine Schlösser gebaut wie Carl Theodor : aber er
hat etwas in di « traulichen Stuben seiner badischen Landsleute ge-
tragen , das länger dauert als behauener Stein : den Humor seines
goldenen Herzens und die Liebe zur heimatlichen Natur . Schaut
in sein . .Schatzkästlein " ! Schlagt seine „Alemannischen Gedichte " auf .
Lange bevor Clemens Brentano die Rheinlandschaft zwischen Mainz
und Bonn . .entdeckte"

, hat Johann Peter Hebel der deutschen Dich-
tung die Südwestecke des Stromes am Basler Knie erobert . Die
Naturverbundenheit des alemannischen Menschen hat in ihm seinen
größten Triumph gefeiert .

eilte * 9nzef | eii aus {Seid
[ Annahme bei unseren samtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreisei ]
Jedes Wort 8 Pfennig , Uebersshriftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebfihr 25 Pfennig .

etf

mESESl

Tüchtige , gewandte

Verkäuferin
sucht Stellung In Le-
benSm .-Branche . Auch
perfekt In Steuogr . u .
Masch .- Schreiben sowie
•? uchhalta . Offert , unt .
6 . a . l4«58 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Fräulein
findet billig ., diSkret .
Aufenthalt . Erfahrene
Habamme am Platze .
Offerten unt . L 24860a
an die Bad . Presse .

Haustochter
Geb ., Ig ., evgl . MSd -

chen , 21 I . alt , sucht
Aufn ., am liebsten zu
ält . Ehepaar . In allen
Zweigen d . HauShalt .
sowie Krankenpfl . erf .
Fam .-Anfchl . u . Tafch .»
Gekd erw . Offert , unt .
W43V9 an d . Bd . Pr .

Herzensguter Mann .
Z? I .. wünscht nettes
Frl . kennen , u lernen

w . bald . Seirat .
Zufchr . u . F .W .965 an

B . Pr . Fil . Werderpl .
itr*; < 444 •• « .m Itt allen Hausarbeiten
bew . . laeht gl ? Stütze ,
, u Kiudern oder au
Büfett », ebenso verf .
im Biigeln u . Kleider -
machen , m . gut . Zeug -
nissen . sucht Stelle .
Lohn 25— SO .// . Au¬
gebote unter MZ485va
an die Bad . Presse .

Radio
Wer gibt Ing .-Pertret .

Off . u . H .F . 14S7S an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Junger Manu
mit Nank - « . S » ark« f-
senvraniÄ sucht Stelle
gea . kl . Beraiit . od . als
Volontär , auch in kauf,
mann . Büro Off . n .
F42W au Bad . Presse . Lebensm.-Eeich.

gute Lage , sofort zu
vermieten mit Woh -
ming . Angebote unter
H .C . 14845 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Zunger Schneider
sucht Stellung z. Aus¬
bildung im GrofzftUck,
In einer Herrenschneid .
St wo 6 . unt . M Z48f>la
an die >P « d. Presse .

Großer Saal
500 Perfon . fassend , f .

Kino
in Landstädtchen Mit -
telbaden , sofort .zu ver -
mieten . Angebote uut .
B 24S40a an die Ba -
difche Presse .

öanti . sl . Mädchen
sucht Stella . In Haus -
Halt , sieht nicht auf
hjb . Lobn . Offert , unt .
H.E .14847 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Für Gärtner .
Die

Mton
hat keine Sorgen bei
Dtenstbotenwechsel . Die

Wohming mlk angren -
zendem bewässerbarem
Gelände bei Durlach
gUnstig zu vermieten .
Offerten U. Nr . 12986
an die Bad . Presse .
. . .

Badifche Presse ver -
fchafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik .. Offene Stel -
Un " schnell eine » ge¬
eigneten Ersatz , denn
sie Ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

1 Immobilien

Lebensmittelgeschäft
in d . Südw .-Stadt ist
umständebalb . sof . od .
spät , an tücht . ig . Leute
mit Barkapital . preis -

>wert abzuoeb . Off . u .
N4177 an d . Bad . Pr .

Welch«

» MlMlM
kann bei Abschluß ein
Darlebens von

Mark 30 000.—
Im Monat Dezember .
I >>n ii . Februar einen
Zwis -henkredit von ie

70M M einräumen ?
Entsprechende Sicher¬
heit ist vorband . An .
geböte unter G12696
an die Bad . Presse .

22000 Mark
I . Hvvothek . auf Ha »S
in bester Lage (Zen -
trunt ) von Selbsbgeber
»» leihen Besucht . An¬
gebote unter t? 24841«
an die Bad . Presse .

15009 II .
erststelltae Hrwotliek .
aus gut rent . Wohn -
bauS In best , baulichem
Anstand , aus Privat -
Hand gesucht . Geil .
Offerten unter 812694
an die Bad . Presse .

Suche Darlehen von

12-13000 Mk.
a . altren . WirtschastS -
anwesen mir heutigem
Wert v . 50 000.# , bzw .
aus vollstreckb . Grund -
ichuldvries v . 35 WO.* ,
mit viertcllährig . Kün¬
digung . bei vliiikÄlchst.
Zins - und Abzahlung .
Angeb . unt . C S48S3a
an die Bad . Presse .

2—3000 Mark
gegen gute Sicherheit
;u leihen gesucht .
Angebot « unrei 34291

an die Bad . Presse .

500 Mark
geg . gute Sicherheit v .
Selbstgeber auszuneh -
inen gesucht . An« « b . u .
tfiEß .% 7 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl

300 Mark
von ledl « . An ? est.. In
guter Posit ., sof ., evtl .
gegen Lebensverstcherg .
gesucht , » eine Airg -
schalt . Osserten unter
3 371 an d . Bad . Pr

Darlehen
von 1000 —1« « M 8«<1.
Hinter ! , ein . 1 . Sicher¬
heit per sofort gesucht .
Offerten unt . D 34824«
an d Badische . Presse .

m Ifltt
aus 94 Jahr bei guter
Sickerh . «es. Ang . u .
I 4299 an 4. Bd . Pr

ISSSESSSI
Einige

Riteiterstfiränke
gebraucht ,

zu laufen gesucht . An
geböte unter R 4306
an die Bad . Presse .

Neue Standuhr
gegen Lebensmittel

S« kaufen gesucht . __
Offerten unter 8372

an die Bad . Presse .

Faltboot
Ein - und Zweisitzer ,

zu kauf , gesucht . Preis¬
angebote unt . OS4862a
an d . Badische Presse .

Radio
gebr ., zu rauf , gesucht,

gebr . . gut erhalt . , m .
m - PrcK u . Marke u!

Angebote M « 678 b ' ^
a . b . Bad. Presse erb . BifUg ju kauf , gesucht
Briefmarken

zu taufen gesucht .
Angebote unt . <54316

an die ffiöd . Presse .

Mnzeigen-öestellsthein
für die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden "

der Badischen Presse .

An die Vadische Presse, Karlsruhe !
Nachstehende Anzeige soll mal in der wöchentlich zweimal
erscheinenden Sonderseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der
Badischen Presse veröffentlicht werden und zwar im Um -
fange von

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift & 30 {Rrf = W .
fettgedruckten einzeiligen
Überschrift

Gedieg ., älteres , eich.

Schlafzimmer
kompl .. zweischläfr ., zu
vkf . Besichtig . Durlach ,
Turmbergstraß « 10, II .

Schnellwaage
Fabrik Berkel . 2 » UJ
aeuw .. billig ab ;ui»rf>;
Offerten uiirt . B 13001
an die Bad . Presse .

mit Platten . Offert , u
K43L0 an Bad . Presse

■m .> Worten 4 8 ^ / -
* Offert - bzw . Anskunfts -
gebühr ä 25 JirfW . . . . .

Der Betrag folgt anbei
Nr . 8359 überwiesen .

zum Eesamtpre is von m

ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe

Ort und Datum :

Unterschrist
<Vor > und ZunameU
Straße :

Anzeigen -Text :

• ) Die Offert - vezw . AuSkiinftS -GebMr kommt bei öfterer Destel ,
lung nur einmal in Anrechnung .

D . SchilfcrhNnÄn mit
Twmmb . . Dobermann
lSiindini . 6 Monate
alt . i Schnauzer . 1
Schäferhund lRiid «) ,
njarttnfeft . 1 Dackel

ündin ) . 1 Neufund¬
länder . billig »u ver -
lausen . ( 12928)

tt I e m « ,
Dressur -Anstalt .

Rintbetmerstr . 33.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

■■

Stonnrtcnrollcr , He <-
u . FlugkSfige zu Verl.
SSftringerftr . 3. N . *

Tausch!
Guterh . Opel - Ltmou -

stne 7/34 , geg . Schlaf¬
zimmer zu tausch »es .
Ang . u . H .J .148S1 an
Bad . Pr . Fil . Haupt » .

Zu verkaufen

CheDrol .-bitnuus.
U/36 , ganz wenig ge¬
fahren . billig abzimeb .
Offerten unter H 4098
an die Bad . Presse .

KI. KuslenlAllnii
mit k»mb Schloß , 60
x45x85 cm , WH. afr
zugeben . Offerten unt .
94300 an d . Bad . Pr .

Grudeherd
mit 2 Wasserschiff ., ffllt
erhalten , sparsam , für
fllr Kiiche u . Zimmer
verwendbar , billig zu
ver " — ' '
Hl

: rN , Angebote unter
13007 an d . Bad . Pr

Harmonium
nur vom Fabrikvertre -
ter erster beutfrfter Fa¬
briken. E . Alb . Hilden -
brand , srlih . Karlsruhe ,
letzt Söllingen bei
Durlach , HauS Friede
Karte (24766a )

Schrank -Mufik -Avv .
Mteuvreis MW . wie
neu . m . Platt . 60 .// .
Angeb . unter H 12107
an d. Badiickie Presse .

Achtung
EelegenheitgkWs !
4/20 PS . Breunabvr
Limousine , noch 4 Mo -
nate Fabrikgarantie ,
mm Preis « v . MO M .
.0/50 PS . Steiger , m .

Auffatz , in gutem Zu -
stände , zum Preise v .
V« M , (24700a )
10/50 PS . Mercedes -
Benz Limousine , 4— 5-
fltzig, 3500 M .
Mosbach (lind .) Post¬
fach 33, Telefon 467.

Viktoria 500 tem
kompl ., billig zu verkf .
MÄHlburg , Hardisir 33

Mnaii
500 com , Mod . Hecker.
Baujahr 192» , neu -
wcnia . f . bar u
verkanten b . Kendeli «
Brenueis . Vollmers -
dorf . Walldiiin ^and .

(24754a )

Transport .

Motor-Dreirad
4—5 Zentu Trogkraft ,
steuer - u . fllhrerich .-fr .,
i . A . billig zu vkf . *
Böhler , Hcrtcnftt .6, Hof

Lastwagen
System Berns , m . gut
erhaltenen !>ochelastik-
reifen , preiswert zu
verkauf . Nähere ? dch .
Oclhag , Telefon 4619.

Auto , offen , 4-Sitzer ,
fahrbereit , f . 220 RM .
zu verkaufen . *
Kaiserallee 143. III .

Für Sammler !
Altes Silbergeld jed.
St . . darunter Jubi¬
läums « . Leipz . Schi ,
und arod . ju verkaufen
bei Frau RIttcrSH « scr
Witwe , Aue b . Dur -
lach, Bergftrafte .

(2175öa)

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Auto

P >S . 8/24 . 6-Sitz .. off .,
bereift , 650 Mark .
10 40 Opel , K-Sitzer .
Lim . , 6wch ber ., m >M,
beide Fahrzeuge find
fahrber ., i . A . zu ver -
kaufen . Näher . Kaiser -
strafte 39. HI ., r. *

♦♦♦♦♦ » ♦♦ »♦ »♦♦

□ KUMnotorred
2<iO cctti , steuer - und
fiihrerscheinsrei , in gu -
tcm Zustand , mit cl .
Licht , preiswert
verkaufen . Zu erfrapeir
unter D 4294 in der
Badischen Presse ,

MMW

4/20 Opel
Mt erbalt . od ähnl .
in gleich Gräfte , an ?
Privatband zu kaufei ,
gefucht . Offerten uut .
F .W .SS3 an die Bad .
Preile m . Werdervl .

gpel-Lwoiiiine
4/16 oder 4/20 , zu kau¬
fen gesucht . 2-Siver
muß in Zahlung ge«
nommen werden .

L . Müller .
Wtnterstr . 27. ( 12960)

Motorrad
mir gut erhalten , geS.
bar . Offerten unX' k
H .B . 14S66 an d . Bad ,
Presse Sil . Haupwost .
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